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Wandern, Natur erleben 
und Kultur entdecken:

Die Wanderwochen



 Wir sind einfach für Sie da…
Herzlich willkommen in der ALDI SÜD Filiale in 

94086 Bad Griesbach, Weghofstraße 2.
Filialleiterin Manuela Salatmeier und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch.

 Frische, Qualität und ein ausge-
zeichnetes Preis-Leistungs-Verhält-
nis – dafür steht ALDI SÜD auch 
in Bad Griesbach. Hier fi nden Sie 
ca. 1650 Basisartikel (mehr als 90% 
Anteil Eigenmarken am Sortiment) 
des täglichen Bedarfs und dreimal 
wöchentlich montags, donnerstags 
und samstags wechselnde Ak-
tionsartikel. Pro Woche bieten wir 
Ihnen ca. 130 Aktionsartikel von 
Heimwerker- und Gartenbedarf 
über Textilien aller Art bis hin zu 
hochwertigen technischen Geräten. 
Dazu kommen verschiedene Ser-
viceangebote wie ALDI TALK, ALDI 
Reisen oder ALDI Blumen. Der 
übersichtliche Warenaufb au und 
der freundliche Service garantieren 
einen rundum bequemen und ein-
fachen Einkauf.

Regionale Produkte
Für eine abwechslungsreiche und 
gesunde Ernährung gibt es bei ALDI 
SÜD täglich frisches Obst und Ge-

müse, aber auch Lebensmittel aus 
kontrolliert ökologischem Anbau so-
wie fair gehandelte, laktosefreie und 
vegetarische Produkte. Liebhaber 
von regionalen Produkten kommen 
bei ALDI SÜD in Bad Griesbach 
und Umgebung auf ihre Kosten. So 
bieten wir unseren Kundinnen und 

Kunden zum Beispiel Milfi na „meine 
bayrische Bauernmilch“. Sie steht 
für Qualität, tierartgerechte Hal-
tungsbedingungen, gentechnikfreie 
Fütterung sowie kurze Transport-
wege und Nähe zu den Erzeugern. 
Angeboten werden außerdem 

Wurstspezialitäten wie Münchener 
Weißwurst und Krustenschinken 
oder nach Verfügbarkeit regionale 
Obst- und Gemüseerzeugnisse.

Verantwortlich handeln
Ein verantwortungsbewusster Um-
gang mit der Umwelt und den natür-

lichen Ressourcen der Erde ist für 
ALDI SÜD selbstverständlich. Dazu 
gehört zum Beispiel der Einsatz von 
energiesparenden Kühlmöbeln und 
klimaverträglichen Kältemitteln 
sowie die Verwendung von Mehr-
wegtransportkisten im Obst- und 

Gemüsebereich. Bei Fotovoltaik-
anlagen auf Gebäuden gehört ALDI 
SÜD mit zu den größten privaten 
Betreibern in Deutschland.

Verstärkung gesucht
Mit insgesamt mehr als 50.600 
Mitarbeitern – davon mehr als 
4.350 Auszubildende – betreibt 
ALDI SÜD in Deutschland rund 
1960 Filialen. Die ALDI SÜD 
Regionalgesellschaft Regenstauf 
versorgt die Regionen Niederbay-
ern und Oberpfalz und ist damit 
auch für die Filiale in Bad Gries-
bach zuständig. Als bedeutender 
Arbeitgeber in der Region sucht die 
Regionalgesellschaft Regenstauf 
regelmäßig neue Mitarbeiter in 
den unterschiedlichsten Bereichen. 
Schulabsolventen bietet ALDI 
SÜD übertarifl ich vergütete Aus-
bildungen in den Filialen und der 
Verwaltung an. Stellenangebote, 
Bewerbungen und weitere Infos 
unter karriere.aldi-sued.de.

WIR SIND EINFACH
FÜR DICH DA.
Zuverlässig, schnell und unkompliziert.

Einfach einkaufen.
Das kannst du bei ALDI SÜD –
dem zuverlässigen Partner auch in deiner Nähe.
Wir konzentrieren uns auf das Wesentliche,
damit du keinen Stress hast.

Frische, Qualität und ein ausgezeichnetes Preis-
Leistung-Verhältnis sind dabei selbstverständlich.
Finde stets das Richtige für jeden Anlass und lass
dich von laufend tollen Angeboten inspirieren.

Wir freuen uns auf deinen Besuch!

Weghofstr. 2,
94086 

Bad Griesbach
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 
ereignisreiche Wochen und Monate liegen hinter uns. 
Leider wird der Blick auf die täglichen Nachrichten seit 
geraumer Zeit von negativen Schlagzeilen bestimmt. 
Und genau in diesen Zeiten war die Freude riesig, dass 
nach zweijähriger Zwangspause Anfang September 
ein absolutes Highlight im Bad Griesbacher Veranstal-
tungskalender wieder stattfinden konnte.
Sechs Tage lang herrschte eine ausgelassene und größ-
tenteils friedliche Stimmung auf dem Karpfhamer Fest. 
Auf der Rottalschau, der größten Landtechnikschau im 
süddeutschen Raum, präsentierte sich eine Rekordzahl 
an ausstellenden Firmen. Alles in allem war das Karpf-
hamer Fest 2022 erneut ein großer Erfolg und eine will-
kommene Ablenkung von unserem Alltag. 
Weiterhin bieten wir Ihnen, unseren Gästen und Bür-
gern, ein vielfältiges Angebot. Unsere abwechslungs-
reichen Wanderwochen „Wandern drent und herent“ 
führen Sie in der ersten Oktoberhälfte wieder durch die 
wunderschöne Natur und Kultur unseres malerischen 
Rottals und seiner Umgebung. Ende des Monats star-
ten unsere beliebten Kabarett-Tage, bei denen in die-
sem Jahr Sissi Perlinger, Rolf Miller, Django Asül, die 
BR Brettl-Spitzen, Luise Kinseher und Petzenhauser & 
Wählt Ihre Bauchmuskeln nicht schonen werden. 
Jedoch stehen der gesundheitstouristischen Destinati-
on Bad Griesbach zurzeit auch große Herausforderun-
gen bevor. Der Blick in die Zukunft ist aufgrund steigen-
der Corona-Infektionszahlen, des Ukraine-Krieges mit 
der verbundenen Energiekrise sowie der wachsenden 
Inflation von großer Unsicherheit geprägt. 
Besonders die Wohlfühl-Therme trifft die Abhängig-
keit von der Gasversorgung. Wir hoffen inständig, dass 
die politischen Entscheidungsträger erkennen, welch 
wichtigen Beitrag das heilende Thermalwassers für die 
Prävention und Gesundheitsförderung unserer Gäste 
und Bevölkerung leistet. Die Einstufung und Priorisie-
rung als Gesundheitseinrichtung ist ausschlaggebend 
dafür, dass wir unser Angebot in dieser Form aufrecht-
erhalten können. 
Abschließend wünsche ich unseren touristischen Leis-
tungsträgern, trotz der Belastungen, weiterhin viel 
Durchhaltevermögen und anhaltenden Optimismus. 

Bleiben Sie gesund und bis bald! 

Ihr Maximilian Sammereier
Stellv. Tourismusdirektor 

M ststüberl
Restaurant, 

Café, Biergarten

Öffnungszeiten: Donnerstag – Samstag ab 17.00 Uhr
Kurallee 2-4, 94086 Bad Griesbach, Tel.: 08532 92360, info@pension-st-georg.de

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Lex-Plinganser mit Team

Pension 
St. Georg

Bei uns gibt’s: bayerische Schmankerl - Brotzeit - hausgemachte Kuchen
bayerisch - gemütlich - urig

Kurplatz 1
94086 Bad Griesbach im Rottal

Sigrid Pfefferkorn

Telefon 08532/3718

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10 – 17 Uhr 
Samstag 10 – 13 Uhr



4

T O u r i s m u s  &  F r e i z e i T

Stadtmagazin OKTOber 22

 in der goldenen Jahreszeit!
Acht Wandertage mit herrlichen Ausblicken auf malerische Landschaften, schöne Plätze zum Verweilen 

gepaart mit interessanten Geschichten über Land, Leute und ihre Kultur bietet der 

Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach in Zusammenarbeit mit der Kurverwaltung Bad Birnbach an. Auch wenn 

die Sonne nicht mehr so stark scheint, so gibt es dennoch viele Gründe diese Jahreszeit zu lieben. Die schil-

lernde, farbenprächtige Natur verwöhnt Sie mit facettenreichen und bunten 

Wanderungen bei den Wanderwochen „Drent und Herent“. Los geht's!

Alle Informationen zu den Touren gibt es auch auf  
www.bad-griesbach.de/wanderwoche/herbst

Treffpunkt und Abfahrt in Bad Griesbach-Therme ist jeweils  
an der Haltestelle „Holzhäusl“, Kurallee 6 – bitte beachten Sie  
die unterschiedlichen Abfahrtszeiten der einzelnen Wanderungen!

Leistungen: 
• Geführte Wanderungen mit  Wanderführern aus der  Region
• Bustransfer von den beiden Thermen zum jeweiligen Start- und Zielpunkt
• Einkehrmöglichkeiten am Ende der Strecke

Tickets können direkt am Bus gekauft werden: 5 Euro mit Kurkarte / 7 Euro ohne Kurkarte

Wandern Sie mit
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Das Bauernjahr – ein Spaziergang zu Erntedank
am Dienstag, 04.10.2022, Abfahrt um 13.30 Uhr

Von der Eiszeit zur Neuzeit - Vom Kultstein zum Golfplatz 
am Mittwoch, 05.10.2022, Abfahrt um 13.00 Uhr

Äpfel & Birn - Rund um den Most in Rotthalmünster 
am Donnerstag, 06.10.2022, Abfahrt um 13.30 Uhr

Auf den Spuren des Rottaler Heimatheiligen
am Samstag, 08.10.2022, Abfahrt um 10.00 Uhr

Vom Bayrischen Papst zum Europareservat
am Dienstag, 11.10.2022, Abfahrt um 13.30 Uhr

Heimatkundliche Wanderung mit schöner Aussicht
am Mittwoch, 12.10.2022, Abfahrt um 13.00 Uhr

Kirta an Rott und Inn
am Donnerstag, 13.10.2022, Abfahrt um 13.30 Uhr

Schloss-Wanderung
am Samstag, 15.10.2022, Abfahrt um 10.00 Uhr

04. bis 15. Oktober 2022

T O u r i s m u s  &  F r e i z e i T
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Beim traditionellen Herbstmarkt am Sonntag, 23. Oktober, bieten wieder an die 50 Fieranten und Standler ihre Waren 
im Ortskern von Bad Griesbach an. Auch die Geschäfte haben geöffnet und laden die Besucher zum Bummeln, Schauen 
und Kaufen ein. Der Bad Griesbacher Gartenbauverein ist wieder mit dabei und bietet frisch gepressten Apfelsaft an.

Die Fieranten kommen zwi-
schen 10 Uhr und 18 Uhr wie-
der mit einem großen Sorti-
ment, das auf die herbstliche 
Jahreszeit abgestimmt ist: 
Stände mit Korb- und Holzwa-
ren, Dekoartikel für Haus und 
Garten, Keramik, Handarbei-
ten, Grabschmuck und vieles 
mehr. Das Besondere beim 
Herbstmarkt sind die frischen 
Naturprodukte aus der Re-
gion: Käse, Geräuchertes, 
Schnäpse, Marmelade, Honig 

oder Most – die Waren kom-
men aus eigener Produktion 
und werden frisch auf dem 
traditionellen Herbstmarkt 
verkauft. Auf die Kleinen war-
tet ein Kinderkarussell, damit 
die Zeit nicht zu lang wird. Und 
natürlich ist während der Zeit 
des Marktes das Parken in der 
Altstadt-Tiefgarage kosten-
frei, auch der Parkplatz-Nord 
an der Aldersbacher Straße 
steht für alle Marktgästen zur 
Verfügung.

Herbstmarkt
in Bad Griesbach

FarbenfroherH e r b s T m a r K T
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demnächst eröffnung
neuer Verkaufsflächen

(vormals Schuhaus Dischler)

Stadtplatz 5–7 | 94086 Bad Griesbach | Tel. 08532/6409418

mit Damenmode auch in Übergrößen
undmit Schuhen, Taschen, usw.

Verkaufsoffener Sonntag am 23.10. von 11.30–16.30 Uhr

AngelinA – DAmenmoDe

Bad Griesbach i. Rottal · Sparkassenstraße 7
Telefon 0 85 32 / 16 82 · Fax 0 85 32 / 92 29 36

Verkauf von: Elektro-Groß- und Kleingeräten,
 Installationsmaterial und Leuchten

Reparatur von: Wasch-, Trocken-, Kühl-, Gefrier-, Spül-,
 Koch- und Kleingeräten aller Fabrikate

Elektroinstallation: Schwach- und Starkstromanlagen

Pflasterarbeiten

Steinteppich

Gartenpflege
Garten & Landschaftsbau

Terrassenbau

ALLES AUS EINER HAND

08532 / 9235241
94086 Bad Griesbach
Sparkassenstraße 5

08:00 - 17:00 Uhr
08:00 - 12:00 Uhr
geschlossen

Geschäftszeiten
Mo - Do
Fr
Sa - So

www.fe-hausundgartenservice.de | info@fe-hausundgartenservice.de

Eidenberger
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Café & Bäckerei 
Brummer
Stadtplatz 4
94086 Bad Griesbach
Tel.: 08532 3318

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 6 – 17.30 Uhr
Samstag 6 – 12 Uhr
Sonntag 7 – 17 Uhr

Sie finden uns auch hier:

Bäckerei Brummer
Dorfplatz 7
84364 Hirschbach

Bäckerei & Café Brummer
Marktplatz 4
94149 Kößlarn

Bäckerei & Café Brummer
Rottalstr. 57
94086 Karpfham

w w w . b a e c k e r e i - b r u m m e r . d e

Brillenglasstärke-Bestimmung
Glasberatung mit Graphiken
Zentrierung mit Digital-Technik
Fassungsauswahl mit Photo/Video
Brillenmode und Sonnenbrillen
Kontaktlinsen und Pflegemittel
Lupen und Low-Vision-Beratung

94086 Bad Griesbach i. Rottal • Stadtplatz 9
E-Mail: info@gaertneroptik.de
www.gaertneroptik.de
Telefon 08532 1704 • Fax 920200
>> Rollstuhlfahrer geeigneter Eingang
>> Parkplätze vor dem Haus

AUGENOPTIKaus Meisterhand

Als weiteres Schmankerl öff-
nen die Bad Griesbacher Ge-
schäfte von 11.30 bis 16.30 Uhr 
ihre Türen zum Einkauf. 
„Wir hoffen auf wunderbares 
Herbstwetter, denn der Markt 
ist beliebt – bei Marktbesu-
chern gleichermaßen wie bei 
den Markttreibenden“, er-

klärt der 1. Vorsitzende Otto 
Wunsch. Der Bad Griesbacher 
Gewerbe- und Tourismusver-
ein organisiert den Markt seit 
vielen Jahren und das Konzept 
hat sich bewährt. Ein traditi-
oneller Herbstmarkt, gemüt-
lich, mit attraktivem Angebot 
und großer Warenvielfalt. 

FarbenfroherHerbstmarktin Bad Griesbach
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B a d  G r i e s b a c h e r
H e r b s t m a r k t
Sonntag, 23. Oktober 2022
10 - 18 Uhr M A R K T T R E I B E N
mit vielen Fieranten auf dem Stadtplatz und in 
der Sparkassenstraße.

11.30 - 16.30 Uhr:

Geschäfte v
erkaufsoffe

n!

Für das leibliche Wohl beim
Markttreiben ist bestens gesorgt.

Für Unfälle wird nicht gehaftet.

Auf Ihren Besuch freut sich:
Gewerbe- u. Tourismusverein Bad Griesbach e.V.

H e r b s T m a r K T
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Kunst- und Lebensraum „Wachstumsanker“
Neues Angebot in der Haagstraße

Freundlich, hell und einladend – so präsentieren sich die 
Räumlichkeiten der systemischen Praxis der sympathi-
schen Therapeutin Lisa-Marie Harhaus. Die 32-Jährige lebt 
mit ihrem Mann und ihren beiden kleinen Kindern seit ein-
einhalb Jahren in Bad Griesbach. 

„Mit meiner Arbeit und mei-
ner Praxis „Wachstumsanker“ 
möchte ich dazu beitragen 
psychologische Beratung und 
Therapie von ihrem Stigma zu 
befreien“, führt Harhaus aus. 
„Wir sollten Beratung und 
Therapie als wertvolle Inves-
tition in uns und das Wachs-
tum unserer Persönlichkeit 
betrachten. Als innere Stärke 
und gewonnenen Reichtum 
und als größtes Geschenk 
an uns selbst.“ Sie setzte 
sich bereits in jungen Jahren 
damit auseinander, warum 
Menschen unterschiedlich 
denken, wahrnehmen und 
handeln. So reifte der Wunsch 
Psychologie zu studieren sehr 
früh. Während des Studiums 
suchte sie bewusst Einrich-
tungen wie die Justizvoll-
zugsanstalt in Stadelheim 
und eine ambulante Tageskli-
nik für Drogenabhänge aus, in 
denen sich abbildet, wie Men-
schen agieren können, wenn 
sie an ihre Grenzen stoßen 
und für sich keinen Ausweg 
und Umgang mit ihrer Situati-
on finden. Ihre anschließende 
Arbeit als Einrichtungsleitung 
einer Unterkunft für beson-
ders bedürftige, meist schwer 
traumatisierte, geflüchtete 
Frauen und deren Kinder hat 

sie sehr geprägt und ihr vor 
Augen geführt, dass wir nicht 
immer in der Lage sind die 
äußeren Faktoren zu beein-
flussen, aber dass wir immer 
frei darin sind, welche innere 
Haltung wir einnehmen. Wäh-
rend der Elternzeit festigte 
sich ihr Ziel und Wunsch wei-
ter, zukünftig therapeutisch 
tätig zu sein. Sie spezialisiert 
sich hier bewusst auf die Sys-
temische Beratung und The-
rapie, welche auf folgenden 
Grundsätzen aufbaut:
Wir alle haben innere Konflik-
te, zeigen Verhaltensweisen- 
und Muster deren Ursprung 
wir nicht kennen, sind be-
sonders in der heutigen Zeit 
belastet von Ängsten und 
Vorstellungen unter denen 
wir leiden und tragen oftmals 
den Wunsch in uns, dass sich 
manche Dinge im Leben ver-
ändern können. Wichtig ist zu 
wissen, dass jede/r von uns 
den eigenen Anteil an sich 
dazu beitragen kann, dass 
Veränderung möglich wird. 
Notwendig dazu ist zum einen 
ein zugewandter und liebvol-
ler Umgang mit uns selbst, 
der es uns möglich macht uns 
lebendig, frei und kraftvoll zu 
fühlen. Selbstfürsorge ist ein 
weiterer Schritt zum Treffen 

freier und eigener, heilsamer 
Entscheidungen, weil sie dann 
von Verständnis und Klarheit 
getragen werden können. Es 
ist Harhaus Wunsch, Men-
schen auf diesem Weg zur 
nachhaltigen Lebendigkeit 
ins Sich zu begleiten.
Der angewandte systemische 
Ansatz fokussiert sich mehr 
auf die Fähigkeiten, Ressour-
cen und Erfahrungen des 
einzelnen und weniger auf 
eine Krankheit oder Defizite 
mit entsprechender Diagno-
se sowie deren Symptome 
und Behandlung. Konflikte 
und problematisches Verhal-
ten stellen in erster Linie Lö-
sungsversuche dar. Die The-
rapie hilft durch Umgestalten 
der eigenen inneren Haltung, 
aus sich heraus die notwen-
dige Veränderung zu erwir-
ken. „Mit meiner Beratung 
möchte ich Menschen mit 
gezielten Fragen und Inter-
ventionen unterstützen, an-
hand ihres Anliegens für sich 
Orientierung und Klarheit zu 
finden und damit in ihrer in-
dividuellen Situation wieder 
handlungsfähig zu sein“, hebt 
Harhaus hervor. Manchmal 
reichen in der systemischen 
Therapie schon sehr wenige 

Sitzungen mit größeren Zeit-
abständen aus.
Für Einzelpersonen, Paare 
und Familien bietet Lisa-Ma-
rie Harhaus neben Präsenz- 
auch (nachfolgende) Online-
beratungen an. In Planung 
sind auch Workshops, Se-
minare und monatliche Ge-
sprächsrunden, die für jeden 
offen sind und sich an den In-
teressen und dem Bedarf der 
InteressentInnen orientieren 
sollen. Ein möglichst ganz-
heitliches Konzept soll in Zu-
sammenarbeit mit anderen 
therapeutischen und gesund-
heitsorientierten Angeboten 
erfolgen.
Da Harhaus Kunst auch als 
Ausdruck dessen versteht, 
was sich an Emotion und 
Empfindung sprachlich nicht 
abbilden lässt, stellt sie die 
Praxisräume auch Künstle-
rInnen zur Verfügung, die ihre 
Bilder dort ausstellen und 
verkaufen möchten. 

Lisa-Marie Harhaus 
Wachstumsanker 
Systemische Praxis 
Kunst- und Lebensraum 
Haagstr. 30, Bad Griesbach 
www.wachstumsanker.com 
info@wachstumsanker.com 
mobil: +49 152/ 23 23 35 23
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Das Zentrum ist ab dem 
01.09.2022 die Prüfstelle für 
künftige Zertifizierungen von 
Kur- und Heilwäldern in Bay-
ern sowie für Re-Zertifizie-
rungen nach fünf Jahren. Es 
ist bei der Ärztegesellschaft 
für Präventionsmedizin und 
klassische Naturheilverfah-
ren, Kneippärztebund e.V. 
angesiedelt und verfügt über 
die Fachkompetenz sowie 
strukturellen und wissen-
schaftlichen Voraussetzun-
gen für diese kontinuierliche 
Qualitätsoffensive in Bayern. 
Für die Verleihung des Qua-
litätssiegels „Wald Gesund-
heit“ ist der BHV zuständig. 
Der Bayerische Heilbäder-
Verband e.V. setzt damit den 
Weg der Qualität für Wald und 
Gesundheit in Bayern fort, 
betont der Vorsitzende und 
Landrat Peter Berek: „Mit kla-
rem Konzept, prüfbaren An-
erkennungskriterien für Zer-
tifizierte Kur- und Heilwälder 
sowie mit speziell ausgebil-
deten Wald-Gesundheitstrai-
nern und -therapeuten geht 
der Bayerische Heilbäder-Ver-
band seinen konsequenten 
Weg zur Stärkung der Ge-
sundheit mit der Kraft der Na-
tur mit einem kompetenten 
Partner weiter.“
Ab dem 1. September können 
interessierte Kommunen, Ge-
sundheitseinrichtungen und 
Waldbesitzer sowie Kurorte 
und Heilbäder in Bayern ei-
nen Antrag auf Zertifizierung 
stellen. Informationen sind 
beim Bayerischen Heilbäder-
verband erhältlich. Zu den 
Zertifizierungsanforderungen 
gehört der Nachweis, dass im
künftigen Kur- oder Heilwald 
qualifiziertes Fachpersonal 
zum Einsatz kommt. Die Fort-
bildung zum Wald-Gesund-
heitstrainer und Wald-The-
rapeut findet ebenfalls im 
Kompetenzzentrum für Wald-

medizin und Naturtherapie 
statt. Die aktuellen Termine 
sind auf der Website des Kom-
petenzzentrums für Waldme-
dizin und Naturtherapie zu 
finden.
Die Geschäftsführerin Ute Am-
merpohl ist überzeugt: „Das 
Kompetenzzentrum und der 
Kneippärztebund mit seinem 
fundierten akademischen 
Fortbildungsprogramm – ins-
besondere im Bereich der 
Naturheilkunde und Waldt-
herapie - stellen für die Zerti-
fizierungsprüfung die wissen-
schaftliche Qualität sicher.“
Die Zertifizierung basiert auf 
dem „Handbuch zur Entwick-
lung von zertifizierten Ku-
rund Heilwäldern in Bayern“ 
und dem neuen Bayerischen 
Kriterienkatalog für Kur- und 
Heilwälder. Hilfreich für eine 
erste Einschätzung, ob ein 
Wald geeignet ist oder nicht, 
sind die Informationen und 
Fragebögen zur Selbstein-
schätzung und Voranalyse aus 
dem Handbuch. Ebenso wer-
den die erforderlichen Unterla-
gen beschrieben, die für eine 
Zertifizierung einzureichen 
sind. Spezielle Fachgutachter 
überprüfen im Rahmen eines 
Ortstermins das Waldareal 
und die Anforderungen für 
die Zertifizierung und erstel-
len ein Wald-Gutachten. Die 
Autorinnen des Handbuches 
begrüßen die Zertifizierung 
von weiteren Kur- und Heil-
wäldern in Bayern: Auf diese 
Weise könnten Kommunen, 
Gesundheitseinrichtungen 
und Kurorte den Wald als 
Naturraum für Gesundheits-
prävention und Therapie mit 
einem bayernweit anerkann-
ten Qualitätssiegel anbieten, 
betonten Professorin Angela 
Schuh, Gisela Immich und Eva 
Robl übereinstimmend.
Der Wald als Naturraum be-
sitzt eine hohe Bedeutung für 

die Gesundheitsvorsorge und
Therapie. Deshalb wurden 
in Bayern bereits im Juli 16 
Zertifizierte Kur- und Heil-

Anlässlich der Veröffentlichung des Handbuches zur Entwicklung von 
zertifizierten Kur- und Heilwäldern in Bayern die Autorinnen von links 
Dipl. Ing. Eva Robl, Dr. Gisela Immich und Prof. Dr. Dr. Angela Schuh von 
der Ludwig-Maximilians Universität mit dem BHV-Vorsitzenden Peter 
Berek, Dr. Eberhard Volger und Ute Ammerpohl vom Kompetenzzent-
rum und Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger.                                          Foto BHV

Bayerischer Heilbäder-Verband stellt Weichen  
für mehr Kur- und Heilwälder in Bayern

Der Wald als Naturraum

Der Bayerische Heilbäder- Verband (BHV) hat die Grundlage 
für mehr Kur- und Heilwälder in Bayern gelegt. Der Verband 
schloss eine Kooperation mit dem Kompetenzzentrum für 
Waldmedizin und Naturtherapie in Bad Wörishofen.

wälder als Ergebnis eines er-
folgreichen Projektes mit un-
terschiedlichen Pilotorten in 
Bayern ausgezeichnet.

passt!
* * *

Warm
Anziehen

Schön
BAD GRIESBACH I BAD BIRNBACH  I BAD FÜSSING 

Jetzt online!  www.hosen-kotter.shop

Bad Griesbach  94086  Afham 9             Montag - Freitag:  9 - 17 Uhr
Bad Füssing  94072  Pockinger Str. 4    Samstag: 9 - 13 Uhr  
Bad Birnbach   84364  Pfarrkirchnerstr. 1       

kostenloser Änderungsservice   * * *
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Nachhaltig - 
Einzigartig - 
Coffeebags 

Interessanter 
Laden in Karpfham

Auf der Suche nach nachhaltigen Materialien zur Aufbewah-
rung des Heus für die Hühner entstand die Idee aus besonde-
ren Kaffeesäcken Mode zu machen. Der Grundstein war eine 
Jacke, danach eine Schiebermütze und last but not least... 

... die Coffeebag!
Silke Paul: „Jeder dieser bunt 
bedruckten Jutesäcke erzählt 
seine eigene Geschichte: mit 
seinem Motiv, dem Land aus 
dem er kommt und was aus 
ihm wird. Die verwendeten 
Kaffeesäcke sind nicht eigens 
für die Taschen produziert wor-
den – sie wurden für den Zweck 
des Transports und Schutz von 
rohen Kaffeebohnen herge-
stellt und vereinen in ihren 
Herkunftskontinenten wie 
Südamerika, Asien oder Afri-
ka, Arbeit, Hoffnung und die 
Geschichte der Bevölkerung.“

Für die Dame eine 
einzigartige Tasche aus 
Kaffeesäcken? Für den 

Herren eine Schiebermütze 
aus Kaffeesäcken? 

Gibt es!

Silke Paul (42) aus Karpfham 
bei Bad Griesbach hat sich 
ihren Traum vom eigenen Mo-
delabel erfüllt. Die gelernte 
Mediendesignerin und Mo-
denäherin machte sich nach 
16 Jahren Leitung einer Mar-
ketingabteilung selbständig, 
entwirft und näht ihre Krea-
tionen unter dem Label JU-
LES selbst. Alles Handarbeit 
und zu 100 % in Niederbayern 
gefertigt. Nachhaltig musste 
es sein – den Materialien ein 
zweites Leben schenken. Und 
das in Form von originellen 
Coffeebags in vielen verschie-
denen Modellen und Designs. 
Ob rund oder eine topmoder-
ne übergroße Bauchtasche 
als Crossbodybag – es ist für 
jeden Geschmack gesorgt. 
Und das Beste, es sind Einzel-

stücke. Auch wenn es ein Mo-
tiv öfter gibt, sind doch immer 
ein paar Details anders. Keine 
Tasche gleicht der anderen – 
Unikate eben!

Die Coffeebags findet man in 
ihrem Showroom in Karpf-
ham und natürlich in einem 
schön sortierten Onlineshop, 
unter www.love-jules.de, in 
dem man neben ihren Kost-
barkeiten aus Kaffeesäcken 
auch noch selbstbedruckte 
oder gebatikte Biokleidung 
und Accessoires kaufen kann. 
Ein Besuch, online oder per-
sönlich, lohnt sich allemal!

JULES Showroom ist zu  
finden in Karpfham,  
Wagnerfeld 36 und öffnet 
mittwochs 14.00 – 18.00 Uhr 
und donnerstags 14.00 – 
20.00 Uhr oder gerne  
nach Vereinbarung unter 
0151 64444035.
Den Onlineshop findet man 
unter www.love-jules.de
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Thema Gaskrise:  
Thermen sind keine Spaßbäder!

Bayerischer Heilbäder-Verband: Bundesnetzagentur bedroht 
Existenz von Heilbädern und Kurorten

Therme in Bad Füssing. Copyright vom Kur- & GästeService Bad Füssing

Entsetzen beim Bayerischen Heilbäder-Verband (BHV): Die 
Bundesnetzagentur stuft Thermalbäder als Freizeitein-
richtungen ein. Die Folge: Bei einer Gasmangellage wür-
den sie nicht mehr mit Gas versorgt werden und müssten 
komplett heruntergefahren werden.

Der Verband schickte deshalb 
Brandbriefe an die Bundes-
netzagentur und das Bundes-
wirtschaftsministerium. „Wir 
sind fassungslos über diese 
Einstufung und fordern die 
Bundesnetzagentur auf, das 
zu ändern und die Thermen 
als geschützte Kunden nach 
„SoS-Verordnung“ (2017/1938) 
einzustufen“, sagt der BHV- 
Vorsitzende und Landrat Peter 
Berek. „Wir fordern auch Bun-
deswirtschaftsminister Robert 
Habeck auf, hier unverzüglich 
tätig zu werden. Thermen sind 
keine Spaßbäder, sondern 
ein wichtiger Bestandteil der 
Gesundheitsprävention.“ Die 
Bundesnetzagentur setze 
mit ihrer falschen Einstufung 
nicht nur die Existenz von 
Thermen aufs Spiel, sondern 
gefährde auch die Zukunft der 
Heilbäder und Kurorte. „Und 
nicht nur das: Sie torpediert 
die Gesundheitsprävention 
in Deutschland, die gerade in 
Pandemiezeiten eine heraus-
ragende Bedeutung erlangt 
hat“, betont Berek. Die Ther-
men als Freizeiteinrichtun-
gen einzustufen, widerspre-
che allen wissenschaftlichen 
und medizinischen Erkennt-
nissen, erläutert BHV-Ge-
schäftsführer Thomas Jahn. 
„Thermalwasser ist offizi-
ell als Heilmittel deklariert 
und wird für therapeutische 
Zwecke eingesetzt, unter 
anderem bei Gelenkschmer-
zen oder bei Muskel- und 
Nervenleiden.“ Therapien in 
Thermen sind ein wesentli-
cher Bestandteil der ambu-
lanten Vorsorgeleistungen, 
wie sie unter anderem auch 
im Sozialgesetzbuch V, §23 
Absatz 2 festgehalten sind. 
Die ambulanten Vorsorge-

leistungen sind seit Juni 2021 
Pflichtleistung der Kassen. 
„Es ist unglaublich, dass diese 
Gesetzeslage noch nicht bei 
der Bundesnetzagentur und 
beim Bundeswirtschaftsmi-
nisterium angekommen ist“, 
so BHV-Vorsitzender Peter 
Berek. „Im Übrigen sollte ge-
rade das Bundeswirtschafts-
ministerium an die Wirtschaft 
denken. Werden Thermen 
geschlossen, hat das eine Ket-
tenwirkung: Hotels machen 
Verluste und müssen mögli-
cherweise schließen anschlie-
ßende Branchen wie Handel 
und Handwerk würden eben-
falls massive Verluste erleiden. 
Das wäre ein gravierender Ein-
bruch in unserer vornehmlich 
mittelständisch geprägten 
Wirtschaft.“ Der Bayerische 
Heilbäder-Verband hat auch 
die Bayerische Staatsregie-
rung um Unterstützung gebe-
ten. „Wir müssen und werden 
alle Hebel in Bewegung set-
zen, um die Existenz unserer 
Heilbäder und Kurorte zu si-
chern“, so Berek. 16.09.22

Pure Beauty | Kosmetikstudio im AktiVital Hotel Bad Griesbach 
Termine unter 08532 7080 und bit.ly/Beautytermin

Pûrë Bëåûtÿ

Pure BeautyPure Beauty | Kosmetikstudio im AktiVital Hotel Bad Griesbach 

...gëht ûñtër dïë Håût

Hoferichter

Haagstraße 24 • 94086 Bad Griesbach-Altstadt
Tel.0 85 32 / 77 26 • info@glaserei-hoferichter.de
www.glaserei-hoferichter.de/haushaltswaren

Haushaltswaren • Geschenke • Accessoires

Große und kleine Geschenke  
für Ihre Lieben zu Hause,
Wohnungsaccessoires und  
schöne Dinge.
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Bezirksräte sind sich einig: 
Saunenschließung sichert Bäderzukunft

Fraktionsübergreifende Zustimmung zur Saunenschließung 
der niederbayerischen Heilbäder

a K T u e l l  &  i n T e r e s s a n T

Ziehen an einem Strang: (v. l.) Katrin Landes, Leiterin Heil- und Ther-
malbäder Bezirk Niederbayern, Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich, 
Bezirksrat Anton Maller, strategischer Geschäftsführer der niederbay-
erischen Thermengemeinschaft Franz Altmannsperger, die Bezirksräte 
Heinrich Schmidt, Johannes Spielbauer, Heinz Pollak, Robert Schregle 
und Ludwig Waas, Bezirksrätin Hannelore Langwieser und Bezirksrat 
Michael Deller. (Nicht im Bild: Bezirksrätin Mia Goller und Bezirksrat 
Alfred Holzner) Foto: Bezirk Niederbayern

Besondere Zeiten fordern Geschlossenheit und Entschei-
dungen mit Weitblick. Die niederbayerischen Bezirksräte 
sind sich einig: Nur, wenn in den zweckverbandsgetrage-
nen niederbayerischen Heilbädern die Saunen vorerst ge-
schlossen bleiben, sichert dies die Zukunft der Heilbäder. 
Zu diesem einhelligen Schluss kamen sämtliche Bezirks-
räte, die in einem oder mehreren Bädern Verbandsräte 
sind, kürzlich bei einer Videokonferenz. Diese wurde auf 
Wunsch der Ausschussgemeinschaft FDP/Bayernpartei und 
aufgrund der sich ständig ändernden Bedingungen in der 
Energiekrise auf Einladung des Verbandsvorsitzenden, 
Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich, einberufen.

Im Mittelpunkt der Video-
konferenz stand die am 8. 
August erfolgte Schließung 
aller Saunen und Dampfbä-
der der Europa Therme, Wohl-
fühl-Therme, Rottal Terme, Li-
mes- und Kaiser-Therme. „Die 
Fakten, die uns am 3. August 
vorlagen, und die bekannten 
Prognosen von drohender 
Gasknappheit haben die ge-
troffene Entscheidung not-
wendig gemacht. Eine seriöse 
Alternative sehe ich nicht“, so 
Bezirkstagspräsident Dr. Olaf 
Heinrich. 
Der Hintergrund: Die Thermen 
zählen im Sinne des Energie-
wirtschaftsgesetzes nicht zum 
geschützten Kundenkreis. 
Schon seit dem 23. Juni 2022 
besteht nach dem nationalen 
„Notfallplan Gas“ der Bundes-

netzagentur die „Alarmstufe“. 
Tritt die nächste Stufe, die 
„Notfallstufe“, in Kraft, wer-
den die Thermen überhaupt 
nicht mehr mit Gas beliefert. 
Um die Kernaufgabe der 
Zweckverbände und ihrer 
Thermen – Therapie in Heil-
wasser - so lang wie möglich 
aufrecht zu erhalten, habe 
man mit der Saunenschlie-
ßung einen unausweich-
lich wichtigen Schritt getan, 
machte Heinrich deutlich. Ziel 
sei es, die Zukunft der Bäder 
als bedeutende gesundheit-
stouristische Infrastruktur 
zu sichern. „Die gesellschaft-
liche Verantwortung der öf-
fentlich getragenen Thermen 
geht darüber sogar hinaus. 
Beispielhaft beschrieben wä-
ren bis vor kurzem erdgasab-

hängige Schulen bei Eintreten 
der Notfallstufe nicht mehr 
beheizt worden, die Schüler 
hätten mit allen Folgen wie-
der in den Distanzunterricht 
müssen“, so der Büroleiter 
des Bezirkstagspräsidenten, 
Thomas Klement. „Dieses Bei-
spiel soll verdeutlichen: Jede 
der 4 Mio. eingesparten Kilo-
wattstunden trägt dazu bei, 
das gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Leben in an-
nähernd bekannten und not-
wendigen Formen aufrecht 
zu erhalten. Und: Auch die 
niederbayerischen Thermen 
als bedeutende Gesundheits-
einrichtungen fordern die 
Aufnahme in den geschützten 
Kundenkreis“, erläutert der 
Verbandsvorsitzende. Dieser 
Einschätzung schlossen sich 
alle anwesenden Bezirksräte 
an. Ein aus Experten ins Le-
ben gerufener Krisenstab, 
bestehend aus der zentralen 
Bäderverwaltung, der stra-
tegischen Geschäftsführung, 
der Bezirksbauverwaltung, 
Vertretern der Regierung 
von Niederbayern und einem 
externen Beratungsunter-
nehmen, arbeitet unter der 
Führung des Bezirkstags-
präsidenten mit Hochdruck 
täglich an kurz- bis langfris-

tigen Maßnahmen, um den 
Betrieb der Thermen abzusi-
chern – und zwar sowohl auf 
politscher Ebene als auch im 
Bereich der konkreten Siche-
rung der Energieversorgung. 
Die Entscheidung, die Saunen 
zu schließen, wie auch die 
weitere Vorgehensweise stieß 
bei den Bezirks- und zugleich 
Verbandsräten auf ungeteilte 
Zustimmung. Fraktionsüber-
greifend war man sich einig, 
entscheidende Schritte zur 
Zukunftssicherung eingelei-
tet zu haben. Nun gehe es da-
rum, Wege zu finden wie die 
Thermen „über den kommen-
den Winter gebracht“ werden 
können und wie man sich mit-
tel- und langfristig von fossi-
len Energieträgern wie Öl und 
Gas unabhängig machen kön-
ne. Daran soll mit Hochdruck 
gearbeitet werden. 
Abschließend rief die Aus-
schussgemeinschaft FDP/
Bayernpartei auch umliegen-
de und weitere Saunabetrei-
ber zum geschlossenen Han-
deln auf. Das gemeinsame 
Ziel der gesamtgesellschaft-
lichen Energieeinsparungen 
kann am besten durch identi-
sche Anstrengung und Vorge-
hensweise erreicht werden.

– kl – 07.09.2022
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Gaslieferstopp kann Ende der  
Heilbäder bedeuten

Bezirkstagspräsident Heinrich: „Heilbäder sind keine  
Freizeiteinrichtungen“ – erzwungene Schließung der  

Thermen könnte zu großen Schäden führen
Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich ist entsetzt. Die Bundesnetzagentur hat die niederbayerischen Heil- und Thermal-
bäder als „Freizeiteinrichtungen“ eingestuft. Das würde bedeuten, dass die Europa Therme, die Wohlfühl-Therme, die 
Rottal Terme, die Limes- und die Kaiser-Therme bei einer Gasmangellage nicht mehr mit Gas versorgt werden würden 
und die Technik komplett heruntergefahren werden müsste. Dies könnte gravierende Folgen haben und zur existentiel-
len Frage für die Einrichtungen werden. Denn wenn die Technik komplett lahmliegt, dann könnte dies im drastischsten 
Falle das Ende der Thermen bedeuten, wenn dadurch große Schäden entstehen, warnte der Verbandsvorsitzende aller 
Bäderzweckverbände, an denen der Bezirk Niederbayern zu jeweils 60 Prozent beteiligt ist.
„Unsere Heilbäder sind kei-
ne Spaßbäder. Sie sind ein 
wichtiger Baustein zur Ge-
sundheitsprophylaxe für die 
Menschen in der Region und 
im Gesundheitstourismus. Wir 
brauchen sie auch in der Zu-
kunft dringend“, so Heinrichs 
Reaktion. „Wir sehen absolut 
die Notwendigkeit, in dieser 
besonderen Situation so viel 
Gas wie möglich einsparen 
zu müssen. Deshalb haben 
wir sofort mit der Schließung 
aller Saunen- und Dampfbä-
der reagiert um mit der so 
eingesparten Energie unsere 
Kernkompetenz, die Therapie 
im Arzneimittel Heilwasser, 
so lange wie möglich aufrecht 
zu halten. Auf eine Mindest-
gasmenge von 25 Prozent der 
bisherigen Energie bei Schlie-
ßung können wir jedoch auf 
keinen Fall verzichten, ohne 
die Zukunft unserer Einrich-
tungen aufs Spiel zu setzen.“
Hintergrund ist die Anfrage 
bei der Bundesnetzagentur, 
die Thermalbäder in den so-
genannten „lebenswichtigen 
Bedarf“ aufzunehmen und 
somit auch bei Gasmangella-
ge mit Gas zu versorgen. „Wir 
sehen die Zuordnung unserer 
Heilbäder zu dem geschützten 
Kundenkreis nach Energie-
wirtschaftsgesetz als gege-
ben“, fasst der strategische 
Geschäftsführer Franz Alt-
mannsperger die schlagkräf-
tigen Argumente zusammen: 
Das Thermalwasser sei in 
allen fünf Thermen als Heil-
mittel deklariert und wird für 
therapeutische Zwecke ver-
abreicht. Auch sind die fünf 
Kurmittelhäuser zur Abrech-

Die Wohlfühl-Therme Bad Griesbach würde wie alle fünf Bäder der nie-
derbayerischen Thermengemeinschaft bei einem Gaslieferstopp vor 
existenzielle Herausforderungen gestellt werden.

nung mit Versicherungsträ-
gern, wie den gesetzlichen 
Krankenkassen, berechtig 
und bieten neben Bade- und 
Kompaktkuren eine Vielzahl 
von Präventionsangeboten i. 
S. d. §20 SBG V an. „Im recht-
lichen Rahmen der Coro-
na-Pandemie wurden die 
Thermen dem Gesundheits-
bereich zugeordnet und mit 
hohen Hygiene- und Schutz-
maßnahmen belegt. Auch gilt 
für die Thermenbeschäftigten 
weiterhin die einrichtungsbe-
zogene Impfpflicht wie z. B. 
bei Krankenhäusern.“, ergänzt 
Altmannsperger außerdem. 
Bezirkstagspräsident Dr. Olaf 
Heinrich sieht dies mit größ-
ter Besorgnis, gestützt durch 
die Fakten, die das neue Re-
ferat Heil- und Thermalbäder 
liefert. Er schlägt Alarm. Ihm 
geht es darum, den Menschen 
in der Zukunft die wichtige 
Möglichkeit zu bieten, et-
was für ihre Gesundheit zu 
tun, auch, wenn im Winter 
vielleicht eine Schließung 
notwendig sein sollte. „Ein 
vollständiger Lieferstopp von 
Erdgas, insbesondere über die 
Heizperiode hinweg, würde 
bei allen fünf Thermen zu ex-
tremen Schäden der Becken, 
der Technik und der Gebäude 
führen. Nur mit enormen Kos-
ten könnten diese Schäden 
wieder beseitigt werden. Eine 
Finanzierbarkeit dieser Auf-
wendungen ist nach heutigem 
Stand mehr als unsicher und 
würde eine Wiedereröffnung 
dieser Gesundheitseinrichtun-
gen in Frage stellen.“ Dies teilte 
er dem Bundeswirtschaftsmi-
nister, der Bundesnetzagentur 

und niederbayerischen Bun-
destagsabgeordneten in ei-
nem Schreiben mit und bat 
um tatkräftige Unterstützung.
Erneuerbare Energien reichten 
kurz- und mittelfristig nicht 
aus und regenerative Energie-

quellen seien so schnell nicht 
realisierbar. Jedes Bad habe 
einen anderen, wichtigen 
Schwerpunkt zur Prävention 
und sei unverzichtbar für die 
Region und den Gesundheit-
stourismus. – eb 08.09.2022 –
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Welche neuen Impfstoffe 
werden nun im  
Impfzentrum verimpft?
Im September erhielten wir 
die beiden an die Omikron-
variante BA.1 angepassten 
Impfstoffe von BioNTech und 
Moderna. Darüberhinaus ha-
ben wir den Impfstoff von Val-
neva vorrätig.

Was sollte man über die 
neuen Impfstoffe wissen?
Die beiden mRNA-Variante-
nimpfstoffe von BioNTech 
und Moderna enthalten je-
weils zur Hälfte den ursprüng-
lichen Impfstoff und den an 
Omikron-BA.1 angepassten 
Impfstoff. Sie sind vergleich-
bar wirksam und ähnlich gut 
verträglich wie die bisherigen 
Impfstoffe. Die in Deutsch-
land seit Monaten vorherr-
schende Omikronvariante ist 
die BA.4 und BA.5. Ein hieran 
angepasster Impfstoff von 
BioNTech steht uns ebenfalls 
in Kürze zur Verfügung.
Beim Valneva-Impfstoff 
handelt es sich um einen 
Ganzvirus-Impfstoff mit 
Wirkverstärker, der auf ei-
ner herkömmlichen Impf-
stofftechnologie beruht. Uns 
liegen hier in erster Linie nur 
Wirksamkeitsdaten im Hin-
blick auf die ursprüngliche 
Coronavariante vor. Über die 
Wirksamkeit bei Omikron 
wissen wir aktuell noch nicht 
allzu viel. Er ist nur zur Grun-
dimmunisierung für 18- bis 
50-Jährige zugelassen und 
wird im Abstand von mindes-
tens 28 Tagen in zwei Dosen 
verabreicht.

Wem empfehlen Sie  
aktuell eine Impfung und 
mit welchem Impfstoff?
Die Menschen, die am meisten 
von der Coronaimpfung profi-
tieren, sind die Älteren, Vorer-

Für wen eignen sich die neuen, 
variantenangepassten Impfstoffe?

Seit Mitte September stehen im Impfzentrum des Landkreises Passau die an die Corona-Omikron-Variante BA.1 an-
gepassten Impfstoffe für Auffrischungsimpfungen zur Verfügung. Welche Personengruppe nun von ihnen am besten 
profitieren würde, wollten wir von Impfarzt Dr. med. Daniel Marold wissen.

Impfarzt Dr. Daniel Marold.
  Foto: Landratsamt  

Dr. Daniel Marold beantwortet Fragen zu den neuen, an die 
Corona-Omikron-Variante BA.1 angepassten Impfstoffe

krankten und Schwachen. 
Wichtig sind auch diejenigen, 
die sich um genau diese Men-
schen kümmern: die unmit-
telbaren Kontaktpersonen 
und das medizinische Perso-
nal. Sollte die letzte Impfung 
oder Genesung schon länger 
als 6 Monate zurückliegen, 
wird eine 4. Impfung emp-
fohlen. Auch für unsere Allge-
meinbevölkerung wünschen 
wir uns, dass wir bislang Un-
geimpfte noch überzeugen 
können und insbesondere 
im Hinblick auf die Auffri-
schimpfungen Impflücken ge-
schlossen werden. Insgesamt 
empfehle ich aufgrund der 
fundierten Datenlage weiter-
hin die mRNA-Impfstoffe von 
Moderna und BioNTech, zur 
Grundimmunisierung sowie 
auch für die Auffrischimpfung 
die Variantenimpfstoffe bei-
der Hersteller.

Kann man sich den 
Impfstoff aussuchen?
Selbstverständlich zählt in ers-
ter Linie der Patientenwille. Wir 
richten uns im ärztlichen Auf-
klärungsgespräch in erster Li-
nie nach den aktuellen Bestim-
mungen der STIKO und nach 
den Zulassungsbestimmungen 
der Europäischen Arzneimittel-
behörde EMA. Empfohlen wird 
die Impfung mit einem varian-
tenangepassten mRNA-Impf-
stoff für diese Personen als 
Auffrischimpfung:
• Menschen mit erhöh-

tem Risiko, an Covid-19 
schwer zu erkranken

• Menschen ab 60 Jahren
• immungeschwächte 

Menschen
• Schwangere
• Bewohner und Personal 

von Pflegeeinrichtungen 
und Beschäftigte des 
Gesundheitswesens

• Alter ab 12 Jahren

• letzte Impfung oder  
Genesung mindestens 
vor sechs Monaten.

Denken Sie, dass es auch 
bei steigender Nachfrage 
genug Impfstoff gibt?
Wichtig ist, dass wir für eine 
eventuell bevorstehende 
Impfwelle vorbereitet sind. 
Mit einem erneuten Ansturm 
wie Ende letzten Jahres zur 
Boosterimpfung rechne ich 
persönlich nicht. Die Gründe 
für meine Einschätzung sind, 
dass sich die meisten Men-
schen unserer Gesellschaft 
bereits dreimal haben imp-
fen lassen, die Indikation zur 
vierten Impfung aktuell nur 
bestimmten Personengrup-
pen empfohlen ist und aktuell 
viele Menschen erst kürzlich 
genesen sind. Die verfügba-
ren Impfstoffe wurden vom 
Großhandel über die Apo-
theken gerecht auf die Impf-
zentren verteilt. Wir gehen 
davon aus, dass damit die 
Nachfrage gedeckt werden 
kann. Wir werden diese be-
obachten und gegebenenfalls 
Bestellmenge und Öffnungs-
zeiten des Impfzentrums  in 
Salzweg-Straßkirchen (der-
zeit montags, mittwochs und 
freitags jeweils 9 bis 17 Uhr) 
entsprechend anpassen. Sei-
tens der Arztpraxen erhalten 

wir die Information, dass die 
Bestellung der angepassten 
Impfstoffe weitgehend be-
dient werden kann. Wir bitten 
um vorherige Kontaktaufnah-
me mit der jeweiligen Praxis.

Ist es aktuell aufgrund der 
milden Verläufe überhaupt 
notwendig, sich impfen zu 
lassen?
Das neue Coronavirus ist Teil 
unserer Welt geworden und 
wird es auch bleiben. Ziel wird 
es sein müssen, allmählich 
eine solide Grundimmunität 
aufzubauen. Mit dieser Vor-
aussetzung soll es dann zu kei-
nen großen länderübergrei-
fenden Infektionswellen mehr 
kommen, sondern bestenfalls 
nur noch kleinere, örtlich be-
grenzte Ausbrüche, mit denen 
wir dann gut zurechtkommen 
werden. Insgesamt sind wir 
durch die Impfkampagne ei-
nen großen Schritt vorwärts 
gekommen. Wir kennen zwar 
die Schwächen der Impfung, 
so etwa die bereits nach Mona-
ten nachlassende Schutzwir-
kung und der häufig fehlende 
Schutz vor Übertragung. Auf 
der anderen Seite können wir 
mittlerweile beweisen, dass 
der Nutzen der Impfung ein-
deutig die möglichen Risiken 
übersteigt und durch sie vie-
le Millionen Menschenleben 
gerettet wurden und schwere 
Verläufe verhindert werden 
konnten. Die Impfungen und 
wiederholte Infektionen bau-
en in uns einen tragfähigen 
Immunschutz auf. Gründe ge-
nug dafür, sich für die Impfung 
zu entscheiden. Analog zur 
Grippeschutzimpfung könn-
te ich mir für die Zukunft vor-
stellen, dass wir vor allem vor 
der Winterzeit insbesondere 
den vulnerablen Gruppen an-
gepasste Impfstoffe anbieten 
werden.
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„Tragfähiges Konzept 
mit Verantwortung“

Teilweise Öffnung der Saunen Gäste- & Kurservice übergibt 
Scheck an LeukämiehilfeZweckverband Thermalbad Birnbach beschließt eine teil-

weise Öffnung der Saunen – Gleichzeitig Energieeinspa-
rung durch Schließung von vier von 30 Becken

Foto: Bad Birnbach / Rottal Terme

Mit großer Mehrheit haben die 
Verbandsräte des Zweckver-
bands Thermalbad Birnbach 
bei ihrer Verbandsversamm-
lung, einige Saunen der Rottal 
Terme wieder zu öffnen. Diese 
teilweise Öffnung ist mög-
lich, da gleichzeitig vier von 
12 energieintensiven Becken 
im Außenbereich geschlossen 
werden. Somit kann dennoch 
das Ziel Energie zu sparen, 
erreicht werden. Gleichzeitig 
bleibt das Thermalwasser 
weiter im Mittelpunkt, skiz-
zierte es Zweckverbandsvor-
sitzender Dr. Olaf Heinrich.
Das Ingenieurbüro Haydn Ener-
gie Team hat umfassend unter-
sucht, wie in der Rottal Terme 
am sinnvollsten Energie ein-
gespart werden kann. So ver-
braucht allein der Thermen-
see 525.000 Kilowattstunden 
Energie im Winter – fast so 
viel wie alle Saunen, die nun 
wieder geöffnet werden, und 
der dazugehörige Saunabe-
reich zusammen. Er soll ge-
meinsam mit drei weiteren 
Außenbecken in der kalten 
Jahreszeit geschlossen wer-
den. Den Besuchern stehen 
dennoch 8 Außenbecken zur 
Verfügung. Somit bleiben 26 
der 30 mit Heilwasser befüll-
ten Becken in Betrieb.
Mit der eingesparten Energie 
ist es laut Konzept möglich, ei-
nen Teil der Saunen und Saun-
abereich wieder zu öffnen. Seit 
dem 30. September bieten die 
Kristallsauna, die Kräuter-
sauna und die Salzsteingrot-
te wieder zu den bisherigen 
Öffnungszeiten den Gästen 
ein gesundes Schwitzerleb-
nis. An den Samstagen sowie 
an Sonn- und Feiertagen wird 
zudem die Lehmsauna ange-
heizt. Die Lehmsauna an allen 
Tagen im Winter zu öffnen, 
würde zusätzlich 106.000 Kilo-
wattstunden Energie verbrau-
chen, so die Bilanz des Haydn 

Der Gäste- & Kur-Service 
konnte der Leukämiehilfe 
Passau erneut einen Scheck 
über die Erlöse der Rottaler 
Volksmarathons 2021 und 
2022 überreichen. 
Das überregional beliebte 
Sportereignis bietet Läufern, 
Nordic Walkern und Wanderern 
vier verschiedene Strecken, 
von 5 km über 12 km bis hin 
zum Halbmarathon und Mara-
thon. Die letzten beiden Jah-
re gestalteten sich durch die 
Coronaeinschränkungen zwar 
schwierig, trotzdem konnte 
die Gesundheitsabteilung nun 
einen Scheck über die Erlöse 
in Höhe von 1027 Euro aus zwei 
Rottaler Volksmarathons als 
Spende an die Leukämiehilfe 
Passau überreichen.
„Wir freuen uns, dass wieder 
Veranstaltungen stattfinden 
können. So haben wir auch 
die Möglichkeit, Spenden zu 
sammeln. Seitdem es unser 
Marathonevent gibt, unter-
stützen wir mit seinen Erlösen 
die Leukämiehilfe und wollen 
ihr auch weiterhin treu blei-
ben“, freut sich Ruth Stidl, 
Leiterin der Gesundheitsab-
teilung. „Der Termin für den 
Rottaler Volksmarathon 2023 

steht. Am 13. Mai ist es wieder 
soweit! Interessierte können 
sich die verschiedenen Stre-
cken auf der Bad Griesbacher 
Homepage ansehen und so 
schon mal dafür trainieren, so 
dass wieder eine tolle Spen-
de zusammenkommen kann“, 
fügt sie schmunzelnd hinzu.
Am 19. November veranstal-
tet die Leukämiehilfe Passau 
e.V. ihren 14. Galaabend in der 
Passauer Dreiländerhalle zu 
Gunsten örtlicher Leukämie-
hilfeprojekte. Alle Spender, 
die den Verein seit der letz-
ten Gala unterstützt haben, 
erfahren hier noch einmal 
Anerkennung und dürfen sich 
auf der Bühne kurz vorstel-
len. Jeder kann an diesem 
tollen Abend mit dabei sein, 
der Vorverkauf für die Karten 
läuft bereits. Ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
vielen bekannten Künstlern, 
darunter Django Asül, Erwin 
Pelzig, Michael Altinger, Peg-
gy March, Anna Veit, Dance-
volution und Christoph Kuch 
garantiert einen kurzweiligen 
Abend. Infos finden Sie auf 
der Homepage www.leukae-
mie-hilfe-passau.de .

Freuen sich über die Spende: Kassier Gerhard Spitzenpfeil (links) und 
die 2. Vorsitzende der Leukämiehilfe Evi Huber (rechts) mit Ruth Stidl 
der Leiterin der Gesundheitsabteilung (2. v. l.) und Dieter Weinzierl, 
Tourismusdirektor von Bad Griesbach.

Energie Teams. Die Öffnungs-
zeiten der Rottal Terme blei-
ben unverändert bestehen.
„Das ist ein hervorragendes 
Konzept dessen, was maximal 
möglich ist, um gleichzeitig 
unserer öffentlichen Verant-
wortung nachzukommen und 
zudem dem Gast ein umfas-
sendes Angebot machen kön-
nen.“, bilanzierte Zweckver-
bandsvorsitzender Heinrich.  
In der Zeit von 8. August bis 25. 
September habe man durch 
die Schließung der Sauna-
welt 295.000 Kilowattstunden 
Energie eingespart – zu einer 
Zeit des Hochsommers, in 
dem weniger Menschen eine 
Sauna besuchen. Nun seien 
die Vorzeichen andere: Durch 
die kalten Temperaturen müs-
sen die Außenbecken mit ho-
hem Energieaufwand beheizt 
werden. Bei einer Gegenstim-
me konnten sich ansonsten 
alle Verbandsräte dem Exper-
tenkonzept anschließen. Die 
Entscheidung wurde schon ab 
Freitag, 30. September, um-
gesetzt. „Uns war schnelles 
Handeln wichtig, damit das 
geänderte Angebot bereits am 
kommenden langen Wochen-
ende gelten kann“, so Hein-
rich. In den weiteren vier nie-
derbayerischen Thermen, an 
welchen der Bezirk zu je 60% 
beteiligt ist, wird die mögliche 
Änderung des Öffnungskon-
zeptes derzeit geprüft.
 – eb – 26.09.2022

Aktiv für einen  
guten Zweck



18 Stadtmagazin OKTOber 22

Oktober 2022
Bad Griesbacher Kalender

v e r a n s Ta lT u n G e n

Jeden Montag
Sprechstunde für 
Pflegende Angehörige
10 – 14 Uhr im Caritas 
Sozialzentrum, Marienweg 6, 
Bad Griesbach-Altstadt
Die Sprechstunde findet jeden Mon-
tag und Dienstag statt, außer an Fei-
ertagen. Tel. Anmeldung bei Birgit 
Steinleitner, Tel. +49 8532 9249924. 

Geführte Nordic 
Walking-Runde
14 Uhr, Treffpunkt: Eingang 
zur Wohlfühl-Therme

Gewalkt wird durch die niederbay-
rische Toskana. Jeden Montag, 
außer an Feiertagen, bieten eine 
geführte Nordic Walking-Runde 
mit Crashkurs in die Einführung der 
Nordic Walking-Technik an. Strecke: 
ca. 5 bis 7 km. Nordic Walking-Stö-
cke können ausgeliehen werden. 
Infos: Gesundheitsabteilung Gäste- & 
Kur-Service, Telefon +49 8532 792-53

Entspannung 
in der Salzgrotte
16 Uhr – 16.45 Uhr, Wohl-
fühl-Therme Bad Griesbach
Entspannen lernen in der Salzgrotte 
m. Eva Maria Lechner. Gebühr: 15 €. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
+49 8532 9615-0 (Thermalbad-Kasse)

Jeden Dienstag
Qigong for Peace- 
Meditation im Park
7.15 – 8 Uhr, Treffpunkt: 
Stephanskapelle am Kurwald 
Bad Griesbach-Therme
Bei jedem Wetter, außer an Feierta-
gen. Die Morgenmeditation umfasst 

traditionelle Bewegungen aus dem 
Qigong und Tai Chi, die im Sinne 
von Harmonie, innerem und äuße-
ren Frieden, gegenseitiger Achtung 
und Mitgefühl praktiziert werden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei! Nähere 
Informationen erhalten Sie bei Ver-
anstalterin Eva-Maria Lechner unter-
www.1001-entspannung.de

Kostenloses 
Schnuppergolfen: 
vorbeikommen – aus-
probieren – Spaß haben! 
15 – 16 Uhr am Golfodrom® 
Holzhäuser
Lernen Sie beim Schnupperunter-
richt die Grundlagen des Golfspiels 
kennen. Machen Sie Ihre ersten 
Abschläge und Ihre ersten Putts. 
Unsere Golftrainer zeigen Ihnen 
die wichtigsten Schläge auf der 
Golf-Übungsanlage, der sogenann-
ten Driving Range und auf dem Put-
tinggreen. Jeder zwischen 6 und 99 
Jahren, der Lust hat, Golf einmal 
selbst auszuprobieren, ist herzlich 
dazu eingeladen. Die Golfausrüstung 
wird gestellt. Sie müssen lediglich 
in Sportschuhen und bequemer 
Kleidung kommen. Eine Anmeldung 
ist nicht notwendig, nur bei Grup-
pen von mehr als 5 Personen bitten 
wir um einen kurzen Anruf vorab im 
Quellness & Golf Resort Bad Gries-
bach unter Tel. + 49 8532 790-23. Info: 
www.quellness-golf.com. Das Ange-
bot ist kostenlos für alle Teilnehmer, 
egal ob Einheimische oder Gäste.  

Sprechstunde für 
Pflegende Angehörige
10 – 14 Uhr im Caritas  
Sozialzentrum, Marienweg 6, 
Bad Griesbach-Altstadt 
Die Sprechstunde findet jeden Mon-
tag und Dienstag statt, außer an Fei-
ertagen. Tel. Anmeldung bei Birgit 
Steinleitner, Tel. +49 8532 9249924.

Wallfahrergottesdienst
16 Uhr Gottesdienst auf dem 
Bruder-Konrad-Hof in Parzham 
15.30 Uhr Rosenkranzgebet

Offener Jugendtreff 
Bad Griesbach
17 – 20 Uhr im Pfarrzentrum 
Bad Griesbach-Altstadt
Der Jugend-FREIZEIT-Treffpunkt in 
der Stadt: kostenlos – unverbindlich 
– freie Nutzung. Ein offenes Angebot 
der städtischen Jugendarbeit für alle 
von 12 bis 27 Jahren. Kontakt und 
Infos: Jugendpflegerin Petra Baier, 
Tel. +49 160 90528106

Aktiv entspannen lernen 
im Heilklima der Salzgrotte
17 – 17.45 Uhr und 18 – 18.45 Uhr 
in der Wohlfühl-Therme
Aktiv entspannen in der Salzgrotte 
mit Eva Maria Lechner. Gebühr: 15 

€. Anmeldung erforderlich unter Tel. 
+49 8532 9615-0 (Thermalbad-Kasse).

Damengymnastik 
für jede Altersgruppe
18.30 – 20 Uhr in der Realschul-
turnhalle, Seilerberg 20, 
Bad Griesbach-Altstadt 
Außer an Feiertagen. Machen Sie 
mit – bleiben Sie fit! Gymnastik für 
Damen, ob Anfängerin oder akti-
ve Sportlerin. Infos erhalten Sie 
bei Übungsleiterin Maria Vitek, 
Sparte Damengymnastik des TSV 
Bad Griesbach, Tel. +49 8532 2256.  
www.tsvbadgriesbach.de

Wochenmarkt
7 – 12.30 Uhr am Stadtplatz  
Bad Griesbach-Altstadt

Außer an Feiertagen. Jeden Mitt-
woch laden Fieranten auf dem Bad 
Griesbacher Stadtplatz zum Wo-
chenmarkt ein. Hier gibt es frische 
Produkte aus der Region. Traditio-
nelles wie Schmalzgebackenes oder 
Bauernnudeln, Wurst- und Käsespe-
zialitäten, Obst und Blumen. 

Wildkräuter-Führung mit 
Gedächtnistraining
10 – 11 Uhr, TP: Franziskusbrun-
nen (Tierbrunnen) am Kurplatz  
Bad Griesbach-Therme 
Wildkräuter zum Kochen und Genie-
ßen! Barrierefreier Spaziergang (ca. 
1 Std.) mit Bodenblick und einer Fül-
le von Informationen über Kräuter, 
die am Wegesrand wachsen. Zahlrei-
che Geschichten lassen sich darüber 
erzählen: Historisches, Mythisches, 
Überliefertes und praktisches Wis-
sen für Küche und Keller. Unkosten-
beitrag: 5 € (Führung). Informationen 
erhalten Sie bei Kräuterpädagogin 
und Hauswirtschaftsmeisterin Ursu-
la Wieser, Tel. +49 8573 1636.

Jeden Donnerstag
Qigong for Peace- 
Meditation im Park
7.15 – 8 Uhr, Treffpunkt: 
Stephanskapelle am Kurwald 
Bad Griesbach-Therme
Außer an Feiertagen (bei jedem Wet-
ter). Die Morgenmeditation umfasst 
traditionelle Bewegungen aus dem 
Qigong und Tai Chi, die im Sinne 
von Harmonie, innerem und äuße-

ren Frieden, gegenseitiger Achtung 
und Mitgefühl praktiziert werden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei! Nähere 
Informationen erhalten Sie bei Ver-
anstalterin Eva-Maria Lechner unter: 
www.1001-entspannung.de

„KUSS“ KUnst im SchloSS 
- Kunst & Handwerk 
erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt
Offene Ateliers, Ausstellung, Verkauf, 
Kurse, Seminare, Veranstaltungen, 
Gastausstellungen! Ein idyllischer 
Schlosshof, ein ehemaliges Ver-
waltungsgebäude und motivierte 
Künstler, die sich zu den Öffnungs-
zeiten sehr gerne über die Schultern 
schauen lassen. Erleben Sie Kunst 
und Kunsthandwerk und seien Sie 
Teil unserer Kunstwelten! Auch Gast-
künstlerInnen und jungen Talenten 
bieten wir von Zeit zu Zeit Raum und 
Fläche für Ihre Werke. 

Entspannen lernen im 
Heilklima der Salzgrotte
10 – 10.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach 
Aktiv entspannen in der Salzgrotte mit 
Eva Maria Lechner. Gebühr: 15 €. An-
meldung erforderlich: Tel. +49 8532 
9615-0 (Thermalbad-Kasse).

Sportangebot für Männer 
ab 60 Jahren
18.15 Uhr, 
TP: Realschulturnhalle
Auf dem Programm steht Nordic 
Walking im Freien, dann Gymnas-
tik in der Halle, ob Anfänger oder 
aktiver Sportler. Infos erhalten Sie 
bei Übungsleiter Gerhard Ober-
müller, Tel. +49 8532 924496, 
www.ahturner-badgriesbach.net

Schnupper-Golfen im 
Golfclub Sagmühle – 
Golf ausprobieren & 
Spaß haben!
16 – 17 Uhr, Golfplatz Sagmühle, 
Sagmühle 1
Ob Kind oder Erwachsener, Einhei-
mischer oder Gast: Jeder, der Lust 
hat, den großen Sport mit dem klei-
nen weißen Ball auszuprobieren, ist 
herzlich willkommen die Faszinati-
on des Golfsports hautnah zu erle-
ben! Auf der Golfanlage Sagmühle, 
direkt an der B 388 nahe Schwaim, 
erhalten die Golfentdecker auf ei-
nem Übungsplatz, der sogenannten 
Driving Range, Tipps von erfahrenen 
Trainern und probieren gemeinsam 
die verschiedenen Spielsituationen 
im Golfsport aus. Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns! Die Ausrüstung wird 
gestellt. Mitzubringen sind lediglich 
Sportschuhe und bequeme Kleidung. 
Kosten: 8 € pro Person. Anmeldung bis 
12 Uhr im Clubsekretariat unter Tel. 
+49 8532 2038, info@sagmuehle.de – 
www.sagmuehle.de

Bewegungs- und Gerätetraining, 
Entspannungstechnik und  
QiGong (Teilnahme kostenfrei  
auf Kurarztrezept, bei ambulan ter 
Kurmaßnahme oder als  
Privatzahler. Terminabsprache 
und Anmeldung erforderlich  
unter Tel. 08532/792-49 od. 792-51.

Gesundheitsabteilung  
des Gäste- & Kurservice 
Bad Griesbach in der  
Wohlfühl-Therme
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Kurzfristige Änderungen finden Sie im  
Veranstaltungskalender unter www.bad-griesbach.de

v e r a n s Ta lT u n G e n

Bauernmarkt in Kößlarn
13 – 16 Uhr, Markthalle, 
Münchhamer Straße

Außer an Feiertagen. Eine Besich-
tigung der Wehrkirchenanlage mit 
Kirchenführung oder Museumsbe-
such bietet sich ab 14 Uhr an – nur 
nach telefonischer Anmeldung unter 
Tel. +49 8536 280.

Jeden Freitag
Geführte E-Bike-Tour
13 Uhr, Treffpunkt:  
Vorplatz Emmauskirche
Rund um Bad Griesbach geht es bei 
den Halbtagestouren für geübte Fah-
rer mit Herbert Hitsch über vorwie-
gend befestigte Wege. Die Tour dau-
ert zwischen drei und fünf Stunden, 
wobei die reine Fahrzeit ca. 2,5 bis 3 
Stunden beträgt. Die Wegstrecke be-
trägt, je nach Route, zwischen 35 und 
50 km. Die Teilnahme ist kostenfrei 
und ohne Anmeldung. Auf den Touren 
gilt Helmpflicht für alle Teilnehmer. 
Mindest-Teilnehmerzahl 4 Personen. 
Information zu den E-Bike-Touren 
erhalten Sie in der Gesundheitsab-
teilung des Gäste- & Kur-Service Bad 
Griesbach unter Tel. +49 8532 792-53.

Entspannung in der 
Salzgrotte
17 – 17.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Entspannung pur in der Salzgrotte 
mit Eva Maria Lechner. Gebühr: 15 €. 
Anmeldung unter Tel. +49 8532 9615-0 
(Thermalbad-Kasse) .

Salz und Klang –  
Meditation mit  
Klangschalen 
18 – 18.45 Uhr, Wohlfühl-Therme 
Bad Griesbach
Salz und Klang – lauschen und ent-
spannen in der Salzgrotte mit Eva 
Maria Lechner. Gebühr: 15 €. Anmel-
dung erforderlich unter Tel. +49 8532 
9615-0 (Thermalbad-Kasse).

Jeden Samstag
„KUSS“ KUnst im SchloSS 
- Kunst & Handwerk 
erleben!
10 – 15 Uhr, Künstlerhaus, 
Schloßhof 1, Altstadt

Offene Ateliers, Ausstellung, Verkauf, 
Kurse, Seminare, Veranstaltungen, 
Gastausstellungen! Ein idyllischer 
Schlosshof, ein ehemaliges Verwal-
tungsgebäude und motivierte Künst-
ler, die sich zu den Öffnungszeiten 
sehr gerne über die Schultern schau-
en lassen. Auch GastkünstlerInnen 
und jungen Talenten bieten wir von 
Zeit zu Zeit Raum und Fläche für Ihre 
Werke. Eintritt frei! Auf Instagram 
folgen, kontaktieren, nichts ver-
passen unter www.instagram.com/
kunst_im_schloss_bad_griesbach!

Tagesprogramm

01. Samstag
Familiengottesdienst zu 
Erntedank
18 Uhr, Karpfham.

02. Sonntag
Katholische 
Sonntagsgottesdienste 
zu Erntedank
9 Uhr, St. Salvator
9 Uhr, Weng
10.30 Uhr, Reutern
10.30 Uhr, Stadtpfarrkirche 
Bad Griesbach-Altstadt.

Klavier um „4“ –  
Schülerkonzert
16 Uhr, Kleiner Saal
Schüler-Klavierkonzert mit Sket-
cheinlage von Schauspielerin Sand-
ra Obermeier. Eintritt frei – Spen-
den erbeten. Veranstalterin Claudia 
Straußwald und ihr Team freuen sich 
auf Ihren Besuch! 

Katholischer 
Sonntagsgottesdienst
18 Uhr, Emmauskirche 
Bad Griesbach-Therme
mit Pfarrer Roland Burger. 

05. Mittwoch
„Wandern drent und 
herent“ – Heimatkund-
liche Wanderung vom 
Kultstein zum Golfplatz
13 Uhr, TP: „Holzhäusl“ 
Bad Griesbach-Therme
Wandern Sie mit unserer zertifizier-
ten Wanderführerin Christa Schapfl 
auf einer zum Teil anspruchsvollen 
Tour, die über den Steinkart u. a. nach 
Brunnweis und Oberuttlau. Die Stre-
ckenlänge des Weges beträgt ca. 8,6 
km mit einer Gehzeit von ca. 2:20 Std. 
Bustransfer, Einkehrmöglichkeit am 
Ende der Strecke. Anmeldung erfor-
derlich! Kosten pro Teilnehmer: 5 € mit 
Kur- und Gästekarte, 7 € ohne Kurkar-
te. Alle Programmpunkte und Leistun-
gen können Sie auf unserer Homepage 
einsehen unter www.bad-griesbach.
de/wanderwoche

06. Donnerstag
In Krisenzeiten die  
Chancen nutzen
20 Uhr, Kleiner Saal 
Bad Griesbach-Therme
Vortrag mit Martin Kaiser, Entspan-
nungstrainer und Lebensberater. Infos 
unter Tel. +49 8532 3300. Veranstalter: 
vhs Bad Griesbach.

08.Samstag
„Wandern drent und 
herent“ – Heimatkund-
liche Wanderung auf 
den Spuren des Rottaler 
Heimatheiligen
10 Uhr, TP: „Holzhäusl“ 
Bad Griesbach-Therme
Wandern Sie mit unserer zertifizier-
ten Wanderführerin Christa Schapfl 
auf den Spuren des Rottaler Heiligen 
Bruder Konrad. Sein Geburtshaus in 
Parzham bei Bad Griesbach ist der 
Ausgangspunkt, wichtige Stationen 
seines Lebens in St. Wolfgang und 

Bitte beachten Sie!
Während verschiedenen  

Veranstaltungen wird fotografiert 
und gefilmt. Das Foto- und  

Filmmaterial wird vom Gäste- & 
Kur-Service Bad Griesbach zu  

Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit, 
z. B. zur Veröffentlichung in Print-

medien, im Internet oder in sozialen 
Medien verwendet.
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Weng folgen im Laufe der Tour. Die 
Streckenlänge des Weges beträgt ca. 
9,1 km mit einer Gehzeit von ca. 2:35 
Std. Bustransfer, Einkehrmöglichkeit 
am Ende der Strecke. Anmeldung er-
forderlich! Kosten pro Teilnehmer: 5 
€ mit Kur- und Gästekarte, 7 € ohne 
Kurkarte. Alle Programmpunkte und 
Leistungen können Sie auf unserer 
Homepage einsehen unter www.
bad-griesbach.de/wanderwoche

Katholischer 
Sonntagsgottesdienst
18 Uhr, Karpfham

09. Sonntag
Katholische 
Sonntagsgottesdienste
9 Uhr St. Salvator 
9 Uhr, Weng
10.30 Uhr, Reutern
10.30 Uhr, Stadtpfarrkirche 
Bad Griesbach-Altstadt.

Ökumenischer 
Kirchweihgottesdienst – 
30 Jahre Emmauskirche
10 Uhr, Emmauskirche 
Bad Griesbach-Therme
Festgottesdienst mit Dekan Jochen 
Wilde, Domkapitular Gerhard Auer, 
evang. Pfarrer Klaus Stolz und kath. 
Pfarrer Roland Burger Anschließend 
Brot und Wein auf dem Kirchplatz/ 
Foyer der Emmauskirche.

Dia-Multimedia-Vortrag 
„Passau die Drei-Flüsse-
Stadt“
20 Uhr, Kleiner Saal  
Bad Griesbach-Therme
Veranstalter und Referent Josef Grün-
berger aus St. Florian am Inn, führt Sie 
in Form einer „audiovisuellen Stadt-
führung“ durch Passau, der Stadt an 
Donau, Inn und Ilz. Ein Stadtrundgang 
durch die Bayerische Europa- und Uni-
versitätsstadt mit ihrer Architektur, 
Wirtschaft und Kultur. In diesem ver-
tonten Vortrag mit Live-Kommentar 
erleben Sie Passau in einer außerge-
wöhnlichen Perspektive. Karten an 
der Abendkasse erhältlich. Eintritt: 
11 €, mit Kur- und Gästekarte: 8 €.

12. Mittwoch
„Wandern drent und  
herent“ – Heimatkund-
liche Wanderung mit 
schöner Aussicht
13 Uhr. TP: „Holzhäusl“ 
Bad Griesbach-Therme

Freuen Sie sich auf eine abwechs-
lungsreiche Wanderung, die schöne 
Aussichten und eine ganz besondere 
Geschichte über die Kapelle Neukl 
verspricht. Die Streckenlänge des 
Weges beträgt ca. 6,9 km mit einer 
Gehzeit von ca. 1:50 Std. Bustransfer, 
Einkehrmöglichkeit am Ende der Stre-
cke. Anmeldung erforderlich! Kos-
ten pro Teilnehmer: 5 € mit Kur- und 
Gästekarte, 7 € ohne Kurkarte. Alle 
Programmpunkte und Leistungen 
können Sie auf unserer Homepage 
einsehen unter www.bad-griesbach.
de/wanderwoche

14. Freitag
 „Lasst uns drüber reden“ 
– Gesprächsrunde 
16 – 18 Uhr, Haagstraße 30, 
Bad Griesbach-Altstadt
Ein Austausch für Interessierte zum 
Thema: Flüchtige Beziehungen – wo 
bleibt noch Zeit für die Entwicklung 
echter Vertrautheit? Nähere Infor-
mationen erhalten Sie bei Veran-
stalterin Lisa-Marie Harhaus, Syste-
mische Praxis „Wachstumsanker“, 
Tel. +49 152 23233523., www.wachs-
tumsanker.com

15. Samstag
„Wandern drent und 
herent“ – Heimatkundli-
che Schloss-Wanderung
10 Uhr. TP: „Holzhäusl“ 
Bad Griesbach-Therme
Zum Abschluss der Wanderwochen 
geht es herrschaftlich zu. Die ge-
schichtsträchtige Wanderung be-
ginnt in St. Salvator und endet in 
Ortenburg. Die Streckenlänge des 
Weges beträgt ca. 10,4 km mit einer 
Gehzeit von ca. 2:50 Std. Bustrans-
fer, Einkehrmöglichkeit am Ende 
der Strecke. Anmeldung erforder-
lich! Kosten pro Teilnehmer: 5 € mit 
Kur- und Gästekarte, 7 € ohne Kur-
karte. Alle Programmpunkte und 
Leistungen können Sie auf unserer 
Homepage einsehen unter www.
bad-griesbach.de/wanderwoche

16. Sonntag
Katholische  
Sonntagsgottesdienste
9 Uhr, St. Salvator
9 Uhr, Weng
10.30 Uhr, Karpfham, Reutern, 
Stadtpfarrkirche  
Bad Griesbach-Altstadt

Kurkonzert mit dem 
Brass-Quintett Edelmetall
11 – 12 Uhr, Kurplatz  
Bad Griesbach-Therme
Bei schlechter Witterung findet das 
Konzert im Kursaal statt.

17. Montag
„Lasst uns drüber reden“ 
– Gesprächsrunde 
18 – 20 Uhr, Haagstraße 30, 
Bad Griesbach-Altstadt

Ein Austausch von Frau zu Frau zum 
Thema: Weiblichkeit – wann ich sie 
spüre, wann sie mir fehlt. Nähere 
Informationen: Lisa-Marie Harhaus, 
Systemische Praxis „Wachstumsan-
ker“, Tel. +49 152 23233523, www.
wachstumsanker.com

18. Dienstag
Entgiftung und 
Ausleitung
20 Uhr, Kleiner Saal 
Bad Griesbach-Therme
Vortrag mit Tobias Obermeier, Heil-
praktiker. Infos unter Tel. +49 8532 
3300. Veranstalter: vhs Bad Griesbach

19. Mittwoch
Heimatkundliche 
Wanderung
13.30 Uhr. TP: „Holzhäusl“ 
Bad Griesbach-Therme 
Erkunden Sie das Rottal mit unserer 
zertifizierten Wanderführerin Chris-
ta Schapfl und wandern Sie mit nach 
Weng. Die Streckenlänge des Weges 
beträgt ca. 8 km mit einer Gehzeit 
von ca. 2 bis 3 Std. und Einkehr im 
Gasthaus. Rückfahrmöglichkeit mit 
Bus 2,50 €. Für die Wanderung (ab 7 
Pers.) wird zügiger Wanderschritt vo-
rausgesetzt. Rückkehr ca. 17 – 17.30 
Uhr. Veranstalter: vhs Bad Griesbach.

22. Samstag
Katholischer 
Sonntagsgottesdienst
18 Uhr, Karpfham

23. Sonntag
Katholische 
Sonntagsgottesdienste
9 Uhr - St. Salvator, 9 Uhr - Weng
10.30 Uhr - Reutern
10.30 Uhr - Stadtpfarrkirche  
Bad Griesbach-Altstadt

Kurkonzerte-Kalender
„Solistenquartett Bad Griesbach“
Klassik-Kurkonzerte:
05., 07., 12., 14., 19., 21., 26., 28.10.2022 
• 15 – 17 Uhr • Kurplatz/Kleiner Saal (je nach Witterung) 
• Eintritt: 2 €, mit Kur- und Gästekarte frei.
„Blaskapellen & Musikvereine“
Kurkonzerte: Samstag 16 Uhr / Sonntag 11 & 20 Uhr
• Kurplatz/Kursaal (je nach Witterung)
01.10. 16 Uhr Musikverein Polling 
02.10. 11 Uhr Musikverein St. Florian
08.10. 16 Uhr Marktmusikkapelle Pischelsdorf
09.10. 11 Uhr Stadtkapelle Bad Griesbach
15.10. 16 Uhr Musikverein Enzenkirchen
16.10. 11 Uhr Brass-Quintett Edelmetall
22.10. 16 Uhr Trachtenmusikkapelle Lambrechten
23.10. 11 Uhr Ned hoiwad Musi
30.10. 11 Uhr Stadtkapelle Bad Griesbach

v e r a n s Ta lT u n G e n
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25. Dienstag
Dia-Multimedia-Vortrag 
„Sebastian Kneipp –  
Sein Leben, sein Wirken, 
seine Lehre“
20 Uhr, Kleiner Saal  
Bad Griesbach-Therme
Veranstalter und Referent Josef Grün-
berger aus St. Florian am Inn geht im 
Vortrag auf die Behandlungsmetho-
den des Pfarrers und Therapeuten 
mit ihren fünf therapeutischen Säu-
len ein: den Wasseranwendungen, 
der Heilung durch Kräuter, der ge-
sunden Ernährung, der vernünftigen 
Bewegung und das Lebensprinzip der 
inneren Ordnung – ergänzt mit Bild- 
und Texteinträgen aus seinen Bü-
chern. Ein vertonter Multimedia-Vor-
trag, der Sebastian Kneipps Leben, 
sein Wirken und seine Lehre nachvoll-
ziehbar erleben lässt. Karten an der 
Abendkasse erhältlich. Eintritt: 11 €, 
mit Kur- und Gästekarte: 8 €.

26. Mittwoch
Heimatkundliche 
Wanderung
13.30 Uhr. TP: „Holzhäusl“  
Bad Griesbach-Therme
Erkunden Sie das Rottal mit unserer 
zertifizierten Wanderführerin Chris-
ta Schapfl und wandern Sie mit nach 
Großhaarbach. Die Streckenlänge 
des Weges beträgt ca. 9 km mit ei-
ner Gehzeit von ca. 2 bis 3 Std. und 
Einkehr im Gasthaus. Rückfahrmög-
lichkeit mit Bus 2,50 €. Für die Wan-
derung (ab 7 Pers.) wird zügiger Wan-
derschritt vorausgesetzt. Rückkehr 
ca. 17 – 17:30 Uhr. Veranstalter: vhs 
Bad Griesbach.

v e r a n s Ta lT u n G e n

Bis zum 06.11.2022 
stellt Julia Rose  
in der Eingangshalle  
der Wohlfühl-Therme  
Bad Griesbach  
ihre Bilder aus.

Ausstellung 
Wohlfühl-Therme

Julia Rose ist Malerin und Autorin und arbeitet mit  
verschiedenen Maltechniken u.a. in Acryl und Öl.
Die Natur ist eine besondere Affinität der Malerin,  

aber auch abstrakte, surrealistische, expressionistische  
Bilder werden generiert. 

Als Kind zeichnete sich schon eine besondere 
Talentierung in der Malerei ab, jedoch erst im Rentenalter 

konnte sie sich dazu hinreißen, ihr Talent in die Wirklichkeit 
umzuwandeln.  

In England, Italien und Deutschland bildete sie sich in  
Privatgalerien weiter.

Auch als Schriftstellerin ist die Malerin bekannt mit Ihren
Neuerscheinungen: Höllenglück (Roman), Stop it (Politbuch), 

Milli 2von4 (Kinderbuch), Unsichtbare Kartelle (Sachbuch).
Die Ausstellung ist täglich von 8 – 21 Uhr frei zugänglich.

27. Donnerstag
Nahtod – Jenseits – 
Wiedergeburt – 
die Macht des Geistes 
über die Materie 
20 Uhr, Kleiner Saal 
Bad Griesbach-Therme
Diavortrag mit Hartwig Hausdorf. 
„Wo kommen wir her, wo gehen wir 
hin?“ Infos unter Tel. +49 8532 3300. 
Veranstalter: vhs Bad Griesbach.

28. Freitag
„Lasst uns drüber reden“ 
– Gesprächsrunde 
18 – 20 Uhr, Haagstraße 30, 
Bad Griesbach-Altstadt
Ein Austausch für Mütter und Väter 
zum Thema: Funktionieren im All-
tag – und wo ist noch Platz für mich? 
Veranstalterin Lisa-Marie Harhaus,  
Tel. +49 152 23233523, www.wachs-
tumsanker.com

29. Samstag
Katholischer 
Sonntagsgottesdienst
18:30 Uhr, Reutern und Weng

30. Sonntag
Katholische 
Sonntagsgottesdienste
9 Uhr, St. Salvator,
10.30 Uhr, Karpfham
10.30 Uhr, Stadtpfarrkirche 
Bad Griesbach-Altstadt

Sonntag 02. Oktober 2022 
Gasthof zur Mühle / Bayerbach

Musik-Kabarett mit Zither Manä
Er ist ein bayerisches Original, der 
Erfinder des Zither-Rock und hat 
längst Kultstatus erreicht! Nach ei-
nem volksmusikalischen Auftritt im 
Jahr 1980 kam es zu einer Session 
mit Rockmusikern. Erstmals wur-
den dabei der Zither rockige Klänge 
entlockt. Es entstand ein ganz ei-
gener Sound: eine Mischung, die zu 
einem permanenten Klangexperi-
ment werden sollte. „Denn de Zither 

hob i selba kafft, oiso mach i damit, wos i mog“, dachte 
er sich. Überhaupt ist der Zither-Manä ein gutes Beispiel 
dafür, wie Grenzen verschwimmen können: vom Baye-
rischen zum Englischen, von der Volksmusik zu Blues, 
Rock & Weltmusik. Der Zither-Manä begeistert mit einem 
facettenreichen Programm, das Althergebrachtes immer 
wie¬der in Frage stellt und versucht die wahren Wurzeln 
der Volksmusik zu zeigen, fernab von kleinkarierten Kli-
schees und seichter Volkstümelei. Zither Manä, musika-
lisch und menschlich ein absolutes Highlight das man 
sich auf keinen Fall entgehen lassen sollte!
Einlass: 18 Uhr / Beginn: 20 Uhr / freie Platzwahl
VVK: € 17,60 / AK: € 20,00
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Dabei stehen neben traditi-
onellen Märschen auch an-
spruchsvolle Höhepunkte der 
symphonischen Blasmusik auf 
dem Programm. Die 90 Musike-
rinnen und Musiker der Orches-
ter werden dabei abwechselnd 
von den beiden Kapellmeistern 
Martin Graber und Hans Kil-
lingseder dirigiert. 
Die Stadtmusikkapelle Mer-
an feiert heuer ihr 25-jähri-
gen Gründungsjubiläum und 
möchte deshalb in diesem Jahr 
besondere Akzente setzen. Ne-
ben dem traditionellen Herbst-
konzert im September, war 

dies im Frühjahr die Teilnahme 
an der Marschmusikshow des 
ÖBV in Bischofshofen und nun 
dieses Konzert gemeinsam mit 
der Stadtkapelle Bad Gries-
bach.
In den nunmehr 50 Jahren ihres 
Bestehens hat die Stadtkapel-
le Bad Griesbach aus kleinen 
Anfängen heraus eine äußerst 
beachtenswerte Entwicklung 
genommen. Inzwischen gilt 
sie als musikalisches Aushän-
geschild der Kurstadt Bad 
Griesbach und des Landkreises 
Passau, der dem Orchester als 
besonderes Dankeschön 1999 

Bläserfreundschaft Bayern-Südtirol
Konzert mit der Stadtkapelle Bad Griesbach und  

der Stadtmusikkapelle Meran
am 16.10., 10.30 Uhr, Kursaal Meran und am 29.10., 19.00 Uhr Stadthalle Pocking

v e r a n s Ta lT u n G e n

Ein ausgewöhnliches Konzertvergnügen verspricht das Konzert Bläserfreundschaft Bayern-Südtirol zu werden. Die 
Stadtkapelle Bad Griesbach, das musikalische Aushängeschild für konzertante Blasmusik aus Bayern und die Stadtmu-
sikkapelle Meran, konzertieren gemeinsam unter dem Motto „Bläserfreundschaft Bayern-Südtirol“.

den Kulturpreis verliehen hat. 
Mit Hans Killingseder als Or-
chesterchef, Träger der Ehren-
nadel in Gold und Diamant des 
Musikbundes von Ober- und 
Niederbayern und des Deut-
schen Musikbundes, steht eine 
Musikerpersönlichkeit von in-
ternationalem Ruf an der Spit-
ze des Orchesters und formier-
te dieses zu einem Synonym 
für anspruchsvolle konzertante 
Blasmusik.
Zahlreiche nationale wie auch 
internationale Auszeichnungen 
zeugen von der Leistungsfä-
higkeit der Stadtkapelle und 

Jugendspartage 
vom 28. Oktober bis 4. November

Feiere gemeinsam mit der Sparkasse deinen Sparerfolg!

Großer Malwettbewerb:
Male unser Weltspartagsmaskottchen Drache Tori und 
gewinne 1 von 10 Kinoboxen.

Auf dich wartet der 
süße Drache Tori!

Am 28. Oktober ist 
Weltspartag

dem ständigen Bestreben, 
sich der Konkurrenz im musi-
kalischen Wettstreit zu stellen. 
Als besondere Höhepunkte 
der Orchestergeschichte sind 
der 1. Preis Flicorno D́ Ordo in 
Riva del Garda, der zweima-
lige Gewinn des Bayerischen 
Orchesterwettbewerbs (2015 
und 2019) sowie der 1. Preis mit 
Sonderpreis beim Deutschen 
Orchesterwettbewerb 2021 zu 
nennen.

Kartenvorverkauf: 
Stadt Pocking ab 10. Okt. 
und an der Abendkasse



v e r a n s Ta lT u n G e n

**Bad Griesbacher Highlights**
Oktober 2022

Flohmarkt
Samstag, 08.10.22

7 – 14 Uhr, Volksfestwiese in Karpfham, Volksfeststraße 1 
Keine Anmeldung erforderlich.
Infos: Helga Gerleigner, Tel. +49 170 9863626.
Veranstalter: TSV Karpfham, www.tsv-karpfham.de

„Kurkonzert mit der 
Stadtkapelle Bad Griesbach“
SO, 09.10.22, 11 – 12 Uhr, Kurplatz oder 
Kursaal Bad Griesbach-Therme, je nach Witterung.

Das Aushängeschild der Stadt Bad Griesbach, prämiert mit 
zahlreichen internationalen Auszeichnungen und Preisen, 
unter der bewährten Leitung von Stadtkapellmeister Hans Kil-
lingseder, begeistert mit Talent und Können. Seit Jahren erfreu-
en die Musiker aus Bad Griesbach ihr Publikum bei kirchlichen 
und weltlichen Anlässen, vor allem aber bei ihren Konzerten, 
bei denen sie stets die Bandbreite niveauvoller Blasmusik aus-
schöpfen und effektvoll inszenieren.  Eintritt frei!

Info & Kartenvorverkauf: 
Gäste- und Kurservice

Kurallee 8, 94086 Bad Griesbach-Therme
Tel. +49 8532 792-47 

Mail: gastinfo@badgriesbach.de 
www.badgriesbach.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 9 bis 17 Uhr
Samstag und Sonntag: 9.30 bis 13 Uhr

Kurzfristige Änderungen vorbehalten! 
Bitte beachten Sie! 

Während verschiedenen Veranstaltungen wird fotografiert und gefilmt. 
Das Foto- und Filmmaterial wird vom Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach 

zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit, z. B. zur Veröffentlichung in 
Printmedien, im Internet oder in sozialen Medien verwendet.

Viel Spaß bei den Veranstaltungen. Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Team des Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach i. Rottal 

Herbstmarkt
Sonntatg, 23.10.22, von 10 – 17 Uhr am Stadtplatz 
Bad Griesbach-Altstadt. Zahlreiche Fieranten und Standler 
bieten im Zentrum von Bad

Griesbach ihre Produkte an: Handarbeiten, Keramik, Deko-Arti-
kel für Haus und Garten, Holzwaren, Körbe, Textilien, Taschen, 
Hüte, Schmuck, Spielzeug und jede Menge Produkte für Ge-
sundheit und Wohlergehen. Vor allem Naturprodukte stehen 
bei den Besuchern hoch im Kurs: Egal ob Wurst, Käse, Honig 
oder Most – die Waren kommen aus eigener Produktion und 
werden frisch auf dem Markt verkauft. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch beim Herbstmarkt in Bad Griesbach-Altstadt! Veran-
stalter: Gewerbe- und Tourismusverein Bad Griesbach e. V.
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Bad Griesbacher Kalender
Wiederkehrende Veranstaltungen

Bitte informieren Sie sich bei den jeweiligen Veranstaltern, ob und wann die Veranstaltungen stattfinden!

Flohmarkt in Karpfham (Volksfestwiese)
Jeden 2. Samstag im Monat von 7 - 14 Uhr von Januar bis 
Dezember. Ansprechpartner: TSV Karpfham, Helga Gerleigner, 
Tel. 08532  8521.

Flohmarkt in Passau-Heining, Industriestraße 8.
Jeden Freitag von 13 - 18 Uhr und Samstag von 9 - 16 Uhr. 
Info unter Tel. 0160  92726084.

WIR GEMEINSAM Nachbarschaftshilfe 
ist ein Tauschkreis auf Zeitbasis. Er bringt Hilfesuchende  
und hilfsbereite Menschen zusammen. Aktueller Bedarf und 
individuelle Fähigkeiten finden sich in einem organisierten 
nachbarschaftlichen Netzwerk für Jung und Alt. Wir treffen  
uns jeweils einmal im Monat. Info: www.wirgemeinsam.net. 
Infos & Kontakt: Sonja Schecklmann  
94094 Rotthalmünster, Telefon 08533  8879150, 
baederdreieck@wirgemeinsam.net, www.wirgemeinsam.net.

Heimatkundliche Wanderung
Mit Christa Schapfl jeden Mittwoch 13.30 Uhr. 
Treffpunkt Holzhäusl Bad Griesbach-Therme. 
Näheres im Programm des Gäste- & Kur-Service.

Briefmarken- und Münzsammlerclub
Pocking / Bad Griesbach 
jeden 1. Sonntag im Monat trifft man sich zum Tauschen und 
Fachsimpeln. Treffpunkt: Gaststätte Pockinger Hof in Pocking, 
9-12 Uhr. Interessierte sind immer willkommen. 
Infos: 08532 927740, Herr Wesche.

MUTTER-KIND-GRUPPE Bad Griesbach
Jeden Montag von 9 - 11 Uhr im Pfarrzentrum.  
Neuankömmlinge sind jederzeit willkommen. 
Infos bei Leiterin Martina Hausruckinger, Tel. 08532  9256772. 

SENIORENTREFF
Jeden 4. Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr im Pfarrzentrum.

Venus Yoga Kurse 
für Anfänger, Fortgeschrittene und für Senioren. Kurse sind 
zertifiziert und werden von den Krankenkassen bezuschusst. 
Angela Venus, Hatha Yogalehrerin BDY/EYU, Tel. 0170  9359248, 
www.venus-yoga.de.w

Offene Gesprächsrunde mit Lisa-Marie Harhaus
zu konkreten Themen für Frauen, Elternteile und Interessierte. 
Das Angebot „Lasst uns drüber reden“ gibt Raum zum 
Kennenlernen und Austausch. 
Genaue Termine im Programm des Gäste- & Kur-Service. 
Infos und Anmeldung über www.wachstumsanker.com oder 
Tel. 0152 23 23 35 23. Ort: Systemische Praxis  
„Wachstumsanker“ – Lisa-Marie Harhaus |  
Kunst- und Lebensraum Haagstraße 30, 94086 Bad Griesbach

Deutscher Amateur-Radio-Club e.V.
Ortsverband Bad Griesbach i. Rottal, DOK  U06. 
Jeden 1. Freitag im Monat Stammtisch ab 19:30 Uhr  
im Gasthof Bichler am Stadtplatz Bad Griesbach. 
Gäste sind herzlich willkommen.  
Frequenzen: 145,325 MHz  und 439,325 MHz ( Relais )

Europareservat Unterer Inn e.V., Ering
Naturium am Inn / Europareservat Unterer Inn
Öffnungszeiten: April–September täglich 9–17 Uhr, Oktober–
März täglich 10–16 Uhr, vom 24.12.–06.01. geschlossen
Jeden Sonntag um 10 Uhr Führung. 
Innwerkstraße 15, 94140 Ering, Tel. +49 8573 1360, 
E-Mail: naturium@rottal-inn.de. Weitere Infos unter 
www.naturium-am-inn.eu oder www.europareservat.de

Reservistenkameradschaft Bad Griesbach
Jeden 2. Sonntag im Monat um 10 Uhr Frühschoppen. 
Sonntag, 09. Oktober, beim Stolz Walter

Jägerstammtisch 
Jeden 2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im Gasthaus Madl 
in Weng. Herzliche Einladung an alle Naturfreunde,  
Interessenten, Jägerinnen und Jäger.

BMW Z1-Freunde
Jeden 2. Freitag im Monat um 19:30 Uhr gemütliche Runde. 
Versammlungslokal laut Absprache. Infos: Tel. 08532  8423.

Damengymnastik des TSV Bad Griesbach
mit Maria Vitek. Jeden Dienstag von 18:30 - 20 Uhr  
für jede Altersgruppe in der Realschulturnhalle. 
Infos: Tel. 08532  2256, www.tsvbadgriesbach.de\turnen

AH-Sportstunde des TSV Bad Griesbach
Jeden Donnerstag, Treffpunkt: 18.15 Uhr in der Realschulturn-
halle, Tel. 08532  924496, www.ahturner-badgriesbach.net

Stammtisch mit Haberertraining
an jedem Freitag ab 20 Uhr beim Brauchtums- und  
Faschings-Verein, Bad Griesbach e.V.,  
Treffpunkt: Jahnstraße 1. Gäste sind herzlich willkommen.

Asphaltstockclub Bad Griesbach
Jeden Montag ab 18:30 Uhr Training in der  
Stockhalle, Jahnstraße 3.

Stammtisch der ehemaligen TSV-Fußballer
Jeden 2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr Stammtisch im  
Gasthof Bichler am Stadtplatz.

Stammtisch Nordisch des Skiclubs Bad Griesbach
jeden 2. Freitag im Monat abwechselnd im Gasthaus Bichler 
um 19 Uhr und in der Villa Antica um 19:30 Uhr.

v e r a n s Ta lT u n G e n
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Bad Griesbacher Kalender
Ökumenische Kurseelsorge im Oktober

02. Sonntag
Gottesdienst mit 
Abendmahl
10:00 Uhr, evang. in der 
Emmauskirche 
mit Pfarrer Klaus Stolz

Kath. Gottesdienst
18:00 Uhr in der 
Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

03. Montag
Ökumenischer Gottes-
dienst mit Tiersegnung
15:30 Uhr, Franziskusbrunnen 
am Kurplatz
mit evang. Pfarrer Klaus Stolz und 
kath. Pfarrer Roland Burger

04. Dienstag
„Johannes-Cafe“
15:00 Uhr, Saal Johanneskirche
„Die Emmausjünger in der Kunst“ – 
ein kleiner Streifzug mit Bildern mit 
Pfarrer Klaus Stolz und Team

Kirchenführung
21:00Uhr 
„Light and Sound“ – mit evang. Pfar-
rer Klaus Stolz Lernen Sie die Em-
mauskirche mit Musik bei Nacht und 
Kerzenschein von einer besonderen 
Seite kennen!

06. Donnerstag
Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte
18:00 Uhr im Beichtzimmer der 
Emmauskirche
beim kath. Pfarrer Roland Burger 
(Zugang über die Sakramentskapelle)

Kath. Gottesdienst
19:00 Uhr in der Emmauskirche

07. Freitag
Symbol- und 
Segnungsgottesdienst
19:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger musikali-
sche Gestaltung: Vera Lorenz

09. Sonntag
Ökumenischer 
Kirchweihgottesdienst
10:00 Uhr, Emmauskirche

30 Jahre Emmauskirche mit Dekan 
Jochen Wilde und Domkapitular Ger-
hard Auer, evang. Pfarrer Klaus Stolz 
und kath. Pfarrer Roland Burger, mu-
sikal. Gestaltung: Michael Lakota 
(Trompete), Andreas Bürgermeister 
(Pauke) unter der Leitung von Rudi 
Bürgermeister (Orgel) sowie Posau-
nenchor Deggendorf. Anschließend 
Brot und Wein auf dem Kirchplatz/Fo-
yer der Emmauskirche, musikal. Ge-
staltung: Martinshornbläser Pocking

10. Montag
Zuhören-Entspannen- 
Nachdenken
17:00 Uhr in der Emmauskirche
Gute Orgelmusik – gute Gedanken – 
eine gute halbe Stunde. Lektor: evang. 
Pfarrer Klaus Stolz; Orgel: Irene Högl. 
Anschließend Möglichkeit zum per-
sönlichen Gespräch bzw. zur Beichte 
beim evang. Pfarrer Klaus Stolz

12. Mittwoch
Kino in der Kirche
20:00 Uhr, Saal Emmauskirche
„Wer aufgibt ist tot“ Stephan Wagner 
- Deutschland 2016 (Laufzeit: 89 Mi-
nuten) mit anschließender Möglich-
keit zum Gespräch mit kath. Pfarrer 
Roland Burger

13. Donnerstag
Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte 
18:00 Uhr im Beichtzimmer der 
Emmauskirche
beim kath. Pfarrer Roland Burger 
(Zugang über die Sakramentskapelle)

Kath. Gottesdienst
19:00 Uhr in der Emmauskirche

14. Freitag
Wir gehen den 
Emmausweg
16:00 Uhr, 
Beginn in der Emmauskirche
Führung in 8 Stationen von der Em-
mauskirche zum Rosenhügel mit 
kath. Pfarrer Roland Burger

15. Samstag 
Ökumen. Andacht zur 
Feier der Ehejubiläen
14:00 Uhr in der Emmauskirche
mit evang. Pfarrer Klaus Stolz und 
kath. Pfarrer Gunther Drescher. An-
schließend gemütliches Beisammen-
sein mit Kaffee und Kuchen im Saal 
der Emmauskirche

16. Sonntag
Evang. Gottesdienst
10:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Philipp Augustin

Kath. Gottesdienst 
18:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

17. Montag
Zuhören-Entspannen- 
Nachdenken
17:00 Uhr in der Emmauskirche
Gute Orgelmusik – gute Gedanken – 
eine gute halbe Stunde; Lektorin: 
kath. Kur- und Klinikseelsorgerin 
Regina Roßmadl; Orgel: Irene Högl. 
Anschlschließend Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch mit Regina 
Roßmadl in der Sakristei

18. Dienstag
„Emmaus-Spiele“
15:00 Uhr, Saal Emmauskirche
Spiel – Spaß –Spannung von 9 - 99“. 
Wir spielen beliebte Brett-, Karten- 
und Gesellschaftsspiele und haben 
viel Zeit zum Plaudern mit Ehepaar 
Klein und Team

19. Mittwoch
Kino in der Kirche
20:00 Uhr, Saal Emmauskirche
„Katharina Luther“ - Deutschland 
2017 (Laufzeit: 105 Minuten) mit an-
schließender Möglichkeit zum Ge-
spräch mit evang. Pfarrer Klaus Stolz

20. Donnerstag
Möglichkeit zum  
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte
18:00 Uhr im Beichtzimmer der 
Emmauskirche
beim kath. Pfarrer Roland Burger 
(Zugang über die Sakramentskapelle)

Kath. Gottesdienst
19:00 Uhr in der Emmauskirche

21. Freitag
Spirituelle 
Kirchenführung
16:00 Uhr in der Emmauskirche
mit kath. Pfarrer Roland Burgermu-
sikalische Gestaltung: Vera Lorenz. 
TP: Kirchentüre beim Wasserbecken

„Betthupferl“
20:30 Uhr in der Emmauskirche

Musik, Gute-Nacht-Geschichte, Ge-
bet und Segen bei Kerzenschein mit 
Pfarrer Klaus Stolz; musikal. Gestal-
tung: (Trompete) KMD Jürgen Wis-
galla und (Orgel) Karin Wisgalla

23. Sonntag
Ökumen. Kantaten- 
Gottesdienst
10:00 Uhr
mit evang. Kirchenrat Norbert Stap-
fer und kath. Pfarrer Roland Burger 
Bach-Kantate „Jauchzet Gott in al-
len Landen“ für Sopran und Orches-
ter. Brigitte Guttenbrunner (Sopran), 
Franz Wagnermeyer (Trompete), das 
Streichquintett der Christuskirche 
Bad Füssing und Karin Wisgalla (Or-
gel) unter der Leitung von Kirchen-
musikdirektor Jürgen Wisgalla. 

24. Montag
Zuhören-Entspannen- 
Nachdenken
17:00 Uhr in der Emmauskirche
Gute Orgelmusik – gute Gedanken 
– eine gute halbe Stunde. Lektor: 
evang. Pfarrer Klaus Stolz; Orgel: Ire-
ne Högl. Anschließend Möglichkeit 
zum persönlichen Gespräch bzw. zur 
Beichte beim evang. Pfarrer Klaus 
Stolz

27. Donnerstag
Möglichkeit zum 
persönlichen Gespräch 
oder zur Beichte
18:00 Uhr im Beichtzimmer der 
Emmauskirche 
beim kath. Pfarrer Roland Burger 
(Zugang über die Sakramentskapelle)

Kath. Gottesdienst
19:00 Uhr in der Emmauskirche

30. Sonntag
Evang. Gottesdienst
10:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Abendmahl mit Pfarrer Klaus Stolz

Kath. Gottesdienst
18:00 Uhr in der Emmauskirche
mit Pfarrer Roland Burger

31. Montag
Ökumenischer 
Festgottesdienst
19:00 Uhr in der Emmauskirche
Festprediger: Regionalbischof Klaus 
Stiegler aus Regensburg. Anschlie-
ßend Stehempfang mit dem Regio-
nalbischof auf dem Kirchplatz/ Foyer 
der Emmauskirche

Kurzfristige Änderungen vorbehalten!

v e r a n s Ta lT u n G e n
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K a b a r e T T-Ta G e

Die Perlingerin 

rolf miller

29.10.

04.11.

  Worum es 
wirklich geht 
  (Sissi Perlinger)

Obacht

allgemein gültige informationen:
Kursaal bad Griesbach-Therme
beginn: 20 uhr, nummerierte Plätze

infos & Tickets: Gästeinformation 
bad Griesbach-Therme, Kurallee 8,  
Tel. 08532 792-47 sowie an allen  
bekannten vorverkaufsstellen

Bad Griesbacher 
Vorschau:

Kabarett-Tage 
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K a b a r e T T-Ta G e

Django
  Asül

Petzenhauser 
          & Wählt

Luise Kinseher
12.11.

06.12. + 17.12.

26.11.

Brettl spitzen
19.11.

Offenes 
Visier

WÄNDE STREICHEN. 
SEGEL SETZEN.

Live

Mia schenk‘
   ma uns nix.

Kabarett-Tage 
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Die CSU Bad Griesbach begrüßt den  
Bayerischen Ministerpräsidenten

Markus Söder bereits zum vierten Mal in Karpfham
Auch dieses Jahr ließ er es sich nicht entgehen, auf einem der größten Volksfeste Bayerns vorbeizuschauen. Er war der 
Einladung des Landtagsabgeordneten Walter Taubeneder gefolgt und so durfte der CSU-Ortsverband Bad Griesbach sei-
nen Parteivorsitzenden willkommen heißen. Auf Wunsch des Gastes nahm der Ministerpräsident zusammen mit Staatmi-
nister Christian Bernreiter und den örtlichen Mandatsträgern zunächst auf dem Zehnerzug unter der Führung der Gebrü-
der Fischer Platz, welche den Zehnerzug traditionell seit Jahrzehnten lenken.

Ministerpräsident bei seiner Ansprache.

Stadtrat Edi Willeitner, Stellv. Ortsvorsitzende Dr. Stephanie Greil-Lidl, 
Landrat Raimund Kneidinger.

Im Anschluss an dieses Erlebnis 
wurde er von der stellvertre-
tenden CSU-Ortsvorsitzenden, 
Dr. Stephanie Greil-Lidl, „im 
Herzen des Rottaler Bäderdrei-
ecks“ begrüßt. Dabei gelang 
es der stellvertretenden Vor-
sitzenden in wenigen Minuten 
jene Punkte anzusprechen, 
die die Region seit über zwei 
Jahren beschäftigen. Der Tou-
rismus im Bäderdreieck, mit 
seinen 4 Millionen Übernach-
tungen, sei ein wesentlicher 
Wirtschaftsfaktor für die Regi-
on. Daher seien die Menschen  
aufgrund der coronabedingten 
Schließungen besonders  be-
troffen gewesen. Nach Corona 
würden nun der Fachkräfte-
mangel und die Energiekrise 
bei den Rottalerinnen und Rot-
talern erneut Ängste hervor-
rufen. „Müssten die Thermen 
mangels Gas schließen, käme 
dies einem weiteren Lockdown 
in der Region gleich“, betonte 
die stellvertretende Ortsvor-
sitzende. Aber nicht nur der 
Tourismus leide unter der der-
zeitigen Situation, auch die 
Landwirte würden die Lust an 
ihrer Arbeit aufgrund der eu-
roparechtlichen Vorgaben und 

dem Wegfall von Förderungen 
von benachteiligten Gebieten 
verlieren.  Hinsichtlich der Ent-
lastung kommunaler Haushal-
te ermunterte Sie den Minis-
terpräsidenten, die Möglichkeit 
für sog. „Co-Förderungen“ zu 
schaffen. „Die Renovierung un-
seres Freibades wird Millionen 
verschlingen. Mit der Möglich-
keit neben den bayerischen 
Fördergeldern noch weitere 
Förderungen zu erhalten, wür-
de insbesondere die energeti-
sche Sanierung solcher Einrich-
tungen für mehr Kommunen 
stemmbar – auch für Bad Gries-
bach.“ Dr. Greil-Lidls Gesuch an 

den Ministerpräsidenten, „die 
Rottaler Bürgerinnen und Bür-
ger gerade in diesen Krisenzei-
ten wieder davon zu überzeu-
gen, einer Partei Ihr Vertrauen 
zu schenken, die die Interes-
sen der Landbevölkerung im 
Blick hat und Bayern dorthin 
gebracht hat, wo es wirtschaft-
lich und kulturell steht“, kam 

der Ministerpräsident nach. 
Der CSU-Parteivorsitzende be-
kannte sich klar zum ländlichen 
Raum, welcher „die Seele Bay-
erns“ darstellt. Die Landwirte 
verdienten „mehr Respekt und 
Anerkennung“, zumal „hier die 
besten Lebensmittel der Welt 
produziert werden“. Der Mi-
nisterpräsident erteilte auch 
einem weiteren Lockdown eine 
Absage. Die Kritik der Bundes-
regierung an der Energiepolitik 
Bayerns wies Dr. Markus Söder 
entschieden zurück. Man sei 
das Bundesland, in welchem 
am meisten Strom aus der Son-
ne gewonnen werde. 

Auftragsblöcke.
www.druckerei-muehlberger.de

Riesige Auswahl an Bademoden  

und exclusiver Bademode für Sie&Ihn,  

sowie Kinderbademode

Öffnungszeiten: Mo – Sa 9.00 – 12.30 Uhr
Mo, Di, Do, Fr 14.00 – 17.30 Uhr

www.bademoden.com

direkt vor  

der therme in  

Bad GriesBach 

Brunnenplatzl 3
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Golf-Resort-Nachwuchs holt 
gläsernen Pokal

Jugend ist Niederbayerischer Mannschaftsmeister –  
Dobernigl-Cup-Finale in Uttlau

Jubel! Die Golf-Jugend des Golf Resort Bad Griesbach ist Niederbayeri-
scher Mannschaftsmeister. Foto: Golf Resort Bad Griesbach

Die Gewinner in der Niederbayerischen Golfjugendliga stehen fest: Den Teambruttosieg holte sich in diesem Jahr der 
Nachwuchs des Golf Resort Bad Griesbach (GRBG), den Teamnettosieg und damit den Dobernigl Cup nehmen die Kinder 
und Jugendlichen des Golfclubs Bad Abbach mit nach Hause. Niederbayerische Golfjugendmeisterin 2022 wurde das 
Bad Griesbacher Nachwuchstalent Lena Geier, der Golfjugendmeister 2022 heißt Moritz Dietz (Rottaler Golf & Coun-
try-Club). Mit dem erneuten Sieg in der Gesamtwertung führt die Jugend des Golf Resorts ihre Erfolgsgeschichte fort: 
Seit Jahren dominiert sie sowohl im Einzel als auch in der Mannschaft.

Acht Clubs spielten heuer in 
der Niederbayerischen Golfju-
gendliga: Sagmühle, Gäubo-
den, Bad Abbach, Passau-Raß-
bach, Straubing, Deggendorf, 
Nationalpark Bayerischer 
Wald, der Rottaler Golfclub 
sowie das Golf Resort Bad 
Griesbach. Die Turnierserie 
soll den Kindern und Jugendli-
chen den Einstieg in sportliche 
Wettkämpfe erleichtern. Dass 
schon absolute Ausnahme-
talente dabei sind, zeigen die 
Leistungen. Drei Spieler tre-
ten bereits mit einem Minus-
handicap an: Lena Geier (2,7), 
Lilly Dullinger (2,4; beide Golf 
Resort Bad Griesbach), Martin 
Obtmeier (6,1; GC Straubing). 
Zum GRBG-Nachwuchs-Team 
gehörten in diesem Jahr Lena 
Geier, Lilly Dullinger, Marie 
Thäle, Elina Rückerl, Annika 
Drexler, Philipp Schützenber-
ger, Finn Culmann, Johannes 
Dinglreiter, Maximilian Gru-
ber und Benjamin Gruber. Sie 
mussten insgesamt vier Spiel-
tage absolvieren. Das Finale 
fand auf dem St. Wolfgang 
Golfplatz Uttlau im Quellness 
& Golf Resort Bad Griesbach 
statt. Denn 2021 hatten die 
jungen Golf-Resort-Spieler den 
Pilz erobert und waren folglich 
Gastgeber des diesjährigen 
Finales. Bei wechselhaftem 
Wetter gaben alle Nachwuchs-
spieler noch einmal ihr Bestes. 
Besonders erfolgreich waren 
dabei die Mädchen und Jun-
gen des Golf Resort: Sie ge-
wannen auf ihrem Heimplatz 
in Uttlau sowohl die Brutto- 
als auch die Nettowertung. 
Nun ging es an die Gesamt-
auswertung. Organisatorin 
Karin Kabirske zählte und 
rechnete und konnte schließ-

lich die Sieger präsentieren: 
Waren die Griesbacher 2021 
am Bruttosieg noch knapp 
vorbeigeschrammt, konnten 
sie heuer den gläsernen Pokal 
mit nach Hause nehmen. Sehr 
zur Freude ihrer Trainer Simo-
ne Uka und Denis Prössel. „Es 
ist sehr cool, dass wir in den 
vergangenen vier Jahren im-
mer gewonnen haben – und 
zwar abwechselnd netto und 
brutto“, sagte Denis Prössel. 
„Auch, wenn sich die Truppe 
jedes Jahr leicht verändert, ist 
die Stimmung immer gut und 
sie zeigt eine tolle Leistung.“ 
Simone Uka ist vor allem von 
der Einstellung der Kids be-
geistert. „Sie geben immer ihr 
Bestes, haben Spaß und halten 
zusammen. So sollte es sein.“ 
Zweiter in der Bruttowertung 
wurde der GC Straubing Stadt 
und Land, Dritter der Rotta-
ler Golf & Country-Club. Den 
überdimensionalen Pilz als 
Trophäe für den Netto-Ge-
samtsieg erspielten sich heuer 
die Golfer des GC Bad Abbach. 
Zweiter wurde der Rottaler 
Golf & Country-Club, Dritter 
das Golf Resort Bad Griesbach.
Die Ergebnisse im Überblick:
Tageswertung 4. Spieltag:
1. Platz Bruttowertung GRBG
1. Platz Netto-Teamwertung 
GRBG
Brutto Mädchen:  
1. Lena Geier
Netto A: 3. Marie Thäle
Netto B:  
1. Maximilian Gruber, 
2. Johannes Dinglreiter
Longest Drive Mädchen: 
Lena Geier
Nearest to the Pin Mädchen: 
Marie Thäle (2,83 Meter)
Gesamtwertung 2022:
1. Platz Brutto-Teamwertung: 
GRBG

Brutto Mädchen:  
1. Lena Geier, 2. Marie Thäle, 
5. Lilly Dullinger,  
13. Annika Drexler
Brutto Jungen: 7. Maximilian 
Gruber, 11. Philipp Schützen-
berger, 18. Finn Culmann

Netto Mädchen:  
2. Marie Thäle, 5. Lena Geier,  
11. Annika Drexler, 15. Elina 
Rückerl, 17. Lilly Dullinger
Netto Jungen: 2. Maximilian 
Gruber, 12. Philipp Schützen-
berger, 14. Finn Culmann
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Golf-Kids sind bayernweit top
Nachwuchs des Golf Resort Bad Griesbach gewinnt 

Teammeisterschaft in Eichenried
Schon wieder ein Erfolg für die Nachwuchsarbeit der beiden Trainer Simone Uka und Denis Prössel: Die vier jungen 
Golferinnen und Golfer Maxi Bichlmeier (8), Elena Uka (10), Nadine Grill (10) und Luis Gerstl (12) sind Bayerischer Team-
meister geworden. Bei der Talentiade des Bayerischen Golfverbandes auf der Anlage Open.9 in München-Eichenried 
gewannen die Kids die Nettowertung und somit den großen Wanderpokal.

Die Nachwuchsspieler, die 
Jahrgang 2010 und jünger 
sind, hatten im Sommer im 
Bayerischen Mini Team Cup 
von insgesamt 96 angetrete-
nen Teams die meisten Punkte 
erzielt und sich somit als beste 
Mannschaft – und zum ersten 
Mal – für die Bayerische Team-
meisterschaft qualifiziert. Das 
war schon ein außergewöhn-
licher Erfolg gewesen. Doch 
nun legten sie nochmal nach: 
Bei der Talentiade traten am 
letzten Ferientag vor Schul-
beginn die 100 besten Spiele-
rinnen und Spieler zum Finale 
an. »Unser Geschäftsführer 
Andreas Gerleigner hatte uns 
für die Fahrt einen Kleinbus 
des Quellness & Golf Resort 
zur Verfügung gestellt. So 
konnten wir alle zusammen 
mit den Kids und den Eltern 
anreisen. Das war natürlich 
toll«, erzählt Simone Uka.
Die Bedingungen vor Ort waren 
ideal – Sonnenschein, ange-

Nach ihrem tollen Erfolg in Eichenried wieder vereint in Bad Griesbach: 
Die vier Nachwuchsgolfer Luis Gerstl, Maxi Bichlmeier, Nadine Grill und 
Elena Uka (von links) mit ihrer Trainerin Simone Uka. 

Fotos: Golf Resort Bad Griesbach

nehme Temperaturen und ein 
perfekt vorbereiteter Platz. 
Die vier Golfer aus dem Nach-
wuchs des Golf Resort Bad 
Griesbach waren vor dem Tur-
nier sehr aufgeregt, erzählt 
Simone Uka. »Das war ihr 
erstes großes Turnier. Da wa-
ren sie schon nervös. Aber sie 
haben es einfach klasse ge-
macht.« Das Quartett spielte 
souverän seine Runden und 
sammelte dabei insgesamt 
66 Netto-Punkte – mehr als 
alle anderen Teams. Das be-
deutete den Sieg in der Net-
towertung vor dem GC Maria 
Bildhausen (64) und dem GC 
Pfaffing Wasserburger Land 
(64). »Da war natürlich der 
Jubel riesengroß«, berichtet 
Simone Uka.
Da Elena Uka und Nadine Grill 
am Montagnachmittag be-
reits bei der Einführungsver-
anstaltung ihrer weiterfüh-
renden Schule sein mussten, 
hatten sie nicht bis zur Aus-

wertung sowie der Siegereh-
rung bleiben können. Umso 
größer war der Jubel, als sie 
nach der schulischen Veran-
staltung von ihrem gemeinsa-
men Erfolg erfuhren. Um mit 
ihren Teamkameraden feiern 
zu können, nahmen sie diese 
bei der Rückkehr aus Mün-
chen vor dem Hotel Maximili-
an in Bad Griesbach-Therme 
in Empfang.
Maxi Bichlmeier (8) und Elena 
Uka (10) dürfen aufgrund ih-
rer herausragenden Leistun-
gen beim Mini Team Cup – sie 
waren unter den besten sechs 
Jungen bzw. Mädchen in der 
Bruttowertung – auch an der 
Süddeutschen Meisterschaft 

in der AK 10 teilnehmen. Diese 
findet am 24./25. September 
2022 im GC Reischenhof statt. 
»Wir sind sehr stolz auf die he-
rausragende Leistung unse-
rer jungen Spielerinnen und 
Spieler und die tolle Nach-
wuchsarbeit unserer Pros«, 
sagte Quellness & Golf Re-
sort-Geschäftsführer Andreas 
Gerleigner. »Jetzt heißt es 
noch einmal Daumen drücken 
für die Süddeutsche.«

Die Einzel-Ergebnisse der 
Nettowertung:
Maxi Bichlmeier (6.)
Nadine Grill (14.)
Elena Uka (20.)
Luis Gerstl (75.)

Erholt. Aktiv.
Gesund.
Ihre Reha-Klinik mit  
Herz und Verstand

www.kwa-klinik.de

Jetzt informieren:   
Tel. 08532 870
rottal@kwa.de
Max-Köhler-Straße 3
94086 Bad Griesbach

Erholt. Aktiv.
Gesund.
Ihre Reha-Klinik mit  
Herz und Verstand

www.kwa-klinik.de

Jetzt informieren:   
Tel. 08532 870
rottal@kwa.de
Max-Köhler-Straße 3
94086 Bad Griesbach
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In Thal bei Weng wurde wieder 
gefeiert! Im Kreise ihrer Fami-
lie und zahlreichen Freunden 
beging Gretl Lukaseder ihren 
90. Geburtstag. Seit 1966 ist 
Margarete Lukaseder fest in 
Weng verankert und hat hier 
mit ihrem Mann Rudolf in sei-
nem elterlichen Wohnhaus 
ihre Familie gegründet. Aus der 
Ehe gingen 3 Kinder hervor, 
ein Kind verstarb jedoch leider 
recht früh. Ihr Mann Rudolf ist 
mittlerweile verstorben, sie 
lebt aber weiterhin in Weng bei 
ihrer Tochter. Neben der Fami-
lie war ihr das Miteinander im 
Vereinsleben des Frauenbund 
und Sportvereins immer wich-
tig.  Immer sportlich und aktiv 
war sie hier in vielen Bereichen 
eine Pionierin und hat gern 
Neues ausprobiert: in ihrem 
Heimatverein DJK-SV Weng 
gründete sie im Jahr 1970 die 
erste Wenger Frauengymnas-
tikgruppe, war im Jahr 1973 
Teil der ersten Wenger Damen-
fußball-Mannschaft sowie der 
Damengarde und legte das 
Leichtathletik Sportabzeichen 
ab. Im Winter ging es mit dem 
Skiclub Weng zum Skifahren in 
die verschneiten Berge.  Nun 

Stießen gemeinsam mit Gretl Lukaseder (Mitte) auf die nächsten Jahre an: 
Stadtrat Alois Immerfall, Mina Egger, Justine Oswald-Bischl, Christa Dem-
melbauer, Thomas Larverseder und 3. Bürgermeister Bernhard Gruber.

Schwungvoll ins 
nächste Jahrzehnt

ist sie zwar nicht mehr bei al-
len Aktivitäten der Sportver-
eins oder des Frauenbundes 
dabei, fit zu bleiben ist ihr aber 
nach wie vor sehr wichtig. Vor 
allem geistig will die rüstige 
Dame nicht nachlassen. Täg-
lich ein Kreuzworträtsel muss 
sein, wöchentlich wird gekar-
telt. Und auch WhatsApp hat 
sie auf dem Smartphone, um 
mit Freundinnen in Kontakt 
zu sein. Für Fußball brennt sie 
nach wie vor: „Mir kommt kein 
Spiel aus!“ schmunzelt das 
Mitglied der ersten Wenger Da-
menfußball-Mannschaft.  Eine 
Abordnung des Frauenbundes 
und der Turngruppe Weng so-
wie des DJK-SV Weng ließen es 
sich natürlich nicht nehmen, 
Gretl Lukaseder zu gratulie-
ren. Der erste Vorstand Tho-
mas Larverseder freute sich 
ganz besonders, im Namen 
des DJK-SV Weng erstmalig in 
der Vereinsgeschichte Glück-
wünsche zum 90. Geburtstag 
eines Mitglieds überbringen zu 
dürfen. Über die zahlreichen 
Gratulationen und Anerken-
nungen freute sich die Jubila-
rin sehr und bedankt sich bei 
allen ganz herzlich. 

Gretl Lukaseder feiert  
ihren 90. Geburtstag

Bundesverdienst-
kreuz der 1. Klasse 

für Franz Meyer 

Ehre, wem Ehre gebührt. Alt-
landrat und Staatssekretär 
a.D. Franz Meyer hat kürzlich 
das Bundesverdienstkreuz 
der 1. Klasse erhalten. Über-
reicht wurde es von Minister-
präsident Marcus Söder. Von 
1990 bis 2008 war Franz Meyer 
Mitglied des Bayerischen 
Landtags. Von 2003 bis 2007 
war er als Finanzstaatssekre-
tär sogar an den soliden und 
ausgeglichenen Haushalten 
der Staatsregierung maßgeb-
lich beteiligt. Dennoch ent-

schied er sich, als Landrat von 
Passau zu kandidieren – was 
die Wähler gleich zweimal 
mit einem hervorragenden 
Ergebnis honorierten. So war 
Franz Meyer von 2008 bis 2020 
mit Herzblut Landrat seiner 
„Hoamat“, die er durch zu-
kunftsweisende Entscheidun-
gen nachhaltig prägte. Für 
sein außergewöhnlich großes 
politische Engagement wurde 
der Albersdorfer nun mit dem 
Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet. 

Ministerpräsident Markus Söder (r.) überreichte Altlandrat und Staats-
sekretär a.D. Franz Meyer kürzlich das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse. 

Innstolz Käsewerk Roiner KG
Molkereistraße 10
D-94094 Rotthalmünster
www.innstolz.de

Bequem

bestellen

jetzt unseren neuen
Online-ShOp  
entdecken!

Öffnungszeiten
Mo., Do., Fr. 
10.00-14.00 Uhr

auch auf dem 
Wochenmarkt 
Rotthalmünster – 
Mittwoch vormittags 
(während Saison) 
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Events im Oktober
in Bad Birnbach

Kartenvorverkauf:  
Gästeinformation im Artrium 

Kurallee 7 · 84364 Bad Birnbach 
 T. 0 85 63.96 30 46 

www.ticket.badbirnbach.de
Restkarten, soweit verfügbar, ab 19 Uhr an der Abendkasse 

Wiener Kaffeehausmusik
Eine Hommage an das Wiener 
Kaffeehaus und den Wiener 
Schmäh. Auch die Leichtigkeit 
und der Wein kommen in die-
sem Programm nicht zu kurz. 
Sopranistin Susanne Kapfer, 
Nicole Ostmann an der Vio-
line und Kaori Kashimoto am 
Piano bieten am Samstag, 

01. Oktober 2022 um 20 Uhr im Artrium, Kammermusik und 
virtuose Leichtigkeit auf höchstem Niveau. Eintritt: 20 €, mit 
Gästekarte 18 €.

Piazzolo-Abend
Mit dem Gastspiel des „Dioge-
nes Quartetts“ ist am Freitag, 
14. Oktober um 20 Uhr ein 
besonderes Gastspiel im Ar-
trium terminiert. Das Quar-
tett besteht aus Stefan Kirpal, 
Violine, Gundula Kirpal, Vio-
line, Alba González i Becerra, 
Viola und Stephen Ristau, Vi-
oloncello. „Es muss ein Glücksfall gewesen sein, der diese vier 
Musiker zu einem Ensemble zusammengeführt hat“, schrieb 
die Süddeutsche Zeitung. Im Jahre 1998 in München gegrün-
det, arbeiten die vier Idealisten vor allem in den Anfangsjah-
ren mit herausragenden Ensembles wie dem Amadeus Quar-
tett und dem La Salle Quartett. Neben den Meisterwerken des 
klassischen und romantischen Repertoires legen sie Akzente 
auf die Aufführung unbekannter und zeitgenössischer Kompo-
sitionen. Eintritt: 20 €, mit Gästekarte 18 €

Volksmusikabend
Das Kirchweihfest, der „boarische Kirta“ steht im Mittel-
punkt einer Volksmusikveranstaltung, zu der die Kurver-
waltung am Kirchweihsamstag, 15. Oktober um 20 Uhr 
ins Artrium einlädt. Unter dem Motto „I gfrei mi aufn Kirta“ 

singen und musizieren die 
Sunnseitn-Tanzlmusi aus dem 
oberbayerischen Isarwinkel, 
der Sunnseitn-Viergsang, die 
Geschwister Roglmeier aus 
dem niederbayerischen Isar-
tal sowie in verschiedenen Be-
setzungen, die Hoizbach-Musi 
aus dem hiesigen Rottal. Zur 
Freude der Veranstalter hat auch die frischgekrönte Rottaler 
Mostkönigin ihren Besuch zugesagt. Hans Riederer, als Brauch-
tumskenner bestens bekannt, hat als Sprecher sicher einiges 
über das herbstliche Brauchtum im niederbayerischen Bau-
ernland zu erzählen, speziell natürlich über die Freuden auf 
der Kirtahutsch und dem Kirtatanz sowie über die leiblichen 
Genüsse rund um die „schmoizbachernen Kirtanudln“ und die 
„Kirtagans“. Eintritt: 17 €, mit Gästekarte 15 €.

The Hot Stuff Jazzband 
Swingin‘ Entertainment

Die Musiker der Formation 
um Trompeter Heinz Daurehr 
sind allesamt Hochkaräter ih-
res Fachs, sie wollen aber weit 
mehr sein als die Summe der 
Solisten und den Beweis da-
für am Dienstag, 18. Oktober 
um 20 Uhr im Artrium antre-

ten. Mit Swing und Jazz der extraklasse legen die fünf Musi-
ker einen groovigen, erdigen „Mini Big Band Sound“ an den 
Tag. Das Repertoire umfasst speziell ausgewählte Songs, vom 
Swing der 1930er-Jahre über Jazzklassiker bis hin zu funkigen 
Rythmen der 1970er-Jahre. Eintritt: 20 €, mit Gästekarte 18 €.

Original Egerländer Blasmusik mit den 
Passauer Dreiflüssemusikanten 

Bereits zum 9. Mal gastieren die Passauer Dreiflüssemusikan-
ten mit ihrem Programm „Das Beste von Ernst Mosch“ am 
Freitag, 28. Oktober um 20 Uhr im Artrium. Unter der mu-
sikalischen Leitung von Dirigent Gottfried Wölfl und seinem 
Stellvertreter Markus Kapfhammer bieten die beliebten Musi-
ker seit Jahren Egerländer Blasmusik vom Feinsten. Mit den 
Passauer Dreiflüssemusikanten präsentiert sich ein Orchester, 
das in ganz Bayern bekannt ist und viele musikalische Freunde 
in halb Europa hat. Jüngste und bereits gefeierte Erfolge bei 
internationalen Wettbewerben bestätigen die ausgezeichnete 
Qualität des Orchesters. Eintritt: 18 €, mit Gästekarte 16 €.
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Events im Oktober
in Bad Füssing

Kartenvorverkauf: 
Bgm.-Frankenberger-Haus

Kurallee 15, 94072 Bad Füssing
Tel. 08531 975 522

E-Mail: ticket@badfuessing.de
Internet: www.badfuessing.com

Broadway Musicalgala
Samstag, 08.10.2022, 19:30 Uhr, Großes Kurhaus

Dieses neu inszenierte und choreographierte Programm des 
Ensembles verzaubert mit der Musik aus den Musicals CABARET, 
MY FAIR LADY, JEKYLL & HYDE, WEST SIDE STORY, MISS SAIGON, 
LES MISERABLES, CAMELOT und natürlich auch mit der Musik 
aus EVITA, CATS, PHANTOM DER OPER, JESUS CHRIST SUPER-
STAR des wohl zur Zeit bekanntesten Musical-Komponisten Sir 
Andrew Lloyd Webber, der nicht umsonst für seine Leistungen 
geadelt wurde. Das junge, professionell ausgebildete Ensemble 
mit seinen Solisten und der Live-Band, präsentiert Melodien, 
von denen die meisten schon zu Evergreens geworden sind. 
Spritzige Kostüme und humorvolle Dialoge begeistern das Pu-
blikum mit dem Klangzauber großer und beliebter Musical-Me-
lodien. Weitere Infos vgl. Festivalprogramm. Eintritt: 38,00 € - 
42,00 € (mit gültiger BF Kurkarte 3,00 € Ermäßigung). KVV seit 
01.07.2022 im VeranstaltungsService Bad Füssing.

Spider Murphy Gang „unplugged“
Freitag, 14.10.2022, 19:30 Uhr, Großes Kurhaus 

Seit die Spider Murphy Gang (SMG) aus München für viele zu 
ihrer großen Zeit Anfang der 80er Jahre zur Speerspitze der 
Neuen Deutschen Welle zählte, hat sich in über 40 Jahren Bühn-
enerfahrung einiges getan! Von Synthirock, Pop und Waveklän-

gen (z.B. „Wo bist du“, „Ich schau dich an“, „Skandal im Sperr-
bezirk“) stammen ihre Wurzeln und gehen mit ihrem Album 
„Unplugged – Skandal im Lustspielhaus“ über zu Rockabilly, 
Boogie Woogie, Zydeco, Jazz, Swing, Blues, Country und Ragti-
me. Die Schwabinger Jungs zeigen mit ihrem Unplugged-Kon-
zert, dass sie keine schlichte Popband oder NDW-Combo sind. 
Weitere Infos vgl. Festivalprogramm. Eintritt: 45,00 € (mit gülti-
ger BF Kurkarte 3,00 € Ermäßigung). KVV seit 01.07.2022 im Ver-
anstaltungsService Bad Füssing.

„Krach in Tegernsee“
Donnerstag, 27.10.2022, 19:30 Uhr, Kleines Kurhaus

Gastspiel des Tegernseer Volkstheaters. Eine Hochzeit steht 
kurz bevor am Tegernsee! Der einzige Sohn der Strohschneiders 
Veith soll die ältere Tochter der Niederhofers Elisabeth heiraten 
und dadurch die beiden Fischereien der benachbarten Famili-
en zusammenführen. Doch anders als ihre jüngere Schwester 
Magdalena hat Elisabeth nur wenig Interesse und Talent für die 
Fischerei. Sie träumt von einer Karriere als Opernsängerin in 
München und so wächst bei den Eltern allmählich die Sorge um 
das Glück des jungen Paares. Eintritt: 23,00 €  (mit gültiger BF 
Kurkarte 3,00 € Ermäßigung). KVV ab 14.10.2022.im Veranstal-
tungsService Bad Füssing.

Änderungen vorbehalten!

23. Bad Füssinger Kulturfestival vom 
16.09.2022 – 15.10.2022
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Drei-Gipfel-Tour am Hinterstaufen – 
Wanderung zum Kleinen Kienberg

Griesbachs DAVler unterwegs im Chiemgau
Quasi zweigleisig war der DAV Bad Griesbach auf seiner jüngsten Wandertour unterwegs – am Hinterstaufen und am Klei-
nen Kienberg. Von Weißbach führt ein schmales und kurviges Sträßchen hoch zum Wanderparkplatz Jochberg. Hier konn-
ten sich Griesbachs DAVler nach Verlassen des Busses entweder für eine anspruchsvolle Drei-Gipfeltour am Hinterstaufen 
oder eine weniger strapaziöse Wanderung zum Kleinen Kienberg mit Abstieg zur idyllischen Höllenbachalm entscheiden. 

Beide Touren lockten mit 
unglaublich abwechslungs-
reicher Landschaft und inte-
ressanter Flora und Fauna. 
So starteten die strapazier-
fähigen Bergsteiger mit Tou-
renleiter Franz Koblbauer 
voller Schwung und Elan ih-
ren Rundkurs am Hinterstau-
fen. Anfangs marschierten 
sie abwechselnd auf breiten 
Forststraßen und schmalen 
Waldpfaden aufwärts bis zur 
Abzweigung „Mulisteig“. Der 
gut gestufte und verwurzelte, 
felsige Steig brachte die Rot-
taler Aufsteiger in zahlreichen 
Kehren durch den schattigen 
Wald nach oben und wer nicht 
nur vorwärts strebte, konnte 
neben dem Steig blühende 
Alpenveilchen entdecken, wie 
man sie hauptsächlich von der 

Fensterbank her kennt. Als der 
Bergwald sich öffnete, kam 
die Zwieselalm mit der urigen 
Almhütte und dem Kaiser-Wil-
helms-Haus in Sicht. Ohne Zwi-
schenrast stapfte die Gruppe 
weiter aufwärts – nun steiler 
durch Wald- und Latschengas-
sen in Richtung Zennokopf. 
Noch wurde unter seinem Gip-
felkreuz ( 1.756 m) der Blick 
hinüber zum Gamsknogel und 
seinen Gipfelnachbarn durch 
tief liegende Wolken verdeckt, 
deshalb lohnte es sich, in die 
Gegenrichtung zu blicken, wo 
sich der majestätische  Hoch-
staufen  – 2008 von den Berg-
freunden bestiegen –  von einer 
anderen, neuen Seite zeigte. 
Den Blick hinunter zur Alpen-
stadt Bad Reichenhall genos-
sen die Gipfelstürmer ebenso 
wie ihre erholsame Brotzeit-
pause in Gesellschaft auf-
dringlicher Alpendohlen. Über 
einen schmalen Latschenpfad 
erreichten sie den nur 25 Meter 
höheren Zwiesel (1.782 m) in 
wenigen Minuten. Da man hier, 
auf dem höchsten Punkt des 
Staufenmassivs ähnliche Aus-
blicke aus nahezu gleicher Per-
spektive wie vorher am Zen-
nokopf hatte, eilten sie schnell 
weiter, um ihr drittes Gipfelziel 
ins Visier zu nehmen. Der Über-
gang zum Gamsknogel (1.750 
m) war anspruchsvoller, aber 
für die geübten Rottaler Berg-
steiger kein Problem. Über 
mehrere steile Felsstufen, die 
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Geschenkideen,  
         die begeistern.

KUNSTOBJEKTE

Antiquitaten

Rares fur wenig Bares.

Sie finden unter Vielem z.B. Prunkteller der Manufaktur Meissen, seltene 
alte Hummelfiguren, stimmungsvolle Bayerwaldgehöfte in Gemälden  

von Max Huber, Porzellan – Deckelvasen und Skulpturen, sakrale 
Holzschnitzereien und Gemälde aus vergangenen Jahrhunderten.

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich begeistern von dem reichhaltigen 
Angebot an Tabakwaren, Raucherutensilien und den Geschenkartikeln, 
die Klein und Groß Freude bereiten sowie von der Vielzahl der auf dem 
deutschen Markt befindlichen Zeitschriften.
In unserem Shop am Stadtplatz können
Sie auch ihr Glück beim Lottospiel testen.

Italienische Taschen
Taschen für die Dame von Welt – in allen Preislagen der  
Marken Suryfrey und Moshi, den hochwertigen, extravaganten 
Designertaschen von VOI sowie den handgefertigten, eleganten  
und extravaganten Ledertaschen von Capomaggi.
Ihre Gewinnchance liegt in jeder Tasche.

Sie erhalten fur 5% des Kaufpreises  
kostenlose Bayernlose.

Entdecken Sie über 200 einmalige  
Kunstobjekte der Toms Drag-Collection 
mit Skulpturen und Wohnaccessoires, 
nach Entwürfen des POP ART-Künstlers 
Tom Hoffmann. Bunt, witzig, schräg 
in allen Farben des Regenbogens.

TABAKWAREN, RAUCHERUTENSILIEN
GESCHENKARTIKEL Wir freuen

 uns auf Sie!

Die KRIMSKRA
MS Shops

in Bad Griesbach

Besuchen Sie uns in unseren Geschäften  
in Bad Griesbach Stadtplatz 24 und im 

Thermenviertel am Brunnenplatzl 2

durch Drahtseile und Eisengrif-
fe gesichert sind, kraxelten sie 
in  Rekordzeit – zuerst bergab, 
dann wieder bergauf  – auf den 
nun wolkenfreien Gipfel des 
Gamsknogel. Einer kurzen Rast 
und Rundumschau folgte dann 
der nicht einfache Abstieg zur 
Kohleralm – noch ein Blick zu-
rück zum Gamsknogel, dann 
ging es im Eiltempo auf  ser-
pentinenreichen Wegen hin-
unter zum Parkplatz am Joch-
berg. Während die Bergsteiger 
knapp 1.000 Höhenmeter hin-

ter sich brachten, begnügten 
sich die Genusswanderer mit 
150 Höhenmetern hinauf zum 
Kleinen Kienberg. Der knapp 
1000 m hohe Berg ist ein et-
was versteckter, bewaldeter 
Berggipfel südlich der mäch-
tigen Staufengruppe. Auf dem 
aussichtsreichen Wanderweg 
wurden sie mit viel Sonne 
verwöhnt. Der höchste Punkt 
der Tour liegt mit 989 Metern 
auf dem Gipfel des Kienbergs 
oberhalb des Gipfelkreuzes. 
Die letzten Meter dorthin ver-

liefen etwas steiler, aber völlig 
unproblematisch durch den 
Wald. Anschließend folgten die 
Genusswanderer ihrem Tou-
renbegleiter Manfred F. Graw 
hinab zur zauberhaften Höllen-
bachalm. Auf dem Plattensteig 
wanderten sie schließlich hin-
unter nach Weißbach, wo sie 
sich stressfrei und erholt mit 
den Gipfelstürmern zu einer 
weiteren geselligen Einkehr 
trafen.
 Text: Maria Reischl 
 Fotos: Hinterholzer/Reischl
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Bergfreunde aufgepasst!
Oktoberprogramm des DAV

Zu einem „Island“-Bilderabend lädt Griesbachs Alpenver-
ein interessierte Mitglieder am Dienstag, 04. Oktober 
2022 ins Vereinslokal „Wastl Wirt“ ein. 
Ab 19.00 Uhr zeigt Globetrotterin Angela Hennig fantasti-
sche Bilder von ihrer Island-Tour und lässt die anwesenden 
Bergfreunde teilhaben an ihren Erlebnissen und vielleicht 
auch am Whisky. Auch Nichtmitglieder sind willkommen!

Mit der 3. Themen-Wanderung „8 Tausender“ beendet 
Griesbachs Alpenverein am Sonntag, 16. Oktober, die Tou-
ren-Saison 2022. Zusammen mit den Bergfreunden der 
Ortsgruppe Pocking geht es im Bayerischen Wald hinauf 
zum Großen und Kleinen Falkenstein. Der Aufstieg beginnt 
in Zwieslerwaldhaus im Landkreis Regen. Nach eineinhalb 
Stunden Wanderzeit ist der Ruckowitzschachten mit den 
eingezäunten Weideflächen und den für die Schachten ty-
pischen, alleine stehenden Ahornbäumen erreicht. Weiter 
geht es aufwärts und nach einer weiteren Stunde stehen 
die Teilnehmer auf dem Gipfel des Großen Falkenstein 
(1.315 m) mit dem neu erbauten Schutzhaus. Nach einer 
Einkehr machen sich die Bergfreunde auf den Weg zum 
Kleinen Falkenstein (1.190 m), der wegen seiner herrlichen 
Aussicht ein absolutes Muss ist. Über den „Adamssteig“ 
wandert die Gruppe dann zurück zum Ausgangspunkt in 
Zwieslerwaldhaus.
Natürlich wird auch wieder eine kürzere Tour B angeboten. 
Sie wird rechtzeitig in Homepage und Zeitung veröffentlicht.

04. 16.
Okt. Okt.

Fantastischer
Bilderabend

3. Themen- 
Wanderung

Die 2. Themen-Wanderung zu den 8 Tausendern führte 2021 auf den 
Großen Osser

Okt.
09. Wandern im

Ainringer Moos

Eine Moorwanderung im Ainringer Moos für Familien steht 
am Sonntag, 09. Oktober 2022, auf dem DAV-Programm. 
Ausgehend vom Parkplatz am Schwimmbad in Ainring wird 
das Moos entgegen dem Uhrzeigersinn umrundet. Die Fa-
milientour wird mit Aussichtstürmen, Moorplätzen, Moor-
schlamm-Waten und eventuell einer Fahrt mit der Feldbahn 
auf dem Bockerlgleis Jung und Alt begeistern. Wanderfreu-
dige DAVler können die Tour B wählen und von Thundorf auf 
Feldwegen, Straßen und Wanderwegen hinauf zum Högl-
berg (827 m) wandern. 
Anschließend geht es hinab zur Stroblalm (788 m) und von 
dort nach Ulrichshögl (562 m), wo man das berühmte Kirch-
lein St. Ulrich besichtigen kann, bevor zum Ausgangspunkt 
zurückgewandert wird.
Kinder fahren kostenlos im Bus mit.

Anmeldung: bis Freitag, 07.10.2022, 12:00 Uhr unter 
Tel.: 08531/29717 (Graw) und 08532/925581 (Birkeneder)

%% %im Gutshof Birndorf direkt an der B388 zw. Griesbach u. Pocking
Tel. 08532-921588 |  www.ili-stoffe.de

Ab 2.11.2022 Neueröffnung in Pocking mit der Adresse:  
Würdingerstraße 6, 94060 Pocking

WOHNSTOFFE
wegen Umzug nach Pocking

RÄUMUNGSVERKAUF
19.09.–15.10. Die nächste  

Ausgabe erscheint  
am 2. November.
Anzeigenannahme  

bis 21. Oktober 2022  
unter Tel. 08541/968834
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Mitglieder und Freunde feierten das Jubiläum

(v.l.) Franz Roßmeier, Alois Vilsthaler, Bürgermeister Jürgen Fundke, 
Alfred Clos, 1. Vorsitzender DFSK Passau Josef Bertl und Josef Jetzinger

Foto: Vilsthaler

60 Jahre Sänger runde Karpfham

In diesem Jahr kann die Sän-
gerrunde Karpfham auf ihren 
60. Geburtstag zurückbli-
cken. Mit diesem Hintergrund 
trafen sich Mitglieder und 
Freunde zu einer besonderen 
Jahreshauptversammlung. 
Zuvor fand in der Pfarrkirche 
ein Dankgottesdienst statt, 
den Pfarrvikar Klaus Huber 
abhielt. Die Männer der Sän-
gerrunde Karpfham umrahm-
ten die Messe mit der „Wald-
ler-Messe“ und erfreuten 
damit die vielen Gottesdienst-
besucher, unter ihnen auch 
Bürgermeister Jürgen Fundke 
mit den Stadträten Roswitha 
Altmannsberger, Josef Fischer 
und Daniel Lorenz. Im Epita-

phienraum des Pfarrstadls 
folgte anschließend die Jah-
reshauptversammlung, zu 
der Vorstand Alois Vilsthaler 
die Gäste willkommen hieß. 
Er freute sich, dass man heuer 
auf das Gründungsjahr 1962 
mit Stolz zurückblicken darf. 
Zusammenhalt und Harmonie 
waren schon immer Garant 
für den Bestand des Chores. 
Es habe mit Franz Brummer, 
Heinz Funke, Josef Wiesbauer 
und ihm selber bisher nur vier 
Vorsitzende gegeben. 
Nach dem Tätigkeitsbericht 
von Georg Niedernhuber und 
dem Kassenbericht von Jo-
hann Niedernhuber erfolgte 
die Ehrung von Mitgliedern, 
die der Vorsitzende des Dreif-
lüsse-Sängerkreises Passau, 
Josef Bertl, zusammen mit 
Bürgermeister Fundke vor-
nahmen. Für 60 Jahre wurden 
Josef Jetzinger, als einziger 
noch singendes Gründungs-
mitglied, und Alfred Clos mit 
dem Ehrenzeichen und der 
Urkunde des Bayerischen 
Sängerbundes ausgezeichnet. 
Ebenso erhielt der Vorsitzende 
Alois Vilsthaler ein besonde-
res Ehrenzeichen für 50 Jahre. 
Auf 30 Sängerjahre kann Franz 
Roßmeier zurückblicken und 
erhielt das entsprechende Eh-

renzeichen des Bayerischen 
Sängerbundes. In seinem 
Grußwort bedankte sich Bür-
germeister Jürgen Fundke für 
die vielen Jahre der Kulturar-
beit in der Stadt, für die Kon-
tinuität und Verlässlichkeit 
des Chores im kirchlichen und 
auch weltlichen Jahresablauf 
der Stadtgemeinde. Er lobte 
auch den wohltuenden Klang 
der Singgemeinschaft, ver-
sprach auch weiterhin gerne 
zu den Auftritten der Sänger-
runde zu kommen. Er wünsch-
te dem Chor eine gute und 
klingende Zukunft und brach-

te als Geburtstagsgeschenk 
einen ansprechenden Geld-
betrag mit. Ehrenvorsitzen-
der und Kirchenpfleger Josef 
Wiesbauer gratulierte zum 60. 
Geburtstag und bedankte sich 
auch im Namen des verhin-
derten Stadtpfarrers Gunter 
Drescher für die stets sehr be-
eindruckende Mitgestaltung 
bei kirchlichen Anlässen.
Das gemeinsame Essen mit 
anschließendem Kaffee und 
Kuchen, von den Sängerfrau-
en selbst gebacken, beschloss 
die sehr harmonische Jahres-
versammlung.
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Neun Nachwuchskräfte starten ihre Karriere 
beim Landkreis Passau

Ausbildungsstart am Landratsamt Passau mit 
sechs Beamtenanwärtern und drei Azubis

Begrüßung der Nachwuchskräfte vor dem Landratsamt mit Ausbildungs-
leiterin Margarethe Resch-Fürst (v.l.), Johanna Kohlpaintner (Azubi 
VfA-K), Christina Pöltl (Azubi VfA-K), Simon Schramm (Jugend- und Aus-
zubildendenvertretung am Landratsamt), Lisa Maria Sondorfer (Azubi 
VfA-K), Johannes Eberle (Anwärter 2. QE), Franziska Griebl (stv. Leiterin 
Personalstelle), Nicole Schmöller (Anwärterin 2. QE), Leon Kneidinger 
(Anwärter 2. QE), Simone Schmöller (stv. Personalratsvorsitzende), 
Emilia Brumm (Anwärterin 2. QE), Bianca Knödl (Anwärterin 2. QE), 
Landrat Raimund Kneidinger und Janine Kufner (Anwärterin 2. QE).

Neun Azubis und Beamtenanwärterinnen und –Anwärter 
haben am 1. September ihre Ausbildung am Landratsamt 
Passau begonnen. Landrat Raimund Kneidinger hat die 
Nachwuchskräfte im Haus begrüßt.
Amtes, eine Hausführung 
und eine Einführung in das 
EDV-System des Landratsam-
tes. „Der Landkreis Passau ist 
mit über 1.000 Beschäftigten 
einer der größten Arbeitgeber 
in der Region,“ betonte Land-
rat Kneidinger. „Und deshalb 
nehmen wir auch unsere Ver-
antwortung als Ausbildungs-
betrieb sehr ernst. Wir wollen 
möglichst vielen jungen Men-
schen die Möglichkeit bieten, 
mit einer fundierten Ausbil-
dung den Grundstein für ihre 
berufliche Zukunft zu legen.“
In diesem Jahr beginnen im 
September drei Auszubilden-
de für den Beruf Verwaltungs-
fachangestellte(r) (VFA-K) sowie 
sechs Beamtenanwärterinnen 
und –Anwärter der zweiten 
Qualifikationsebene (2. QE, 
ehemals mittlerer Dienst) ihre 
Karriere beim Landkreis Pas-
sau. Im Oktober folgen noch 
die Einstellungen in der drit-
ten Qualifikationsebene (3.QE, 
ehemals gehobener Dienst). 

Insgesamt befinden sich beim 
Landkreis allein in den Ver-
waltungsberufen aktuell 32 
Azubis und Anwärter in Aus-
bildung. Hinzu kommen Azu-
bis im Bereich der Straßen-

meisterei und KfZ-Werkstatt 
sowie in den IT-Berufen. Da 
der Landkreis bedarfsgerecht 
ausbildet und in der Regel 
Azubis nach der Ausbildung 
in ein Beschäftigungsverhält-
nis übernimmt, wurden au-
ßerhalb des Verwaltungsbe-
reichs in diesem Jahr keine 
Azubis eingestellt. 
Margarethe Resch-Fürst, Aus-
bildungsleiterin am Landrat-
samt, erläutert den Ausbil-

dungsweg in der Verwaltung: 
Während die Verwaltungs-
sekretäranwärterinnen und 
-anwärter (Beamtenlaufbahn 
in der zweiten Qualifikations-
ebene) zwei Jahre eine duale 
Ausbildung im Landratsamt 
und in der Verwaltungsschule 
(Standorte Landshut oder Re-
gensburg) absolvieren, um-
fasst die „Lehrzeit“ bei den 
Verwaltungsfachangestellten 
drei Jahre. Hier kommen zu 
der Ausbildung an der Berufs-
schule in Passau regelmäßige 
Lehrgänge an der Bayerischen 
Verwaltungsschule hinzu. Für 
die dritte Qualifikationsebe-
ne erfolgt die Ausbildung an 
der Hochschule für den öf-
fentlichen Dienst in Bayern.  
Als Ausbildungsschwerpunk-
te in der Beamtenlaufbahn 
nennt Margarethe Resch-Fürst 
insbesondere den rechtlichen 
Bereich. Bei den Verwaltungs-

fachangestellten wird großer 
Wert auf die Verwaltungs-, 
Wirtschafts- und Finanzlehre 
gelegt. Die Vergütung ist klar 
geregelt und bayernweit ein-
heitlich: Die Anfangsbezüge 
der Beamten liegen derzeit 
bei rund 1310 Euro brutto, 
bei den Verwaltungsfachan-
gestellten bei 1068 Euro. Erste 
und wichtigste Hürde für die 
Einstellung der Beamtenan-
wärter ist das bayernweite 
Auswahlverfahren des Lan-
despersonalausschusses. Die 
dort erzielten Prüfungsleis-
tungen ergeben gemeinsam 
mit den schulischen Leistun-
gen eine Platzziffer, nach der 
die besten Bewerberinnen 
und Bewerber den Zuschlag 
erhalten. Interessenten für 
die weiteren Ausbildungsbe-
rufe bewerben sich direkt bei 
den Personalstellen der Land-
ratsämter oder Kommunen.

Geöffnet haben wir Do – Mo von 12.00 – 23.00 Uhr.
Warme Küche von 12.00 – 14.00 Uhr und 17.00 – 21.00 Uhr.
Dazwischen gibt’s Brotzeiten, Kaffee und Kuchen.
Dienstag und Mittwoch Ruhetag (auch an Feiertagen)

Steinberg 28, 94137 Bayerbach | Tel. 08536 555 | www.rottaler-bienenhof.de

Inmitten der Natur erwartet Sie  
gepflegte Gastlichkeit in unserem  
gemütlichen Wirtshäusl.

am Rottaler
willkommen

Herzlich

 Bienenhof!

Auf Ihren Besuch freuen sich: Fam. Augusztinyi & Gebauer

Wir haben Betriebsurlaub vom 24.10. – 17.11.2022!

Für wenig Moos, ganz viel „Erotik“ los. Damen in Unterwäsche  
kneten sanft und erfüllen erotisch anspruchsvolle Wünsche  
ab 70 Euro. Körper zu Körper Massagen mit Anfassen sind  
der Renner. Auf Wunsch auch von zwei Damen gleichzeitig.

Obernberg am Inn, Brückenstr. 2, nur 20 km von  
Bad Griesbach entfernt direkt bei der Tankstelle.
Tel. 0043-7758 267 38 ∙ www.erotikmassagehaus.de

Täglich von  
10 – 22 Uhr

Druckerei.
Verpackungen.

Verlag. 
www.druckerei-muehlberger.de
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Eging, Pocking, Salzweg
Das „Begehbare Herz“ auf Tour durch den Landkreis 

Mit der Wahl des Schwerpunktthemas lenkt das Bayerische 
Staatsministerium für Gesundheit und Pflege die öffentli-
che Aufmerksamkeit auf dringliche Themen der Präventi-
on. Die Aufklärungskampagne „Hand aufs Herz“ soll zur 
Sensibilisierung zum Thema Herzinfarkt und Herzgesund-
heit beitragen. Federführend wird diese Kampagne im 
Landkreis Passau durch das Präventionsteam am Gesund-
heitsamt und die Gesundheitsregionplus Passauer Land or-
ganisiert und durch die Fachstelle Senioren, die gesunden 
Gemeinden, das BRK, den BLSV und die AOK realisiert.

Bildnachweis: www.organmodelle.de

Im Rahmen der Kampagne 
„Hand aufs Herz“ fanden im 
Landkreis Passau bereits ver-
schiedene Aktionstage statt. 
Als nächstes Highlight geht das 
„Begehbare Herz“ (Bild) auf 
Reisen. Von 30.09. bis 04.10. 
haben Interessenten die Mög-
lichkeit, das Herzmodell an 
drei verschiedenen Standor-
ten zu besuchen. Ein kurzer 
Impulsvortrag begleitet die 
Führung durch das Herzmo-
dell. Risikofaktoren werden 
aufgezeigt sowie zahlreiche 
Impulse zur Prävention von 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
übermittelt. Begleitet wird 
das Herzmodell von spannen-
den Informationsvorträgen, 
der Vorstellung eines AEDs 
(Automatisierter externer De-
fibrillator) und Auffrischungs-
möglichkeit zum Thema Ers-
te Hilfe durch das BRK, der 
Möglichkeit per Tablet und 
App einen virtuellen Blick in 
den Körper zu werfen sowie 
einem Herzquizz mit attrakti-
ven Preisen. 
Start ist am Freitag, den 
30.09., wenn das begehba-
re Herz in der Sonnenther-
me in Eging zur Verfügung 
steht. Am Vormittag bis zum 
frühen Nachmittag haben 
Schulklassen die Möglich-
keit zur begleiteten Besichti-
gung. Die Anmeldung erfolgt 
über michaela.oeller-kafrle@
landkreis-passau.de. Um 18 
Uhr findet der Informations-
vortrag von Dr. Josef Kühn-
hammer (leitender Oberarzt 
der Kardiologie in Vilshofen) 
zum Thema „Hand aufs Herz“ 
statt. Die Ausstellungsfläche 
ist dabei ab 17 Uhr und nach 
dem Vortrag zur Besichtigung 
des Herzmodells geöffnet. 
Am Samstag, 01.10. ist das 

begehbare Herzmodell in das 
bunte Programm des Weltse-
niorentages in der Son-
nentherme in Eging einge-
bunden. Am Sonntag, 2.10., 
kann das begehbare Herzmo-
dell beim Seniorentag in der 
Stadthalle in Pocking besich-
tigt werden. Öffnungszeiten 
jeweils von 11 bis 16 Uhr. 
Der Aktionstag am 03.10. in der 
Stadthalle in Pocking ist für 
die interessierte Öffentlichkeit 
angedacht. Von 11 bis 16 Uhr 
haben Besucher die Möglich-
keit, zahlreiche Aktionsstände 
zu besichtigen und Informati-
onsvorträge zu hören, welche 
jeweils um 13, 14 und 15 Uhr 
stattfinden. Zum Abschluss 
der fünftägigen Aktionsreihe 
besteht am 04.10. die Möglich-
keit, das begehbare Herzmo-
dell in der Mehrzweckhalle in 
Salzweg zu besichtigen. Der 
Vormittag ist wieder für Schu-
len vorgesehen (Anmeldung 
ist über michaela.oeller-kafr-
le@landkreis-passau.de). Ab 
14 Uhr gibt Dr. Heidi Brandl 
einen kurzen Impulsvortrag 
und führt anschließend durch 
das Herz. Begleitet ist dies ab 
18 Uhr von einer Aktion der 
Herzsportgruppe Salzweg. 
Als Highlight am Abend ab 19 
Uhr sind terminiert: Die Fach-
vorträge von Kardiologe Dr. 
Michael Gröbner zum Thema 
„Frauenherzen schlagen an-
ders – Männerherzen auch“ 
und von Bewegungstherapeut 
Robert Weindl mit dem Titel 
„Bewegung: Das Wundermit-
tel für ein gesundes Herz – 
Wie körperliche Aktivität vor 
Herzkreislauferkrankungen 
schützt“. Alle Veranstaltungen 
und Besichtigungsmöglich-
keiten sind kostenfrei. Eine 
Anmeldung zur den Vorträgen 

und Angeboten ist nicht erfor-
derlich (ausgenommen Ange-
bote für Schulklassen). Nähere 

Familienpakt Bayern, Beratungswerkstatt
„Familienfreundlicher Schichtbetrieb“

in Kooperation mit dem Landratsamt Passau

Der Familienpakt Bayern unterstützt die bayerische Wirt-
schaft dabei, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf weiter 
zu verbessern. Wir informieren Arbeitgebende über Gestal-
tungsmöglichkeiten einer familienfreundlichen Personalpoli-
tik und zeigen Wege auf, wie die betriebliche Umsetzung ge-
lingen kann. Sind Schichtarbeit und Vereinbarkeit tatsächlich 
unvereinbar? Oder gibt es Möglichkeiten, den Schichtdienst 
familienfreundlich zu gestalten? In Rahmen der Beratungs-
werkstatt in Kooperation mit dem Landratsamt Passau bieten 
wir Personalverantwortlichen die Möglichkeit, neue Impulse 
zu erhalten und konkrete Fragen aus der Praxis zu bearbeiten.
Ziel der Beratungswerkstatt ist es, gemeinsam Lösungsan-
sätze zu finden – angelehnt an die Methode der Kollegialen 
Beratung. Die Entwicklung möglicher Handlungsoptionen 
entsteht dabei aus der Gruppe heraus. Die Teilnehmenden be-
raten sich gegenseitig und nehmen aktiv an der Werkstatt teil. 
Auch wenn nicht jede Person „ihre Geschichte“ erzählt, lernen 
alle aus den Darstellungen. Die Ergebnisse werden am Schluss 
gesammelt und nach dem Termin in einer Dokumentation zur 
Verfügung gestellt.

Anmeldung zur Veranstaltung unter:
www.familienpakt-bayern.de/registrierung-veranstaltung 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldung bis 12. Oktober.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Mitglieder aus einem ande-
ren Landkreis sind herzlich willkommen und können auf eige-
ne Kosten zur Beratungswerkstatt nach Passau anreisen.
Weitere Informationen zum Einlass und zu situationsange-
passten Maßnahmen bezüglich Infektionsschutz erhalten Sie 
rechtzeitig vor der Beratungswerkstatt.
Bitte beachten Sie, dass bei der Veranstaltung Bild- und ggf.
Videoaufnahmen gemacht werden

Dienstag, 18. Oktober 2022, 11:30 – 14:00 Uhr 
Landkreissaal Schloss Neuburg Am Burgberg 2
94127 Neuburg am Inn
Direkt am Schloss Neuburg stehen kostenfrei
Parkmöglichkeiten zur Verfügung.

Informationen erhalten unter 
www.gesundheitsregion-pas-
sauer-land.de. 



Wichtige Rufnummern
Integrierte Leitstelle 

(Rettungsdienst, Notarzt, Feuerwehr) 112  
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mobilfunknetz)

Vorwahl: 08532

Polizei Bad Griesbach 9606-0
Überfall, Verkehrsunfall 110
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117
Krisendienst Psychiatrie Ndb.: 0800 6553000
Frauenhaus, Frauennotruf: 0851 89272

Störungsdienste:
Gas  08531 93400
Wasser  08531 31770
Strom  08541 9160

Gäste- & Kur-Service 792-40 
Kurallee 8 
Mo.– Fr. 9–17 Uhr, Sa. +  So. 9.30–13 Uhr
Feiertage geschlossen

KUnst im SchloSS: KUSS 
Schlosshof 1  
Öffnungszeiten: Do. und Sa. 10–15 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
instagram.com/kunst_im_schloss_bad_griesbach

Postfilialen in Bad Griesbach 
Weinfurtner Spielwaren 926391 
Brief-/Paketversand und -Abholung, Postbank 
Haagstraße 34, Öffnungszeiten:  
Mo.–Fr. 9–12 Uhr + 14–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr
REWE 923290
Brief-/Paketversand, Karpfhamer Straße 15 
Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 8–13 Uhr

Rathaus Stadtverwaltung 792-0 
Schloßberg 18, telefonische Termin- 
vereinbarung unter angegebener Nummer 

Stadtbücherei 3743 
Stadtplatz 16 
Mo. + Fr. 16–18 Uhr, Mi.  9–11 + 16–18 Uhr

Südostbayernbahn 08531 21908
DB-Verkaufsstelle, Kurallee 15, 94072 Bad Füssing 
Schalteröffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–16 Uhr 
reisezentrumbadfuessing@gmail.com

Taxi
Hohenwarter 3555
Österreicher 925545

Volkshochschule Bad Griesbach 3300 
und Städt. Galerie 
Mo. + Do. 8:30–12 Uhr und 14–16 Uhr

Wohlfühl-Therme 9615-0 
Mo.–So. 8–21 Uhr 

Zulassungsstellen 
Die nächsten Zulassungs stellen: 
Pocking:  0851 397-730 
Vilshofen: 0851 397-740
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Der Vilshofener Stefan Meyer ist CSU-Kandidat für die Landtagswahl 2023. 
Für den Bezirkstag kandidiert Cornelia Wasner-Sommer aus Neuhaus. 

Die Spannung war groß bei der 
Delegiertenversammlung der 
CSU in Aldersbach. Schließ-
lich stand die Nominierung 
des Direktkandidaten für die 
Landtagswahl 2023 auf der 
Tagesordnung. Für den Wahl-
kreis Passau West bewarben 
sich mit MdL Walter Taubene-
der (69) und Kreisrat Stefan 
Meyer (37) zwei Kandidaten. 
Zunächst trat Taubeneder 
ans Rednerpult, um die Dele-
gierten zu überzeugen. Dabei 
führte er eine lange Liste von 
Geleistetem auf und hob sei-
nen großen Erfahrungsschatz 
hervor. Anschließend stellte 
Stefan Meyer sich und seine 
Ziele in einer kämpferischen 
Rede vor. Dabei ging er auf 
eine Vielzahl an Themen ein, 
von Bildung über Gesundheit 
bis hin zur aktuellen Energie-
krise, dem Fachkräftemangel 
und vielem mehr. Regelmäßig 
applaudierten die Zuhörer. 

CSU vollzieht 
Generationenwechsel

Vilshofener Stefan Meyer  
wird Landtagskandidat 

Anschließend wurde es span-
nend, ob die Kreis-CSU am 
bewährten festhalten oder 
einen Generationenwechsel 
wählen würde. Doch letzteres 
trat ein. Stefan Meyer setzte 
sich mit 77 zu 64 Stimmen ge-
gen Amtsinhaber Walter Tau-
beneder durch. Der Vilshofe-
ner Stadt- und Kreisrat tritt 
somit bei der Landtagswahl 
2023 für die CSU an. Ebenso 
nominierten die Delegierten 
Bezirksrätin Cornelia Was-
ner-Sommer, die sich 2023 
wieder für den Bezirkstag 
zur Wahl stellen darf. Am fol-
genden Tag wählten auch die 
Delegierten der CSU im Wahl-
kreis Passau Ost. Sie stellten 
Fürstensteins Bürgermeister 
Stephan Gawlik für die Be-
zirkstagswahl und Josef Heisl 
jun. für die Landtagswahl auf. 
Heisl setzte sich mit 92 zu 26 
Stimmen gegen Amtsinhaber 
Gerhard Waschler durch. 
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Geschäftsführer des Passauer Wolf erneut
2. Vorstandsvorsitzender des VPKA e. V.

Neue Vorstandschaft des VPKA e. V.

Auf dem Bild zu sehen (v.l.n.r.): Ulf Ludwig, Medical Park; Ludwig Klitzsch, 
KIRINUS Health; Veronika Diepolder, m&i-Klinikgruppe Enzensberg; Ste-
fan Scharl, 2. Vorstandsvorsitzender VPKA, Passauer Wolf; Sebastian 
Holm, Sana Kliniken; Markus Stark, 1. Vorstandsvorsitzender VPKA, Klini-
ken Dr. Erler gGmbH und Dr. Joachim Ramming, 3. Vorstandsvorsitzender 
VPKA, MEDICLIN. Foto: Gianna Reil

Im Frühjahr wurden die Vorstandsmitglieder des Verbands 
der Privatkrankenanstalten Bayern neu gewählt. Dabei 
wurde Stefan Scharl, Geschäftsführer des Passauer Wolf, 
als 2. Vorstandsvorsitzender erneut gewählt. Jetzt werden 
die Fokusthemen vorgestellt.

Einsatz für eine faire und 
qualitätsorientierte 
Entwicklung
Bei der Neuwahl des Vorstan-
des des Verbands der Pri-
vatkrankenanstalten Bayern 
e. V. (VPKA), die bereits im 
Rahmen der turnusgemäßen 
Jahreshauptversammlung am 
17. Mai 2022 stattfand, wurde 
der 2. Vorstandvorsitzende 
des VPKA und Geschäftsfüh-
rer des Passauer Wolf, Stefan 
Scharl, in seinem Amt bestä-
tigt. Der neue Vorstand stellt 
nun in neuer Gesamtzusam-
mensetzung die Fokusthe-
men vor. Stefan Scharl setzt 
sich dabei, zusammen mit 
seinen Vorstandskollegen, für 
die faire und qualitätsorien-
tierte Weiterentwicklung der 
Versorgungsstrukturen – mit 
besonderem Blick auf die 
medizinische Rehabilitation – 
ein, ebenso wie für ein selbst-
verwaltetes und solidarisches
Gesundheitswesen.

Herausforderungen der 
Zeit spiegeln sich in den 
Fokusthemen
Die thematischen Schwer-
punkte des VPKA Bayern lie-
gen künftig unter anderem 
auf den Herausforderungen 
durch den demografischen 
Wandel und die aktuellen Kri-

sen, wie dem Ukrainekrieg 
und den Nachwirkungen der 
CoronaPandemie, dem Fach-
kräftemangel in der Pflege 
und einer leistungsgerechten 
Finanzierung der Kliniken. Ins-
besondere die Rehabilitation 
benötigt hier – nicht nur nach 
Einschätzung des VPKA und 
weiterer Verbände – Unter-
stützung, denn sie wird in den 
Gesetzgebungsverfahren auf 
Bundes- und Landesebene 
häufig nicht adäquat beach-
tet. »Die Pandemie hat ge-
zeigt, dass die Wahrnehmung 
der privaten Träger und ins-
besondere der medizinischen 
Rehabilitation bei den Be-
hörden und Ministerien nicht 
ihrem Stellenwert in der Ver-
sorgungslandschaft und bei 
der Pandemiebekämpfung 
entspricht. Durch Fachkräf-
temangel verursachte per-
sonelle Engpässe, fehlenden 
Ausblick auf die Finanzierung 
von notwendigen infrastruk-
turellen Investitionen und 
Innovationen sowie auf Ver-
gütungen, die der Schnellle-
bigkeit der Zeit gerecht wer-
den und Krisenbewältigung 
ermöglichen, um die Reha-
bilitation zu stärken, zählen 
zu den aktuellen Herausfor-
derungen. Diese machen das 

Zusammenwirken der Ak-
teure im Gesundheitswesen 
und das Anpassen rechtlicher 
Rahmenbedingungen durch 
die Politik erforderlich«, so 
Stefan Scharl zu den künfti-
gen Fokusthemen des VPKA. 
Zudem zählt es zu den Anlie-
gen der Vorstandsmitglieder, 
die Trägervielfalt im Akut- 
und Rehabilitationswesen 
in Deutschland zu erhalten 
sowie die digitalen Leistungs-
angebote auszuweiten. Der 
VPKA Bayern setzt sich für die 
inhaltlichen Belange von circa 
170 privaten Akut- und Reha-
kliniken in Bayern ein. Ziel des 
Verbands ist es, die qualitativ 
hochwertige, innovative und 
wirtschaftliche Patientenver-
sorgung in Krankenhäusern 
und Reha-Kliniken zu sichern. 
Neben der Beratung seiner 
Mitglieder vertritt der Ver-
band die Privatkrankenan-
stalten auch in gesellschaft-

Das gemütliche Café & Chocolaterie im Rottal

Klaus Friederich, Neuwiesenweg 9, 84347 Pfarrkirchen, 08561 / 98 92 91, 
info@sweetfactory.de, www.sweetfactory.de, tägl. geöffnet von 11 – 17.30 Uhr, Montag Ruhetag

Radlausflugsziel

kleine Brotzeiten Kaffee, Kuchen, Tee & heiße Schokolade

Pralinen & Schokolade handgeschöpft direkt am Radweg

SüßeManufaktur

lichen, sozialpolitischen und 
tariflichen Angelegenheiten.

PASSAUER WOLF • Medizin 
fürs Leben
An fünf Standorten in Bay-
ern – in Bad Griesbach, Bad 
Gögging, Nittenau, Regens-
burg und Ingolstadt – werden 
Gäste auf ihrem Weg zu neuer 
Lebenskraft unterstützt. Zur 
Kernkompetenz gehören die 
stationäre und ambulante Re-
habilitation sowie die neuro-
logische Akutbehandlung und 
Nachsorgeprogramme zur 
Festigung des Behandlungs-
erfolgs. Über den Aufenthalt 
hinausgehend bleibt das An-
gebot bestehen, Begleitung 
auf dem Weg zu einem gesun-
den Lebensstil zu erhalten. 
Passauer Wolf LebensArt ver-
eint Präventionsprogramme, 
Corporate Health-Konzepte 
und Gesundheitsurlaub in 
Bad Griesbach. 
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Hartls Parkhotel 
Am Kurwald 10, 94086 Bad Griesbach 
Tel. 08532/280 
Di bis Sa 18.00 – 22.00 Uhr
www.parkhotel-badgriesbach.de, 
info@parkhotel-badgriesbach.de

Feine bayerische Küche

K u l i n a r i K  &  G e n u s s

Essen und Trinken
in Bad Griesbach & Umgebung

Essen und Trinken
in Bad Griesbach & Umgebung

RestauRant „WastL-WIRt“ – im AktiVital Hotel

Prof.-Baumgartner-Straße 1,
Tel. 08532/7081633, Bad Griesbach
www.wastl-wirt.de
Frühstück: 7.30 – 10.00 Uhr, 
warme Küche: 11.30 – 21.00 Uhr

am Campingplatz, in Singham 
Singham 40, Tel. 08532 9613-0/DW 34
11.30 – 14.00 Uhr und 17.30 – 22.00 Uhr
www.camping-bad-griesbach.de
info@camping-bad-griesbach.de

Passauer Straße 12, Bad Griesbach
Tel. 08532/926506
Mo + Di Ruhetag
Mi – So ab 17.00 Uhr & So auch mittags
www.brauhaus-griesbach.de

Weghofstraße 10, Bad Griesbach
Tel. 08532/9268939
Mo – Sa 10.00 – 21.00 Uhr
Sonntag Ruhetag
www.nipponkai.de

Seilerberg 4a, Bad Griesbach – Altstadt
Telefon 08532/7508, 
Mo, Mi, Fr, Sa 10.00 – 12.00 Uhr,
Di, Do 16.00 – 18.00 Uhr
www.aproposwein.com

Stadtplatz 15, Bad Griesbach
11.00 – 14.00 & 17.00 – 23.00 Uhr
Tel. 08532/7719
Mittwoch – Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr 
und 17.00 – 23.00 Uhr, Mo + Di Ruhetag

Stadtplatz 17, Bad Griesbach
Tel. 08532 /922667
11.00 – 14.00 Uhr & 17.00 – 22.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag
villa-antica@t-online.de

Passauer Straße 70, Bad Griesbach
Tel. 08532/920044,
tägl. ab 17.00 Uhr, Dienstag Ruhetag
www.badhaus-griesbach.de

  badhausgriesbach

Oberweinzierler Straße 2,  
Bad Griesbach
Tel. 08532/9273896
11.00 – 14.00 & 17.00 – 22.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

• durchgehend warme Küche, 
• hausgemachte Kuchen

VInOtHeK – aPROPOs WeIn

Ihr Weinhändler im Rottaler  
Bäderdreieck seit über 25 Jahren

BRauHaus GRIesBacH VILLa antIca

Restaurant & mehr 
echt. bayerisch. Brauhaus

Ristorante-Pizzeria,
mediterrane Küche

BaDHaus – BaR, RestauRant

dry-aged Steaks, Burger, Salate, 
Drinks – exclusive since 1893

nIPPOnKaI sen

Japanische sowie asiatische 
Spezialitäten und Sushi

Vietnamesiches Restaurant 
Spezialitäten aus Südostasien

RestauRant „ZuR LeIBsPeIs“

Genießen Sie  regionale Spezialitäten 
und bayerische Schmankerl

GastHOf BIcHLeR

Bayerische Küche, genießen  
Sie herzhafte Schmankerl

K u l i n a r i K  &  G e n u s s

KamILeO

Thermalbadstraße 9, Bad Griesbach 
Tel. 0160/3429831, Mi Ruhetag, 
Mo, Di, Do 14.00 – 22.00 Uhr, 
Fr, Sa, So 11.00 – 22.00 Uhr,  
www.kamileo-restaurant.de

Regionale Küche mit einem Hauch 
Fine Cuisine – bayrisch modern

RestauRant saLOnIKI

Am Brunnenplatzl 2, Bad Griesbach 
Tel. 08532/9259592, täglich geöffnet 
außer Dienstag von 11.30 – 14.30 Uhr  
& 17.00 – 23.00 Uhr, warme Küche:  
11.30 Uhr – 14.00 Uhr & 17.00 – 21.30 Uhr

• griechische Spezialitäten  
• jeden Mittwoch frische Fische

café - BIstRO ReseneDeR GutsHOf saGmüHLe

Kurplatz 7, Bad Griesbach, 
Tel. 08532/9236393, Di Ruhetag 
Mo – So 11.00 – 22.00 Uhr, 
warme Küche bis 21.00 Uhr
www.cafebistroreseneder.de

Golfplatz Sagmühle 1, Bad Griesbach 
Tel. 08532 9614-0 
täglich warme Küche von 12.00 – 
21.00 Uhr, im Winter abweichend 
www.gutshof-sagmuehle.de

Gut bürgerliche, bayerische Küche, 
hausgemachte Kuchen

Traditionelle trifft moderne Küche 
 in Gutshof-Atmosphäre

Zum HeuRIGen

Am Kurwald 2, Bad Griesbach, 
Tel. 08532/7990
Öffnungszeiten:  
Dienstag – Samstag 
16.00 – 23.00 Uhr

Bayrisch-österreichische Schmankerl 
in uriger Atmosphäre

sie wol len auch in unseren  

GastroGuide aufgenommen werden?  

Kontakt: 08541/9688-34,  

stadtmagazin@druckerei-muehlberger.de
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11.30 – 14.00 Uhr und 17.30 – 22.00 Uhr
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Mo + Di Ruhetag
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www.brauhaus-griesbach.de

Weghofstraße 10, Bad Griesbach
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www.badhaus-griesbach.de
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Oberweinzierler Straße 2,  
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Tel. 08532/9273896
11.00 – 14.00 & 17.00 – 22.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

• durchgehend warme Küche, 
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BaDHaus – BaR, RestauRant

dry-aged Steaks, Burger, Salate, 
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nIPPOnKaI sen

Japanische sowie asiatische 
Spezialitäten und Sushi

Vietnamesiches Restaurant 
Spezialitäten aus Südostasien

RestauRant „ZuR LeIBsPeIs“

Genießen Sie  regionale Spezialitäten 
und bayerische Schmankerl

GastHOf BIcHLeR

Bayerische Küche, genießen  
Sie herzhafte Schmankerl

K u l i n a r i K  &  G e n u s s

KamILeO

Thermalbadstraße 9, Bad Griesbach 
Tel. 0160/3429831, Mi Ruhetag, 
Mo, Di, Do 14.00 – 22.00 Uhr, 
Fr, Sa, So 11.00 – 22.00 Uhr,  
www.kamileo-restaurant.de

Regionale Küche mit einem Hauch 
Fine Cuisine – bayrisch modern

RestauRant saLOnIKI

Am Brunnenplatzl 2, Bad Griesbach 
Tel. 08532/9259592, täglich geöffnet 
außer Dienstag von 11.30 – 14.30 Uhr  
& 17.00 – 23.00 Uhr, warme Küche:  
11.30 Uhr – 14.00 Uhr & 17.00 – 21.30 Uhr

• griechische Spezialitäten  
• jeden Mittwoch frische Fische

café - BIstRO ReseneDeR GutsHOf saGmüHLe

Kurplatz 7, Bad Griesbach, 
Tel. 08532/9236393, Di Ruhetag 
Mo – So 11.00 – 22.00 Uhr, 
warme Küche bis 21.00 Uhr
www.cafebistroreseneder.de

Golfplatz Sagmühle 1, Bad Griesbach 
Tel. 08532 9614-0 
täglich warme Küche von 12.00 – 
21.00 Uhr, im Winter abweichend 
www.gutshof-sagmuehle.de

Gut bürgerliche, bayerische Küche, 
hausgemachte Kuchen

Traditionelle trifft moderne Küche 
 in Gutshof-Atmosphäre

Zum HeuRIGen

Am Kurwald 2, Bad Griesbach, 
Tel. 08532/7990
Öffnungszeiten:  
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Die deutschlandweit erste 
Selbsthilfegruppe für Tuber-
kulosepatienten und deren 
Angehörige möchte Carolin 
Fuchs mit Unterstützung der 
Selbsthilfe-Kontaktstelle Nie-
derbayern gründen. Hierfür 
ist sie regional und überregi-
onal auf der Suche nach Teil-
nehmern.

Die Tuberkulose zählt welt-
weit zu den am häufigsten 
tödlich verlaufenden Infek-
tionskrankheiten. Jährlich 
sterben etwa 1,5 Millionen 
Menschen an dieser Erkran-
kung, die sich vor allem durch 
anhaltenden Husten be-
merkbar macht. Im weiteren 
Verlauf treten häufig Abge-

Kosmetikabteilungen 
auf Umsatzbasis zu verpachten

Rottal Terme Bad Birnbach

Wohlfühl-Therme Bad Griesbach

• Zwei Behandlungsräume mit je ca. 16 m2 

• Zugang zu den Räumen erfolgt über den  
Badebereich der Therme

• Mitnutzung der zur Rottal Terme gehörenden  
Anmeldung möglich

Sie Sind intereSSiert?
Melden Sie sich bitte per E-Mail unter j.kohlmeier@rottal-terme.de  

oder sekretariat@wohlfuehltherme.de bei uns. 
Die Details klären wir gerne in einem persönlichen Gespräch!

Bewerbungsfrist ist der 31.10.2022!

• Zwei Behandlungsräume mit 14 m2  und 26 m2   
+ eine kleine Dachterasse mit ca. 9 m2

• Mitnutzung einer nebenliegenden  
Teeküche möglich

• Zugang zu den Räumen erfolgt über den  
Eingangsbereich der Therme

Leben mit Tuberkulose
Gründung einer Selbsthilfegruppe

schlagenheit, Nachtschweiß, 
Appetitlosigkeit, Gewichts-
verlust, Teilnahmslosigkeit 
und Erschöpfung auf. Etwa 
ein Viertel der Bevölkerung 
trägt unwissentlich die Krank-
heitserreger in sich, von de-
nen ca. 5-10 % eine behand-
lungsbedürftige Tuberkulose 
entwickeln. Betroffen können 
sämtliche Organe sein, am 
häufigsten jedoch die Lunge.
In Deutschland sind die Er-
krankungszahlen mit ca. 5000 
Fällen pro Jahr vergleichswei-
se niedrig und die gute medi-
zinische Versorgung trägt zu 
einer geringen Sterberate bei. 
Trotz der in Deutschland her-
vorragenden Heilungschan-
cen ist die Tuberkulose mit 

vielen Vorurteilen belegt und 
die Betroffenen kämpfen mit 
einem sozialen Stigma. 

Dem möchte Carolin Fuchs 
entgegenwirken. Vor rund 
zehn Jahren erhielt sie nach 
monatelangen Beschwerden 
die Diagnose „offene Lungen-
tuberkulose“. Nach einem 
vierwöchigen Klinikaufent-
halt und neunmonatiger The-
rapie mit Antituberkulotika 
galt sie als geheilt. Dennoch 
begleiten sie die Folgen der 
Tuberkulose noch heute. Als 
ehemalige Tuberkulosepati-
entin kennt sie die physischen 
und psychischen Auswirkun-
gen dieser Krankheit und 
möchte mit ihrer Erfahrung 

anderen Betroffenen helfen. 
Eine Selbsthilfegruppe soll 
einen Erfahrungsaustausch 
ermöglichen und gleichzeitig 
die Vorurteile durch die Ge-
sellschaft reduzieren.
Wenn Sie als Patient oder An-
gehöriger Interesse an einer 
Teilnahme an der Selbsthil-
fegruppe haben, können Sie 
sich gerne bei der Selbsthil-
fe-Kontaktstelle unter 0991 
29795542 oder direkt bei 
Frau Fuchs – gerne auch an-
onym – unter info@mit-tu-
berkulose-leben.de melden. 
Die Gruppe trifft sich je nach 
Wunsch und Wohnortnähe 
der Teilnehmer entweder in 
Präsenz oder virtuell nach 
Absprache. 

APOTHEKEN 
SONNTAGSDIENSTE 

im Oktober

Die nächste  Ausgabe  
erscheint am 2. November.

Anzeigenannahme bis 21. Oktober  
unter Tel. 08541/968834
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Mi, 12.10., Stressbewältigungsstrategien,  
19 bis 20.30 Uhr, 8 x, mit Schnupperstunde
Hatha-Yoga – für Anfänger und Wiedereinsteiger – 
Präventionskurs, Mi, 12.10., vorm. 10 bis 11.00 Uhr 
und Mo, 17.10., 18 bis 19.15 Uhr, 8 x
Fr, 21.10., Gehirntraining durch Bewegung, 1 x 
Sa, 22.10. Waldbaden – Shinrin Yoku, 
14 bis 16.30 Uhr, 1 x 
Mo, 24.10., Ziele erreichen, 18 bis 21 Uhr, 1 x
Di, 25.10., Natürliche Hilfe bei Erkältung,  
19 bis 22 Uhr, 1 x  
Do, 06.10., In Krisenzeiten die Chancen nutzen 
Di, 18.10., Entgiftung und Ausleitung
Do, 27.10., Nahtod – Jenseits - Wiedergeburt

Jetzt
anmeld

en!
auch unter 

www.vhs-passau.de

• Beruf und EDV

• Firmenschulungen

• Fortbildungen

• Gesundheitsförderung

• Kultur und Kreativität

• Online-Seminare

• Sprachkurse

• Teamevents

Neue Talente

entdecken! 

Das vhs-Programm ist da! 

Herbst/Winter 2022/23

Ihre Volkshochschule in Bad Griesbach
Ihre Volkshochschule 
für Stadt & Landkreis Passau

Kurs- und Vortragsangebote im Oktober 2022 

Monatliche Kurse für Kinder und Jugendliche –  
Eine Anmeldung ist aber unbedingt erforderlich. 

Zumba Bambinis,  
von 3-7 Jahre,
ab Do, 6.10.
16.00-16.45 Uhr
Zumba-Dance-Kids,  
von 7-12 Jahre 
ab Do, 6.10. 
16.45-17.30 Uhr

Kurse aus dem Bereich Kultur

Neu!! SiMBaa – 
Musikalische 
Tanzfrühförderung, 
von 2 – 4 Jahre
ab Do, 6.10.
15.00-15.40 Uhr

Kurse aus dem Bereich Gesundheit

Hip Hop, von 12 -16 Jahre 17.30-18.15 Uhr
Die Hip Hop-Kurse vermitteln grundlegende Schrittkombi-
nationen und choreographische Elemente. Körperspannung, 
Taktgefühl und Spaß am Tanzen stehen im Vordergrund. 

Kultur- und Ausflugsfahrten
Do, 13.10. und Mi, 19.10., Mühlviertel – Stift Schlägl 
Do, 06.10., Schnitzkurs, 19 bis 21 Uhr, 10 x 
Fr, 07.10., Discofox für Einsteiger, 19 bis 20 Uhr, 3 x 
Fr, 07.10., Blitztanzkurs für Einsteiger,  
20.15 bis 21.45 Uhr 3 x 
Mo, 10.10., Orientalischer Tanz, 19 bis 20 Uhr, 6 x 
Do, 13.10., Malkurs, 17.30 bis 19.30 Uhr 
Fr, 15.10., Filz-Werkstatt, 9 bis 13 Uhr, 1 x 
Fr, 15.10., Filz-Werkstatt, 13 bis 17  Uhr, 1 x
Mo, 31.10., Malkurs für Kinder, 14.30 bis 18 Uhr 

Kurse aus dem Bereich Sprachen

Di, 04.10., Präventive Rückenschule, 17 bis 18 Uhr, 
10 x, Präventionskurs 
Do, 6.10., Hatha-Yoga, 18 bis 19.30 Uhr und 
19.45 bis 21.15 Uhr, 10 x 
Di, 11.10., Autogenes Training, 18.30 bis 19.30 Uhr,  
8 x - Präventionskurs 
Di, 11.10., Progressive  Muskelentspannung,  
19.30 bis 20.30 Uhr, 8 x 

Mo, 10.10., Italienisch für Anfänger  A, 18.30-20 Uhr
Mi, 12.10., Deutsch für Anfänger A1, 19.30-21 Uhr
Mi, 12.10., Spanisch für Anfänger A1, 19.45-21.15 Uhr
Mi, 12.10., Spanisch A1, ab L. 5, 18-19.30 Uhr
Do, 13.10., Englisch B1/B2-Conversation, 16.30-18 Uhr

Infos: Städt. Galerie Bad Griesbach – vhs Bad Griesbach 
Stadtplatz 3, Telefon: 08532 3300,  
info-griesbach@vhs-passau.de · www.vhs-passau.de,  
Öffnungszeiten: Mo. u. Do. 8:30 - 12 Uhr u. 14 - 16 Uhr

Städt. Galerie  vhs – Bad Griesbach

Michaela Surner „Facettenreich“
Vernissage: 13.10.2022, 19:30 Uhr

Ausstellungsdauer:  13.10.– 15.12.2022
Tiere, Landschaften, Gesichter - Acryl,  
Aquarell, Tusche.
Nicht nur die Motivauswahl, sondern 
auch die Maltechniken und der Auf-
bau der Bilder von Michaela Surner 
können als facettenreich beschrieben 
werden. Farbe, Motiv und Kompositi-
on spielen in den gesamten Werken 
eine große Rolle. Auch persönliche 
Eindrücke, Gefühle und Gedanken 
spiegeln sich in Ihren Bildern. 

Zusätzliche Öffnungszeiten:  
Zum Herbstmarkt, So. 23.10. und 
zum Christkindlmarkt, So. 4.12., 
jeweils von  13:00-16:00 Uhr. 
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Gartentipps
für Garten- und Blumenfreunde 

Von Peter Müller, angeregt durch  
die verschiedensten Publikationen  
und durch eigene Erfahrungen 

Gründüngung

Wenn deine Gemüsebeete 
abgeerntet sind, solltest du 
den Boden verbessern. Arbei-
te mit Gründüngung! Anfang 
Oktober eignet sich hierfür die 
blaublühende Phacelia, aber 
auch Winterroggen oder Win-
terwicken und Winterraps eig-
nen sich. Hattest du auf dem 
Beet vorher Kohlgewächse 
oder beabsichtigst du hier im 
nächsten Jahr solche anzu-
pflanzen, dann solltest du auf 
die Gründüngung mit Ölrettich 
oder Winterraps verzichten.
Übrigens: Diese genannten 
Gr ündüngung sgewächs e, 
bzw. deren Samen bekommst 
du sicher bei einem Landwirt 
in der Nähe. Fragen kostet ja 
nichts und du brauchst für dei-
ne Beete im Garten vielleicht 
gerade eine Handvoll Samen.

Blumentopf-Untersetzer

Blumentopf-Untersetzer am 
Balkon oder auf der Terrasse 
solltest du nun entfernen, weil 
durch niedrige Temperaturen 
und vermehrte Niederschläge 
eventuell die Erde im Topf län-
gere Zeit zu nass bleibt und die 

Wurzeln der Pflanzen zu fau-
len beginnen und ohne Unter-
setzer kann das überschüssige 
Wasser abfließen.

Meerrettich

Meerrettich – oder wie wir in 
Bayern sagen – Kren wird in 
Bayern seit Mitte des 15. Jh. 
angebaut. Ich habe gelesen, 
dass das Bayerische Kren-An-
baugebiet zum traditions-
reichsten der Welt gehört und 
die Bezeichnung „Bayerischer 
Meerrettich“ bei gekaufter 
Ware darf nur vergeben wer-
den, wenn er zu 100 % aus 
Bayern stammt. Die Bayeri-
sche Rohware ist maßgeblich 
entscheidend für die beson-
dere Schärfe und dem beson-
ders würzigen Geschmack. 
Ich habe in unserem Garten 
Kren, der übrigens winterfest 
ist, vor Jahren eingepflanzt. Er 
wurzelt sehr tief und vermehrt 
sich so stark, dass ich jedes 
Jahr ziemlich intensiv die Wur-
zeln ausgraben muss. Wenn 
du Kren einpflanzt und die 
starke Vermehrung vermei-
den willst (kleine Wurzelteile, 
die im Boden beim Ausgra-
ben bleiben, treiben erneut) 
versuche ein größeres Gefäß 
ohne Boden (ein Abschnitt ei-
ner alten Blechtonne z. B. mit 
etwa 60 cm Höhe) in die Erde 
zu bringen und darin pflanzt 
du nun deinen Kren. So kann 
er nicht in die Breite wachsen.

Zum Ernten stichst du mit dem 
Spaten oder der Grabgabel 
vor der Staude tief in den Bo-
den und hebelst ein Stück der 
Wurzel heraus. Wenn du mehr 
geerntet hast (als du brauchst) 
kannst du den Rest einfrieren. 

Tomaten-Unterstand

Wenn du beabsichtigst dir ei-
nen Unterstand für Tomaten zu 
bauen – so wie ich vor vielen 
Jahren – achte darauf, dass 
du auf mindestens zwei Meter 
Höhe kommst. Bei mir hat-
te ich nicht darauf geachtet 
und nun muss ich jedes Jahr 
meine Tomaten, die noch 
viel höher wachsen wollen, 
stutzen. Die freie Seite sollte 
möglichst nach Osten zeigen 
damit der Regen nicht auf die 
Blätter fällt. Damit viel Licht 
auf die Pflanzen fällt, kannst 
du mit Polycarbonatplatten 

oder auch mit Glas arbeiten 
(aber Glas bricht leicht und 
bei Hagel sind die Scherben in 
der Erde).

Diese Fleischtomate wog mehr 
als 500 Gramm. Und wenn du, 
so wie ich, nur samenfeste Sor-
ten (keine F1 Hybriden) säst, 
solltest du von einer schönen, 
gesunden und großen Frucht 
dir den Samen für das nächste 
Jahr aufheben.

Ich wünsche dir viel Freude  
beim Gärtnern!

Qualität aus Bayern

Erhältlich: Alle Recyclinghöfe (Sackware),  
Kompos tieranlagen, Grüngutannahmestellen  
und Erdenwerk, kostenlose Gartenberatung 
und lieferservice 09903/920-170

regional – torffrei – ressourcenschonend

Blumenerde rasenerdeunterBodensuBstrat

GraBerde schotterrasensubstratHochbeeterde
sportrasentraGscHicHtrollrasenerde Kompost

dachgartensubstratintensivsuBstrat pflanzerde

rindenmulcH rasenfit auffüllerde
BaumsuBstrat a und Bstaudensubstrat

rasengittersubstratdünGemulcH Gartenerde
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Junge Seite

Stadtjugendpflegerin Petra Baier  
(Stadtjugendpflege Bad Griesbach, KJR Passau)
Tel.: 08502/91778-19 oder 0160/90528106 
E-Mail: petra.baier@kjr-passau.de
Instagram: jugendtreff_badgriesbach 
maedchentreff_bad_griesbach
Offener Jugendtreff: Dienstags 17.00 – 20.00 Uhr – Jorhanweg 2

JUGENDCAMP AM RANNASEE 
Nach einem sehr schönen Wochenende am Rannasee keh-
ren wir zurück in den Alltag! Wir hatten eine super Gruppe 
dabei! Am Freitagmittag starteten wir in Fürstenzell am Ju-
gendtreff mit dem Bus ins Abenteuer „Rannasee!“ Angekom-
men im Zeltdorf eroberten sich die Jugendlichen ihre Hüt-
ten. Leider tat uns das Wetter keinen Gefallen und es regnete 
den größten Teil des Wochenendes. Davon ließen wir uns aber 
die gute Laune nicht vermiesen. Der Freitagnachmittag wur-
de mit einem großen Geländespiel gefüllt. Die Jugendlichen 
konnten ihr Programm für den Freitagabend und Samstag 
selbst entscheiden und mitgestalten. Die abendlichen Lieb-
lingsbeschäftigungen waren Stockbrot am Lagerfeuer sowie 
eine Nachtwanderung. Ein weiteres Highlight bildete ein von 
den Gemeindejugendpflegerinnen Petra Baier und Janina Bähr 
eigens erstellter und eingerichteter Escape Room. „Mord im 
Camp 2.0“ Die Jugendlichen wurden dabei in einen Raum „ein-
gesperrt“. Der Raum war gespickt mit verschiedensten Rät-
seln. Die Aufgabe war: alle Rätsel nacheinander und innerhalb 
einer Stunde zu lösen. Nur so konnten sich die Jugendlichen 
befreien und dem „Mörder im Camp“ entkommen!  Natürlich 
gab es noch weitere Aktionen wie einen Cocktailworkshop, 
Kurse zu Handlettering und Aquarell-Zeichnen, Wii Turniere 
und viele mehr, zu  deren Teilnahme sich die Jugendlichen 
frei entscheiden konnten. Am Sonntagmittag, bevor wir 
dann die Heimreise antraten, ließen wir noch gemeinsam 
das ereignisreiche Wochenende Revue passieren.

Infos für alle zwischen 12 und 27 Jahren

j u G e n d T r e F F

INTERNATIONALER MÄDCHEN*TAG 
Gemeindeübergreifender Mädchen*treff  
im Jugendtreff Rotthalmünster

Du hast Lust auf einen Abend voller Kunst, Kulinarik,  
Empowerment und Bewegung? 

Dann sei dabei beim Gemeindeübergreifenden  
Mädchen*treff. Hier kannst du Kontakte knüpfen und auch 
die Jugendlichen und Gemeindejugendpflegerinnen der 
anderen Gemeinden kennenlernen. 

Du kannst an den Workshops teilnehmen oder einfach mit 
deinen Freundinnen* quatschen und den Abend genießen.

Alle Mädchen* und jungen Frauen* ab 12 Jahren sind 
herzlich eingeladen. Du hast noch Fragen oder brauchst 
eine Mitfahrgelegenheit? Melde dich bis 09.10. bei PetraTermin: 12.10.2022, 16:30 – 19 Uhr

Jugendtreff Rotthalmünster
Simbacher Str. 23, Rotthalmünster

„Dieses Projekt wird aus dem „bayerischen Aktionsplan Ju-
gend“ des bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit 
und Soziales durch den bayerischen Jugendring gefördert.“
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Rätseln & Gewinnen
... viel Glück!

Gewinnen Sie eine von 2 Freikarten für „Jetzt g‘hörst da Katz“, eine Komödie in drei Akten von Ulla Kling, 
aufgeführt durch das Chiemgauer Volkstheater am 5. Januar 2023.

Das können Sie dieses Mal gewinnen:
Eine von 2 Freikarten für „Jetzt g‘hörst da Katz“, eine Komödie in drei Akten von 
Ulla Kling, aufgeführt durch das Chiemgauer Volkstheater am 5. Januar 2023: 
Scheinbar, wie durch Zufall, gerät ein vor Charme sprühender, durch und durch in-
teger wirkender Finanzberater in das Haus der zwei nicht mehr ganz taufrischen 
Schwestern Mena und Lore, samt deren Nichte Petra. Sie versprechen sich nicht nur 
charmante Unterhaltung, sondern auch eine zufällige, gewinnversprechende An-
lagemöglichkeit! Heimlich pirscht sich eine jede an den vermeintlichen Gast heran. 
Plötzlich aber müssen sie feststellen: Hilfe, unser Geld ist weg!! Sie wären nicht eine 
Familie, würden sie jetzt nicht zusammenhalten und so schmieden die drei „ giftige „ 
Rachepläne. Die listige Schlacht um den Finanzhai kann beginnen, nach dem Motto: 
„Jetzt g´hörst der Katz“…

Veranstalter: Gäste- & Kur-Service Bad Griesbach in Zusammenarbeit  
mit FROB Concerts GmbH, Kartenvorverkauf: beim Gäste- & Kur-Service 
(Kurallee 8, Tel. 08532 792-47) und auf www.go-konzerte.de.

Wir wünschen Ihnen viel Glück für die Verlosung und danken Ihnen 
für die Teilnahme an unserem Gewinnspiel! 
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... noch mehr Rätselspaß ...
Kinderrätsel – Irmi, die Rätselbiene

Lösungen:

Fehlerbild
Finde die acht Fehler! Das obere Bild unterscheidet  
sich jeweils durch acht Veränderungen von dem  
Bild darunter. Welche sind es?

Die Lösung des Kreuzworträtsels schicken  
Sie bitte auf einer Postkarte bis  
10. November 2022 an:  

Redaktion Stadtmagazin, 
Druckerei Mühlberger, 
Haagstraße 40, 94086 Bad Griesbach

oder per E-Mail an:
stadtmagazin@druckerei-muehlberger.de

Bei mehreren richtigen Lösungen entscheidet  
das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Der Gewinner wird in der Oktober-Ausgabe  
veröffentlicht.

Lösung der August-Ausgabe:  
„EHESCHLIESSUNG“

Gewinner:  
Ingrid Klupsch, Gilching

Herzlichen 
Glückwunsch!
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BRUCKMEIER
Blumen

BRUCKMEIER
Blumen

Welche Medien nutzen Sie zur Unterhaltung oder Info?
TV, Radio, Zeitungen/Magazine, CD/DVD, Internet, Bücher/E-Books, Smartphones u.v.m. – heute ist die Medien-Welt 
so bunt wie noch nie. Wir haben viele Möglichkeiten, uns über das Weltgeschehen zu informieren, mit Freunden oder 
Familie zu kommunizieren oder uns die Zeit zu vertreiben. Daher wollten wir von Lesern wissen, welche Medien sie im 
Alltag regelmäßig nutzen, wofür und warum. Wir fragten auch, worauf sie auf keinen Fall mehr verzichten möchten. 

Klaus Huber (60) 
Priester, Bad Griesbach
Um mich über Tagesaktuelles zu infor-
mieren sowie zur Unterhaltung nutze 
ich neben dem Fernsehen das Radio. 
Am liebsten mag ich Kultursendungen 
und Krimis. Zudem informiere ich mich 
auch über die Tageszeitung sowie zu 
speziellen Themen über Fachmagazine/-bücher. Ich habe 
oft Druckerschwärze an den Fingern. Zur Entspannung lese 
ich gerne fremdsprachige Bücher. Von den sozialen Medien 
nutze ich WhatsApp, um mit anderen in Kontakt zu bleiben.

Lena Hinterholzer (27) 
Gesundh.-/Krankenpflegerin, Bad Gr.
Ich lese regelmäßig Online-News. Für 
gezielte Infos – etwa zu Schwanger-
schaft/Ernährung – google ich nach seri-
ösen Quellen. So viel Medienkompetenz 
traue ich mir zu. Das ist ganz praktisch 
und möchte ich daher nicht mehr mis-
sen. Zur Inspiration und zum Austausch verwende ich Ins-
tagram und Facebook. Gelegentlich zappe ich mich durchs 
TV-Programm, nutze Amazon Prime oder lese ganz traditio-
nell ein Buch. Einen E-Book-Reader habe ich nämlich nicht. 

Charlotte Dötter (77) 
Rentnerin, Bad Griesbach
Mittlerweile lese ich die Zeitung nur 
noch online. Das Handy nutze ich v.a. 
für Fotos und Wetterberichte. Einen 
E-Mail-Account habe ich nicht – der läuft 
über meinen Mann. Online würde ich 
nichts bestellen, denn ich kaufe lieber 
alles vor Ort im Fachgeschäft. Seit mir meine Tochter einen 
Kindle geschenkt hat, bin ich aber begeistert. Das Fernse-
hen nutzen wir noch traditionell: Unser 4-jähriger Urenkel 
war enttäuscht, weil es bei uns kein Netflix gibt.

Angelika Michalsky  
Kellnerin, Parzham
Plattensammeln ist meine Leiden-
schaft. Ich habe ca. 4.000 seltene Sing-
les, 1.500 LPs und 3.000 CDs. Diese di-
gitalisiere ich und lade sie mit Filmchen 
auf YouTube hoch. Mein Erfolg: 22 Mio. 
Klicks, 14.800 Follower. Ich finde es toll, 
dass den Leute dasselbe gefällt wie mir. WhatsApp und Fa-
cebook nutze ich, um mit meiner großen Familie in Kon-
takt zu bleiben. Um mich zu informieren, lese ich v.a. die 
Zeitung – je nachdem wo ich bin, online oder gedruckt.

u m F r a G e

Ansichtssache
Das Leser-Interview



Griesbacher Geschäfte
Einkaufen & Dienstleistungen in Bad Griesbach

Mitgliedsbetriebe des Gewerbe- und Tourismusverein  
Bad Griesbach i. Rottal e. V. können kostengünstig auf  
dieser Seite für ihr Geschäft werben.

Gewerbe- und Tourismusverein Bad Griesbach im Rottal e.V.
1. Vorstand O. Wunsch, AktiVital Hotel, Prof.-Baumgartner-Str.1, 94086 Bad Griesbach

TexTil-ReiniGunG HOPPe

Textil- und lederreinigung · Waschen · Münzwaschautomat  
Hemdenservice · Kunststopfen · Schneiderreparaturen 
Passauer Straße 4, Telefon 7872, Annahmestelle:  
Cilly Moden, Am Brunnenplatzl 3, Bad Griesbach-Therme

JOHAnneS HOfeRicHTeR

Haushaltswaren  – Geschenkartikel
Haagstraße  24,  Telefon 7726, Fax 7703
Glaserei Karpfham 
Schlosshöher Weg 11, Telefon 921560, Fax 921561

OPTiK GäRTneR

Augenoptikermeister  -  Brillenmode  -  Kontaktlinsen
Stadtplatz  9,  Telefon 1704

ROTTAl-iMMOBilien 

Kurallee 1a, 94086 Bad Griesbach-Therme,  
Tel.: 08532 926 595, www.rottal-immobilien.eu

AViA-TAnKSTelle W.-D. GReileR

Autowaschanlage, Shop, lPG-Autogas, lotto,  
Hermes Paket-Shop
Passauer Straße 45, Telefon 925636

45 Jahre  BOuTique cAROline, c. WinneR

Fachgeschäft für gute Trachten- und sportliche Mode!
94086 Bad Griesbach-Therme. Tel. 08532 1204

ROTTAleR RAiffeiSenBAnK

Mit ec-Geldausgabeautomaten
Stadtplatz 8a, Telefon 96340

KWA STifT ROTTAl

Essen auf Rädern · Kurzzeitpflege · Wohnpflege · Klinik 
für neurologie und Geriatrie · Ambulantes Therapiezen-
trum f. Krankengymnastik - Bäder- u. Massagetherapie - 
Logopädie/ Sprachtherapie - Ergo- u. Beschäftigungstherapie
Ihr kompetenter Partner in Bad Griesbach, Tel. 08532  87-0

Wohnen – Pflegen – Kurzzeitpflege – Tagespflege – Café 
Marienweg 6, 94086 Bad Griesbach, Tel. 9618-0
verwaltung@st-elisabeth-griesbach.de
www.st-elisabeth-griesbach.de

leBen & WOHnen iM AlTeR GMBH ST. eliSABeTH

ihre Ansprechpartnerin im Stadtmagazin: Karin Baumann, Tel. 08541/9688-34

... macht’s möglich - seit 1875.

Ihre Druckerei im Rottal.
Haagstraße 40 | 94086 Bad Griesbach | Tel. 08532 1001 | Fax 8815
info@druckerei-muehlberger.de | www.druckerei-muehlberger.de



per Post oder
zu Hause ausdrucken!

Gutscheine ganz bequem Wohlfühl-Therme
Tel. +49 (0) 8532 - 96 15 0
www.wohlfuehltherme.de
info@wohlfuehltherme.de

Gönnen sie sich
einen Wohlfühl-Tag

in unserer
Wohlfühl-Therme.

Ein Tag für die Seele
UND für den Körper

- direkt vor der
Haustür.

Machen Sie 
Urlaub "daheim"!

Unsere Abendbadekarte für 9 €

gilt bis Ende Oktober 2022

bereits ab 17 Uhr!


